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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 20.01.2016 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 29.03.2016 die Neufassung des Mo-

dulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für Studienangebote für ausländische 

Studierende des Lektorats Deutsch als Fremdsprache der Georg-August-Universität Göttin-

gen genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG, § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 

b), § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtli-

chen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2016 in Kraft. 
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Studierende des Lektorats Deutsch als
Fremdsprache - zu der Prüfungs- und

Studienordnung für Studienangebote für
ausländische Studierende des Lektorats Deutsch

als Fremdsprache (Amtliche Mitteilungen
I 24/2013 S. 738, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I 20/2016 S. 564)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.HV-C1-2Std: Deutsch - Hörverstehen C1
English title: German Listening Comprehension C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• längeren Redebeiträgen  folgen, auch wenn diese nicht klar strukturiert sind und

wenn Zusammenhänge nicht explizit ausgedrückt sind.

• ohne allzu große Mühen Fernsehsendungen und Spielfilme verstehen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hörverstehen C1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Hörverstehen eine Kompetenz auf C1-

Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF.HV-C1-4Std - Version 2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.HV-C1-4Std: Deutsch - Hörverstehen C1
English title: German Listening Comprehension C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• längeren Redebeiträgen  folgen, auch wenn diese nicht klar strukturiert sind und

wenn Zusammenhänge nicht explizit ausgedrückt sind.

• ohne allzu große Mühen Fernsehsendungen und Spielfilme verstehen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hörverstehen C1 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Hörverstehen eine Kompetenz auf C1-

Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-A1.1: Intensivkurs A1.1
English title: German Intensive Course A1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs A1.1 4 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Immatrikulation in einen internationalen Master- oder

PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert 3 Wochen im September/Oktober



Modul SK.DaF.IK-A1.2 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-A1.2: Intensivkurs A1.2
English title: German Intensive Course A1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs A1.2 4 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

• Deutschkenntnisse auf A1.1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert im September/Oktober 3 Wochen



Modul SK.DaF.IK-A2.1 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-A2.1: Intensivkurs A2.1
English title: German Intensive Course A2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs A2.1 4 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

• Deutschkenntnisse auf A1.2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert 3 Wochen im September/Oktober



Modul SK.DaF.IK-A2.2 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1868

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-A2.2: Intensivkurs A2.2
English title: German Intensive Course A2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs A2.2 4 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

• Deutschkenntnisse auf A2.1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert 3 Wochen im September/Oktober



Modul SK.DaF.IK-B1 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1869

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-B1: Intensivkurs B1
English title: German Intensive Course B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet

• sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche

Interessengebiete äußern

• über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele

beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen

geben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs B1 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

• Deutschkenntnisse auf A2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert 3 Wochen im September/Oktober



Modul SK.DaF.IK-B2 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1870

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-B2: Intensivkurs B2
English title: German Intensive Course B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen

Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile

verschiedener Möglichkeiten angeben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs B2 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

• Deutschkenntnisse auf B1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert 3 Wochen im September/Oktober



Modul SK.DaF.IK-C1 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1871

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.IK-C1: Intensivkurs C1
English title: German Intensive Course C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten

suchen zu müssen

• die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und

Studium wirksam und flexibel gebrauchen

• sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und

dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Intensivkurs C1 4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

• Deutschkenntnisse auf B2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kurs dauert 3 Wochen im September/Oktober



Modul SK.DaF.Lit-C1-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1872

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Lit-C1-2Std: Deutsch - Literatur C1
English title: German Literature C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich über aktuelle deutschsprachige Literatur informieren und eine begründete

Auswahl treffen

• literarische Texte verstehen  und sich mit den darin behandelten Themen und der

Art ihrer Darstellung argumentativ mündlich oder schriftlich auseinandersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Literatur C1 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse zur deutschen Literatur

sowie Lese- und Sprechkompetenz auf C1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschsprachige Literatur

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF.Lit-C2-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1873

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Lit-C2-2Std: Deutsch - Literatur C2
English title: German Literature C2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich über deutschsprachige Literatur informieren und eine begründete Auswahl

treffen

• auch ältere literarische Texte verstehen  und sich mit den darin behandelten

Themen und der Art ihrer Darstellung argumentativ mündlich oder schriftlich

weitgehend fehlerfrei auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Literatur C2 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse zur deutschen Literatur

sowie Lese- und Sprechkompetenz auf C2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF.LV-C1-4Std - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1874

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.LV-C1-4Std: Deutsch - Leseverstehen C1
English title: German Reading Comprehension C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• lange, komplexe Sachtexte und literarische Texte verstehen und Stilunterschiede

wahrnehmen

• Fachartikel und längere technische Anleitungen verstehen, auch wenn sie nicht

ihrem Fachgebiet entstammen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Leseverstehen C1 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Leseverstehen eine Kompetenz auf C1-

Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF.MK-Wi-A1-1 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1875

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-A1-1: Modulkurs A1.1
English title: German Module Course A1.1

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen.

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben.

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Immatrikulation in einen internationalen Master- oder

PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober bis März



Modul SK.DaF.MK-Wi-A1-2 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1876

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-A1-2: Modulkurs A1.2
English title: German Module Course A1.2

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A1.1-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober - März



Modul SK.DaF.MK-Wi-A2-1 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1877

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-A2-1: Modulkurs A2.1
English title: German Module Course A2.1

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A2.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A1.2-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober bis März



Modul SK.DaF.MK-Wi-A2-2 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1878

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-A2-2: Modulkurs A2.2
English title: German Module Course A2.2

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A2.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A2.1-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober bis März



Modul SK.DaF.MK-Wi-B1 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1879

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-B1: Modulkurs B1
English title: German Module Course B1

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet.

• sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche

Interessengebiete äußern.

• über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele

beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen

geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs B1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A2-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober bis März



Modul SK.DaF.MK-Wi-B2 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1880

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-B2: Modulkurs B2
English title: German Module Course B2

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist.

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen

Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile

verschiedener Möglichkeiten angeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs B2 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf B1-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober bis März



Modul SK.DaF.MK-Wi-C1 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1881

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.MK-Wi-C1: Modulkurs C1
English title: German Module Course C1

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten

suchen zu müssen.

• die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und

Studium wirksam und flexibel gebrauchen.

• sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und

dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

88 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs C1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf B2-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: Oktober bis März



Modul SK.DaF.Ph-B2-2Std - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1882

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Ph-B2-2Std: Deutsch - Phonetik B2
English title: German Phonetics B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie) erkennen und richtig

anwenden

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und richtig

anwenden

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten erkennen und richtig

anwenden

• Konsonantenkombinationen erkennen und weitgehend richtig anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik B2 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf B2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF.Spr-C2-4Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1883

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Spr-C2-4Std: Deutsch - Sprechen C2
English title: German Oral Practice Course C2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan, sehr flüssig und genau ausdrücken und auch bei komplexeren

Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen

• können ihre Beiträge so logisch aufbauen, dass es den Zuhörern erleichtert wird,

wichtige Punkte wahrzunehmen und zu behalten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen C2 4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Sprechen eine Kompetenz auf C2-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF.Ze-C1-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1884

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Ze-C1-2Std: Deutsch - Zeitung C1
English title: German Newspaper C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich über aktuelle Zeitungen und Zeitschriften informieren und eine begründete

Auswahl treffen

• Zeitungsartikel ohne Probleme verstehen  und sich mit den darin behandelten

Themen und der Art ihrer Darstellung argumentativ mündlich oder schriftlich

weitgehend fehlerfrei auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Zeitung C1 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse im Bereich deutsche

Printmedien sowie Lese- und Sprechkompetenz auf C1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul SK.DaF.Ze-C2-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1885

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Ze-C2-2Std: Deutsch - Zeitung C2
English title: German Newspaper C2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich über aktuelle Zeitungen und Zeitschriften informieren und eine begründete

Auswahl treffen

• Zeitungsartikel ohne Probleme verstehen  und sich mit den darin behandelten

Themen und der Art ihrer Darstellung argumentativ mündlich oder schriftlich

weitgehend fehlerfrei auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Zeitung C2 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse im Bereich deutsche

Printmedien sowie Lese- und Sprechkompetenz auf C2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul SK.DaF-A1.1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1886

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-A1.1-4Std: Deutsch - Grundkurs 1
English title: German Introduction Course 1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und verwenden, die

auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grundkurs 1 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Grundkurs 1

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-A1.2-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1887

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-A1.2-4Std: Deutsch - Grundkurs 2
English title: Introduction Course 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und verwenden, die

auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grundkurs 2 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Grundkurs 2

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf A1.1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-A2.1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1888

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-A2.1-4Std: Deutsch - Grundkurs 3
English title: Introduction Course 3

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grundkurs 3 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Grundkurs 3

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf A1.2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-A2.2-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1889

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-A2.2-4Std: Deutsch - Grundkurs 4
English title: Introduction Course 4

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grundkurs 4 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf A2.1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Fi-C1-2Std - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1890

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Fi-C1-2Std: Deutsch - Film C1
English title: German Language Movies C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich über aktuelle Filme informieren und dazu begründet Stellung nehmen

• die Filme verstehen  und sich mit den darin behandelten Themen und der Art ihrer

Darstellung argumentativ mündlich oder schriftlich auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Film C1 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Film C1

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Kenntnisse zu deutschen Filmen sowie Sprech- und

Hörverstehenskompetenz auf C1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Fi-C2-2Std - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1891

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Fi-C2-2Std: Deutsch - Film C2
English title: German Language Movies C2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich über aktuelle Filme informieren und dazu begründet Stellung nehmen

• die Filme ohne Probleme verstehen  und sich mit den darin behandelten Themen

und der Art ihrer Darstellung argumentativ mündlich oder schriftlich fast ohne

Fehler auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Film C2 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse zu deutschen Filmen

sowie Hör- und Sprechkompetenz auf C2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Gr-B1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1892

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Gr-B1-4Std: Deutsch - Grammatik B1
English title: German Grammar B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• einfache, für die Wissenschaftssprache typische Strukturen  erkennen, analysieren

und verstehen

• diese grammatischen Kenntnisse auf einfache wissenschaftsorientierte Texte

anwenden

• einschlägige Hilfsmittel (Wörterbuch, Grammatik) sinnvoll einsetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik B1 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf B1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Gr-B2-4Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1893

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Gr-B2-4Std: Deutsch - Grammatik B2
English title: German Grammar B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• für die Wissenschaftssprache typische Strukturen  erkennen, analysieren und

verstehen

• diese grammatischen Kenntnisse auf wissenschaftsorientierte Texte anwenden

• einschlägige Hilfsmittel (Wörterbuch, Grammatik) sinnvoll einsetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik B2 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Grammatik B2

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf B2-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Gr-C1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1894

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Gr-C1-4Std: Deutsch - Grammatik C1
English title: German Grammar C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• komplexe für die Wissenschaftssprache typische Strukturen  erkennen,

analysieren und verstehen

• diese grammatischen Kenntnisse auf aktuelle studienrelevante Texte anwenden

• einschlägige Hilfsmittel (Wörterbuch, Grammatik) sinnvoll einsetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik C1 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf C1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Gr-C2-4Std - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1895

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Gr-C2-4Std: Deutsch - Grammatik C2
English title: German Grammar C2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• komplexe für die Wissenschaftssprache typische Strukturen  erkennen,

analysieren und verstehen

• diese grammatischen Kenntnisse auf alle aktuellen studienrelevanten und

fachspezifischen Texte anwenden

• einschlägige Hilfsmittel (Wörterbuch, Grammatik) souverän verwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik C2 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf C2-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-HV-B1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1896

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-HV-B1-4Std: Deutsch - Hörverstehen B1
English title: German Listening Comprehension B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird  und wenn

es um vertraute Dinge aus Arbeit, Universität, Freizeit usw. geht

• vielen Radio – oder Fernsehsendungen über aktuelle Ereignisse und über Themen

aus ihrem Berufs- oder Interessengebiet die Hauptinformationen entnehmen, wenn

langsam und deutlich gesprochen wird

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hörverstehen B1 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Hörverstehen eine Kompetenz auf B1-

Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-HV-B2-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1897

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-HV-B2-4Std: Deutsch - Hörverstehen B2
English title: German Listening Comprehension B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und komplexer Argumentation

folgen, wenn das Thema einigermaßen vertraut ist

• im Fernsehen die meisten Nachrichtensendungen und aktuellen Reportagen

verstehen

• die meisten Spielfilme verstehen, wenn Standardsprache gesprochen wird

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hörverstehen B2 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Hörverstehen eine Kompetenz auf B2-

Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-LK1-C1-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1898

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-LK1-C1-2Std: Deutsch - Landeskunde interkulturell
C1 (1)
English title: German cultural studies C1 (1)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die wesentlichen Strukturen des politischen, wirtschaftlichen und rechtlichen

Systems in ihrer Kulturbedingtheit erkennen und vergleichen

• sich über aktuelle Fragen in diesen Bereichen informieren und dazu begründet

Stellung nehmen

• den öffentlichen Diskurs in den Medien verstehen und sich damit argumentativ

mündlich oder schriftlich auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Landeskunde C1 (1) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse sowie Lese- und

Sprechkompetenz auf C1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-LK1-C2-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1899

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-LK1-C2-2Std: Deutsch - Landeskunde interkulturell
C2 (1)
English title: German Culture Studies C2 (1)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die wesentlichen Strukturen des kulturellen und sozialen Systems in ihrer

Kulturbedingtheit erkennen und vergleichen.

• über aktuelle Fragen in diesen Bereichen informieren und dazu begründet Stellung

nehmen.

• den öffentlichen Diskurs in den Medien insbesondere in Dokumentarfilmen oder

Magazinbeiträgen verstehen und sich damit argumentativ mündlich oder schriftlich

auseinandersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Landeskunde interkulturell C2 (1) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse sowie Lese- und

Sprechkompetenz auf C2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-LK2-C1-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1900

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-LK2-C1-2Std: Deutsch - Landeskunde interkulturell
C1 (2)
English title: German Cultural Studies C1 (2)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die wesentlichen Strukturen des kulturellen und sozialen Systems in ihrer

Kulturbedingtheit erkennen und vergleichen

• über aktuelle Fragen in diesen Bereichen informieren und dazu begründet Stellung

nehmen

• den öffentlichen Diskurs in den Medien insbesondere in Dokumentarfilmen oder

Magazinbeiträgen verstehen und sich damit argumentativ mündlich oder schriftlich

auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Landeskunde interkulturell C1 (2) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse und Sprechkompetenz

auf C1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-LK2-C2-2Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1901

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-LK2-C2-2Std: Deutsch - Landeskunde interkulturell
C2 (2)
English title: German Culture Studies C2 (2)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die wesentlichen Strukturen des kulturellen und sozialen Systems in ihrer

Kulturbedingtheit in allen Aspekten erkennen und vergleichen

• über aktuelle Fragen in diesen Bereichen informieren und dazu begründet Stellung

nehmen

• den öffentlichen Diskurs in den Medien insbesondere in Dokumentarfilmen oder

Magazinbeiträgen verstehen und sich damit argumentativ mündlich oder schriftlich

weitgehend fehlerfrei auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Landeskunde interkulturell C2 (2) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen landeswissenschaftliche Kenntnisse sowie Lese- und

Sprechkompetenz auf C2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C2-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-LV-B1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1902

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-LV-B1-4Std: Deutsch - Leseverstehen B1
English title: German Reading Comprehension B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Texte verstehen, in denen vor allem sehr gebräuchliche Alltags-oder

Berufssprache vorkommt

• private Briefe verstehen, in denen von Ereignissen, Gefühlen, Wünschen berichtet

wird

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Leseverstehen B1 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Leseverstehen eine Kompetenz auf B1-

Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-LV-B2-4Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1903

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-LV-B2-4Std: Deutsch - Leseverstehen B2
English title: German Reading Comprehension B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Artikel und Berichte über Probleme der Gegenwart lesen und verstehen, in denen

die Schreibenden eine bestimmte Haltung oder einen bestimmten Standpunkt

vertreten

• zeitgenössische literarische Prosatexte verstehen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Leseverstehen B2 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Leseverstehen eine Kompetenz auf B2-

Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-MK-A1.1 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1904

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-A1.1: Modulkurs A1.1
English title: German Module Course A1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen.

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben.

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Immatrikulation in einen internationalen Master- oder

PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: April bis Juni



Modul SK.DaF-MK-A1.2 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1905

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-A1.2: Modulkurs A1.2
English title: German Module Course A1.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen

• sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen –

z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – und

können auf Fragen dieser Art Antwort geben

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder

Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A1.1-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: April bis Juni



Modul SK.DaF-MK-A2.1 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1906

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-A2.1: Modulkurs A2.1
English title: German Module Course A2.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A2.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.1 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A1.2-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: April bis Juli



Modul SK.DaF-MK-A2.2 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1907

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-A2.2: Modulkurs A2.2
English title: German Module Course A2.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und

zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung)

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs A2.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.2 entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und

Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A2.1-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD.-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: April bis Juli



Modul SK.DaF-MK-B1 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1908

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-B1: Modulkurs B1
English title: German Module Course B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet.

• sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche

Interessengebiete äußern.

• über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele

beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen

geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs B1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf A2-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot:  April bis Juli



Modul SK.DaF-MK-B2 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1909

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-B2: Modulkurs B2
English title: German Module Course B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist.

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen

Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile

verschiedener Möglichkeiten angeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs B2 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf B1-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: April bis Juli



Modul SK.DaF-MK-C1 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1910

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-MK-C1: Modulkurs C1
English title: German Module Course C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten

suchen zu müssen.

• die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und

Studium wirksam und flexibel gebrauchen.

• sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und

dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Modulkurs C1 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 entsprechende Kompetenzen in Grammatik,

Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen, Sprechen und Schreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutschkenntnisse auf B2-Niveau

• Immatrikulation in einen internationalen Master-

oder PhD-Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Kursangebot: April bis Juli
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Ph-A2-2Std: Deutsch - Phonetik A2
English title: German Phonetics A2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• grundlegende Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie)

erkennen und anwenden

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und teilweise

richtig anwenden

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten erkennen und teilweise

richtig anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik A2 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Phonetik A2

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf A2-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Ph-B1-2Std: Deutsch - Phonetik B1
English title: German Phonetics B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie) erkennen und

weitgehend richtig anwenden

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und weitgehend

richtig anwenden

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten erkennen und weitgehend

richtig anwenden

• Konsonantenkombinationen erkennen und weitgehend richtig anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik B1 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf B1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Ph-C1-2Std: Deutsch - Phonetik C1
English title: German phonetics C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie) erkennen und richtig

anwenden

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und richtig

anwenden

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten erkennen und richtig

anwenden

• Konsonantenkombinationen erkennen und weitgehend richtig anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

26 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik C1 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf C1-Niveau.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Schr-B1-4Std: Deutsch - Schreiben B1
English title: German Writing B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Über Themen, die vertraut sind und persönlich interessieren, einfache

zusammenhängende Texte schreiben

• Können persönliche Briefe schreiben und darin von Erfahrungen und eindrücken

berichten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Schreiben B1 4 SWS

Prüfung: Eine Schreibaufgabe (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Schreiben B1

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Schreiben eine Kompetenz auf B1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Schr-B2-4Std: Deutsch - Schreiben B2
English title: German Writing B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• über eine Vielzahl von Themen, die sie interessieren, klare und detaillierte Texte

schreiben,

• in einem Aufsatz oder Bericht Informationen wiedergeben oder Argumente und

Gegenargumente für oder gegen einen bestimmten Standpunkt darlegen

• können Briefe schreiben und darin die persönliche Bedeutung von Ereignissen und

Erfahrungen deutlich machen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Schreiben B2 4 SWS

Prüfung: Eine Schreibaufgabe (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Schreiben B2 (vierstündig)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Schreiben eine Kompetenz auf B2-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Schr-C1-4Std: Deutsch - Schreiben C1
English title: German Writing C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich schriftlich klar und strukturiert ausdrücken und ihre Ansicht ausführlich

darstellen

• in Briefen, Aufsätzen oder Berichten über komplexe Sachverhalte schreiben und

für sie wesentliche Aspekte hervorheben

• in ihren Texten den Stil wählen, der für die jeweiligen Leser angemessen ist

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Schreiben C1 4 SWS

Prüfung: Eine Schreibaufgabe (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Schreiben eine Kompetenz auf C1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Spr-B1-4Std: Deutsch - Sprechen B1
English title: German Oral Practice Course B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet

• sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche

Interessengebiete äußern

• über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele

beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen

geben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen B1 4 SWS

Prüfung: Referat (20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Sprechen eine Kompetenz auf B1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1918

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Spr-B2-4Std: Deutsch - Sprechen B2
English title: German Oral Practice Course B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend verständigen, so dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen

Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile

verschiedener Möglichkeiten angeben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen B2 4 SWS

Prüfung: Referat (20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Sprechen eine Kompetenz auf B2-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Spr-C1-4Std - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1919

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Spr-C1-4Std: Deutsch - Sprechen C1
English title: German Oral Practice Course C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten

suchen zu müssen

• die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und

Studium wirksam und flexibel gebrauchen

• sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und

dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen C1 4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Sprechen eine Kompetenz auf C1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-Th-C1-2Std - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1920

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-Th-C1-2Std: Deutsch - Theater C1
English title: German theater C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Kurses sind der Abbau von Sprechhemmungen und die Verbesserung der

Fähigkeit zu spontaner sprachlicher Reaktion. Dies soll durch das ganzheitliche Erleben

von Sprache (durch Körperarbeit, Perspektivwechsel, durch Rollenspiel etc.) erreicht

werden. Im Mittelpunkt des Kurses stehen Improvisationen zu Alltagssituationen und

Kurztexten (Lyrik, Dramatik, Epik). Am Semesterende findet eine kleine öffentliche

Aufführung statt, bei der vor Publikum Ausschnitte aus dem im Semester erarbeiteten

Programm gezeigt werden sollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Theater C1 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung, Teilnahme an der Abschlussaufführung (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch - Theater C1

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über Deutschkenntnisse auf C1-Niveau. Sie können

Textvorlagen oder eigene szenische Texte verständlich vortragen und schauspielerisch

aktiv umsetzen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-WS-B1-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1921

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-WS-B1-4Std: Deutsch - Wortschatz B1
English title: German Vocabulary B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

über einen ausreichend großen Wortschatz verfügen, um sich mit Hilfe von einigen

Umschreibungen über die meisten Themen des eigenen Alltagslebens zu äußern wie

beispielsweise Familie, Hobbys, Interessen, Arbeit, Reisen, aktuelle Ereignisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Wortschatz B1 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Wortschatzkenntnisse auf B1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.DaF-WS-B2-4Std - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1922

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-WS-B2-4Std: Deutsch - Wortschatz B2
English title: German vocabulary B2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• über einen großen Wortschatz in ihrem Sachgebiet  und in den meisten

allgemeinen Themen verfügen

• Formulierungen variieren, um häufige Wiederholungen zu vermeiden; Lücken im

Wortschatz können dennoch zu Zögern und Umschreibungen führen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Wortschatz B2 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Wortschatzkenntnisse auf B2-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF-WS-C1-4Std: Deutsch - Wortschatz C1
English title: German Vocabulary C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• einen großen Wortschatz beherrschen und bei Wortschatzlücken problemlos

Umschreibungen gebrauchen

• idiomatische Ausdrücke und umgangssprachliche Wendungen gut beherrschen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Wortschatz C1 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Wortschatzkenntnisse auf C1-Niveau.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Horst Liedtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Fakultät für Biologie und Psychologie (Federführung): 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 27.11.2015 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 29.03.2016 die Neufassung 

des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Biochemie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b, § 44 Abs. 1 

Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtli-

chen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2016 in Kraft. 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Biochemie" (Amtliche
Mitteilungen I 10/2011 S. 797, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I 20/2016 S. 566)
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B.Biochem.403: Physikalische Chemie für Biochemiker............................................................................ 1940

B.Biochem.410: Bioanalytik.........................................................................................................................1941

B.Biochem.420: Biophysikalische Chemie..................................................................................................1942

B.Biochem.421: Biologische Chemie.......................................................................................................... 1943

B.Biochem.422: Biomolekulare Chemie......................................................................................................1944

B.Biochem.425: Computergestützte Datenanalyse.....................................................................................1945

B.Biochem.426: Strukturaufklärungsmethoden in der Chemie - Bioanorganische Chemie........................ 1946

B.Biochem.430: Fachvertiefung Biochemie................................................................................................ 1948

B.Biochem.431: Fachvertiefung Biophysikalische Chemie......................................................................... 1950

B.Biochem.432: Fachvertiefung Molekulare Genetik und mikrobielle Zellbiologie......................................1951

B.Biochem.433: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der Pflanze...................................................1952

B.Biochem.435: Fachvertiefung Biomolekulare Chemie.............................................................................1953

B.Biochem.436: Fachvertiefung Bioanorganische Chemie.........................................................................1954

B.Biochem.437: Fachvertiefung Bioorganische Chemie.............................................................................1956

B.Biochem.438: Fachvertiefung Bioanalytik................................................................................................1957

B.Biochem.439: Fachvertiefung Bioinformatik............................................................................................ 1958

B.Biochem.490: Gute wissenschaftliche Praxis und Projektmanagement in der Biochemie...................... 1959

B.Bio-NF.111: Anthropologie.......................................................................................................................1960

B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie......................................................................... 1961

B.Bio-NF.118: Mikrobiologie........................................................................................................................1962

B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften....................................................................................... 1963

B.Bio-NF.123: Tierphysiologie.....................................................................................................................1964
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B.Bio-NF.124: Humangenetik......................................................................................................................1965

B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie..................................................................................................1966

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen...............................................................................1967

B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere.................................................................................... 1968

B.Che.1002: Mathematik für Chemiker I.....................................................................................................1969

B.Che.1003: Mathematik für Chemiker II....................................................................................................1971

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie...................................................................................1972

B.Che.1402: Atombau und Chemische Bindung........................................................................................ 1973

B.Che.2901: Wissenschaftskommunikation................................................................................................ 1975

B.Che.3902: Industriepraktikum.................................................................................................................. 1976

B.Che.3903: Umweltchemie........................................................................................................................1977

B.Che.3904: Grundlagen der Radiochemie................................................................................................ 1978

B.Che.3908: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung der Fakultät für Chemie............................. 1979

B.Che.3909: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung an der Fakultät für Chemie........................1980

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach)........................................1981

B.Che.7410: Experimentalchemie I - Praktikum (f. Biochemie)..................................................................1982

B.Che.7411: Experimentalchemie II - Praktikum (f. Biochemie).................................................................1983

B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience...................................................................... 1984

B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und Molekularmediziner.....1985

B.Phy-NF.7003: Experimentalphysik II für Nichtphysiker........................................................................... 1986

SK.Bio.114-1: Linux und Perl für Biologen................................................................................................. 1987

SK.Bio.305: Grundlagen der Biostatistik mit R........................................................................................... 1988

SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie................................................................................................ 1989

SK.Bio.315: Bioethik....................................................................................................................................1990

SK.Bio.320: Archäometrie........................................................................................................................... 1991

SK.Bio.325: Unternehmenspraktikum......................................................................................................... 1992

SK.Bio.350: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen............................................................................... 1993

SK.Bio.355: Biologische Psychologie I....................................................................................................... 1994

SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler I........... 1995

SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler II......... 1997

SQ.Sowi.1000: Die Mitgliedschaft in der studentischen bzw. akademischen Selbstverwaltung................. 1999
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Biochemie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Orientierungsjahr

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 54 C erfolgreich absolviert werden.

a. Orientierungsmodule

B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II (8 C, 6 SWS).....................................................................1933

B.Biochem.402: Einführung in die Biochemie (3 C, 2 SWS)....................................................... 1939

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS)... 1981

B.Che.7410: Experimentalchemie I - Praktikum (f. Biochemie) (6 C, 6 SWS).............................1982

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS)..............................................1972

B.Che.7411: Experimentalchemie II - Praktikum (f. Biochemie) (6 C, 6 SWS)............................1983

b. Pflichtmodule

B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und
Molekularmediziner (6 C, 6 SWS)................................................................................................1985

B.Phy-NF.7003: Experimentalphysik II für Nichtphysiker (3 C, 3 SWS)...................................... 1986

B.Che.1002: Mathematik für Chemiker I (6 C, 6 SWS)............................................................... 1969

B.Che.1003: Mathematik für Chemiker II (4 C, 3 SWS).............................................................. 1971

2. Hauptstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 114 C erfolgreich absolviert werden.

a. Fachwissenschaftliche Grundlagen

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 79 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.112: Biochemie (10 C, 7 SWS).......................................................................................... 1934

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I (10 C, 7 SWS)............................................................... 1935

B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (10 C, 7 SWS).............................................1937

B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (10 C, 7 SWS).................................................. 1938

B.Biochem.403: Physikalische Chemie für Biochemiker (4 C, 4 SWS)....................................... 1940
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B.Biochem.410: Bioanalytik (6 C, 6 SWS)...................................................................................1941

B.Biochem.420: Biophysikalische Chemie (6 C, 4 SWS)............................................................ 1942

B.Biochem.421: Biologische Chemie (6 C, 6 SWS).................................................................... 1943

B.Biochem.422: Biomolekulare Chemie (4 C, 3 SWS)................................................................ 1944

B.Biochem.426: Strukturaufklärungsmethoden in der Chemie - Bioanorganische Chemie (8 C,
7 SWS)......................................................................................................................................... 1946

B.Che.1402: Atombau und Chemische Bindung (5 C, 4 SWS)...................................................1973

b. Fachliche Profilbildung und Fachvertiefung

Die Fachvertiefung dient zur wissenschaftlichen Profilbildung. Es müssen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 35 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen belegt werden. Die Fachvertiefung hat Blockstruktur und dauert insgesamt 8
Wochen.

aa. Wahlpflichtmodule: Vertiefungspraktika

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

B.Biochem.430: Fachvertiefung Biochemie (12 C, 18 SWS)..................................................1948

B.Biochem.431: Fachvertiefung Biophysikalische Chemie (12 C, 18 SWS)...........................1950

B.Biochem.432: Fachvertiefung Molekulare Genetik und mikrobielle Zellbiologie (12 C,
18 SWS).................................................................................................................................. 1951

B.Biochem.433: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (12 C, 18 SWS).....1952

B.Biochem.435: Fachvertiefung Biomolekulare Chemie (12 C, 18 SWS).............................. 1953

B.Biochem.436: Fachvertiefung Bioanorganische Chemie (12 C, 18 SWS)...........................1954

B.Biochem.437: Fachvertiefung Bioorganische Chemie (12 C, 18 SWS).............................. 1956

B.Biochem.438: Fachvertiefung Bioanalytik (12 C, 18 SWS)................................................. 1957

B.Biochem.439: Fachvertiefung Bioinformatik (12 C, 18 SWS)..............................................1958

bb. Pflichtmodule: Schlüsselkompetenzen (Methoden-, Sach- und
Sprachkompetenz)

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden.

B.Biochem.425: Computergestützte Datenanalyse (6 C, 3 SWS).......................................... 1945

B.Biochem.490: Gute wissenschaftliche Praxis und Projektmanagement in der Biochemie (6 C,
1 SWS).................................................................................................................................... 1959

cc. Wissenschaftliche Profilbildung

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 11 C erfolgreich absolviert
werden, wobei aus dem universitätsweiten Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen, den
Studienangeboten der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS)
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sowie nachfolgenden Wahlmodulen der Biologischen Fakultät und der Fakultät für Chemie
gewählt werden kann.

B.Bio.114: Angewandte Bioinformatik II (10 C, 7 SWS)......................................................... 1936

B.Bio-NF.111: Anthropologie (6 C, 4 SWS)............................................................................1960

B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (6 C, 4 SWS)............................... 1961

B.Bio-NF.118: Mikrobiologie (6 C, 4 SWS).............................................................................1962

B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften (3 C, 2 SWS).............................................1963

B.Bio-NF.123: Tierphysiologie (6 C, 4 SWS)..........................................................................1964

B.Bio-NF.124: Humangenetik (6 C, 4 SWS)...........................................................................1965

B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie (6 C, 3 SWS)....................................................... 1966

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen (6 C, 4 SWS).................................... 1967

B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere (6 C, 5 SWS).......................................... 1968

B.Che.2901: Wissenschaftskommunikation (4 C, 3 SWS)..................................................... 1975

B.Che.3902: Industriepraktikum (6 C).....................................................................................1976

B.Che.3903: Umweltchemie (3 C, 2 SWS).............................................................................1977

B.Che.3904: Grundlagen der Radiochemie (6 C, 8 SWS)..................................................... 1978

B.Che.3908: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung der Fakultät für Chemie (4 C).1979

B.Che.3909: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung an der Fakultät für Chemie
(4 C)........................................................................................................................................ 1980

B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience (4 C, 2 SWS)............................1984

SK.Bio.114-1: Linux und Perl für Biologen (4 C, 3 SWS).......................................................1987

SK.Bio.305: Grundlagen der Biostatistik mit R (3 C, 2 SWS).................................................1988

SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie (3 C, 2 SWS)..................................................... 1989

SK.Bio.315: Bioethik (3 C, 2 SWS).........................................................................................1990

SK.Bio.320: Archäometrie (3 C, 3 SWS)................................................................................ 1991

SK.Bio.325: Unternehmenspraktikum (12 C)..........................................................................1992

SK.Bio.350: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen (3 C, 2 SWS)..................................... 1993

SK.Bio.355: Biologische Psychologie I (3 C, 2 SWS).............................................................1994

SQ.Sowi.1000: Die Mitgliedschaft in der studentischen bzw. akademischen Selbstverwaltung
(6 C, 1 SWS)...........................................................................................................................1999

c. Profilbildung für englischsprachige konsekutive Masterprogramme
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Empfohlen werden folgende Module, um einen Übergang in einen englischsprachigen
Masterstudiengang vorzubereiten.

SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler I
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 1995

SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler II
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 1997

3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben. Die Bachelorarbeit hat
eine Blockstruktur und dauert 12 Wochen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II
English title: Lecture series Biology II

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung über die verschiedenen biologischen

Disziplinen. Es wird eine gemeinsame Grundlage für weiterführende Module gelegt.

Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse in den Bereichen Biochemie,

Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Genetik, Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Entwicklungsbiologie,

Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie, dies beinhaltet Kenntnisse der Konzepte

der Entwicklungsbiologie und ihrer Modellorganismen; Vielfalt, Bedeutung

und Aufbau von Mikroorganismen, Wachstum und Vermehrung, mikrobielle

Stoffwechseltypen; Grundlegende Kenntnisse der Pflanzenphysiologie wie

Photosynthese, Wassertransport, Pflanzenhormone und pflanzliche Reproduktion

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Biochemie, Genetik und

Bioinformatik, dies beinhaltet die chemische Struktur von Kohlenhydraten, Proteinen und

Fetten; Grundlagenkenntnisse von einfachen Stoffwechselprozessen wie Glykolyse und

Citratzyklus, Redoxreaktionen und Atmungskette, Abbau von Proteinen, Harnstoffzyklus,

Verdauungsenzyme, Struktur von DNA und RNA, Transkription und Translation,

Prinzipien der Vererbung und Genregulation in Pro-und Eukaryoten; grundlegende

Kenntnisse der Bioinformatik zum Erstellen von Alignements und zur Rekonstruktion

phylogenetischer Bäume.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.112: Biochemie
English title: Biochemistry

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signaltransduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagen der Biochemie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Biochemisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie

Biochemische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

160
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I
English title: Applied Bioinformatics I

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls werden die Studenten die meisten

in der biowissenschaftlichen Forschung benötigten Datenbanken in ihrem Aufbau

verstanden haben und deren Inhalte kritisch einschätzen können. Sie werden die

Fähigkeit erworben haben, selbst biologische Fakten zu strukturieren und in ein

Datenbankschema zu übertragen. Sie werden in der Lage sein, bioinformatische

Methoden insbesondere auf die Analyse von Sequenzdaten, biologischen Netzwerken

und Genexpressionsdaten kritisch anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Internet-basierte Bioinformatik (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen geeigneter Informationsquellen für bestimmte Wissensbereiche

im Internet identifizieren und benennen können; sie sollen in der Lage sein, die

Grundlagen für ein einfaches Datenbankschema darzustellen und ein solches Schema

exemplarisch zu entwickeln; sie sollen Maßzahlen zur kritischen Bewertung von

bioinformatischen Analyseverfahren benennen und anwenden können; sie kennen

verschiedene grundlegende Methoden des Sequenzvergleichs; sie sind vertraut mit der

Anwendung einzelner Verfahren zur phylogenetischen Rekonstruktion; die Anwendung

des Informationsbegriffs bei der Analyse von Sequenzdaten ist ihnen geläufig; sie sollen

grundlegende Eigenschaften biologischer Netzwerke und ihrer graphentheoretischen

Repräsentation wiedergeben und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Edgar Wingender

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.114: Angewandte Bioinformatik II
English title: Applied Bioinformatics II

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Bioinformatik kennen. Nach

erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse in

den Bereichen Algorithmen und Komplexität, Dynamisches Programmieren sowie

Sequenzalignment und haben einen Einblick in grundlegende Ansätze der

bioinformatischen Genomanalyse von Molekülstrukturen. Im praktischen Teil des

Moduls erwerben die Studierenden Grundkenntnisse des Betriebssystems LINUX

bzw. UNIX und der Programmiersprache PERL bzw. einer vergleichbaren Sprache.

Sie sind in der Lage, einfache Programme zu entwerfen und zu implementieren, um

grundlegende Aufgaben der Datenverarbeitung selbständig in einer UNIX/LINUX-

Umgebung zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. LINUX und PERL für Biologen (Praktikum)

 

4 SWS

2. Grundlagen der Bioinformatik (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum mit abschließendem schriftlichem Test (unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden und Algorithmen der Bioinformatik: Paarweises und

multiples Sequenzalignment, Hidden-Markov-Modelle, Grundlegende Algorithmen

zur Rekonstruktion phylogenetischer Bäume, Algorithmen zur Analyse von

Molekülstrukturen, Datenbanken, Analyse regulatorischer und metabolischer Netzwerke,

Bioinformatik der Genregulation.

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Praktikum jedes WiSe; Vorlesung jedes SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Für die Vorlesung werden grundlegende Programmierkenntnisse (wie beispielsweise aus dem Praktikum)

erwartet, weshalb der LINUX/PERL-Kurs vor der Vorlesung absolviert werden sollte.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze
English title: Cell- and molecular biology of plants

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Rahmen der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Einblick in die Besonder-

heiten der pflanzlichen Zelle, erlernen die Beziehung zwischen Struktur und Funktion

der Organellen und der Zellwand und bekommen einen Überblick über Transport-

prozesse und intrazellulärer Signaltransduktion. Sie lernen die Modellpflanze Arabi-

dopsis thaliana kennen und erwerben Kenntnisse der Biosynthese, Signaltransduktion

und Wirkung von Phytohormonen sowie der molekularen Anpassungsmechanismen

von Pflanzen an verschiedene abiotische und biotische Stressbedingungen. Die

Studierenden erhalten einen Überblick zu den aktuellen Fakten der Phylogenie und

Biotechnologie von Algen. Nach Abschluss des praktischen Teils besitzen die Stu-

dierenden methodische Kenntnisse der Licht- und Fluoreszenzmikroskopie, des

Gentransfer, der Reportergenanalyse, der Polymerasekettenreaktion sowie Protein-

nachweismethoden und können zell- und molekularbiologische Versuche konzipieren,

durchführen, auswerten, dokumentieren und wissenschaftliche Ergebnisse diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell- und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse, Mecha-

nismen des Transport von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in die

Zellwand, Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion und pflanzlicher Immunität

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

90



Modul B.Bio.129 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1938

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie und einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Sie sollen die Einsichten in die

Vererbung von genetischer Information und die komplexe Regulation der Genexpression

gewinnen. Nach Abschluss des Moduls sollen sie in der Lage sein zu verstehen, wie

Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird und

wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Sie lernen einfache genetische und molekularbiologische Experimente selbstständig

durchzuführen und die erhaltenen Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Praktikumsprotokolle

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und

Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und

Zusammenhänge auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Als Grundlage dienen

erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von

vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, für den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,

6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und für den Teil Zellbiologie:

Ausgewählte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

94



Modul B.Biochem.402 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1939

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.402: Einführung in die Biochemie
English title: Introduction to biochemistry

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung über die verschiedenen biochemischen

Disziplinen und eine gemeinsame Grundlage für weiterführende Module. Grundlagen in

Molekularbiologie, Biochemie und Genetik werden vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Biochemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zum Aufbau der Zelle, dem Dogma der Molekularbiologie, zu

biochemischen Reaktionen und Analysemethoden, zu Grundprinzipien biochemischer

Prozesse. Überblick über die verschiedenen Disziplinen der Biochemie, wie Bioanalytik,

Biomolekulare Chemie und der Zellbiologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Feußner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.403 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1940

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.403: Physikalische Chemie für Biochemiker

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende

• grundlegende Begriffe und Gesetzmäßigkeiten der physikalischen Chemie

verstehen und mit ihrer mathematischen Formulierung umgehen

• thermodynamische Gesetze auf reversible und irreversible Zustandsänderungen

anwenden

• Phasen- und Reaktionsgleichgewichte berechnen

• elektrochemische Potentiale auf der Basis von Elektrolyteigenschaften quantitativ

bestimmen

• pH-Werte, Titrationskurven und Dissoziationsgleichgewichte berechnen

• kinetische Modelle enzymatischer und anderer komplexer Reaktionen quantitativ

formulieren, ihre Temperaturabhängigkeit interpretieren und einfache theoretische

Beschreibungen chemischer Reaktionen verstehen

• grundlegende physikochemische Messungen durchführen, quantitativ auswerten

und die Signifikanz der Ergebnisse beurteilen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Physikalische Chemie als Nebenfach (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übungen zur physikalischen Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Grundkenntnisse der physikalischen Chemie, insbesondere der

Gleichgewichtsthermodynamik (Hauptsätze der Thermodynamik, Gase,

Mischungen, Entropie, Enthalpie, thermodynamisches Potential), Reaktionskinetik

(Elementarreaktionen, Bestimmung von Reaktionsgeschwindigkeiten) und

Elektrochemie (elektrochemisches Gleichgewicht, Potentiale, Halbzellen)

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.410 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1941

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.410: Bioanalytik

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluß des Moduls besitzen die Studierenden ein tiefergehendes

Verständnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen moderner bioanalytischer

Verfahren und der Prinzipien der quantitativen Datenanalyse. Die Studierenden erlernen

verschiedene experimentelle Arbeitstechniken anhand der biophysikalischen und

biochemischen Analyse von Biomakromolekülen, insbesondere von Proteinen und

Nukleinsäuren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne Methoden der Bioanalytik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Bioanalytisches Praktikum für Fortgeschrittene (Praktikum) 3 SWS

3. Tutorium für Bioanalytik 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

1. Kenntnisse in folgenden Wissensgebieten: Kinetik und Thermodynamik

von biomolekularen Interaktionen; spektroskopische Methoden inkl.

Einzelmolekülspektroskopie, Nanotechnologie, synthetische Biologie, Systembiologie,

Mikrofluidik

2. Teamfähigkeit bei der Planung und Durchführung von Experimenten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

1. – 4. Semester

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.420 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1942

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.420: Biophysikalische Chemie
English title: Biophysical chemistry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• sollen die Studierenden in der Lage sein, die wesentlichen physikochemischen

Zusammenhänge biologischer Materie zu verstehen

• die generellen Triebkräfte biologischer Reaktionen kennen

• Spektroskopische Methoden zur Strukturbestimmung biologischer Makromoleküle

verstehen und anwenden können

• die Grundzüge moderner optischer Mikroskopie sowie der Sondenmikroskopie

verstanden haben

• die Mechanik und Dynamik bioogischer Systeme ausgehend vom Einzelmolekül

bis zur einzelnen Zelle erörtern können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Biophysikalische Chemie (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Biophysikalische Chemie (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Strukturen biologischer Makromoleküle aus spektroskopischen und

mikroskopischen Daten ableiten können

• Übertragung genereller physikochemischer Prinzipien, wie zum Beispiel der

Reaktionsdynamik, (statistischen) Thermodynamik und Quantentheorie auf die

Beschreibung biologischer Phänomene

• Kenntnisse der wesentlichen Methoden, wie z.B. Streumethoden,

spektroskopische Methoden (UV-Vis, Fluoreszenz, Lumineszenz,

Circulardichroismus ATR-IR, NMR, ESR, ...), kalorimetrischen und kolligativen

Methoden

Zugangsvoraussetzungen:

B.Biochem.403

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.421 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1943

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.421: Biologische Chemie

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollen die Studierenden mit den

Grundzügen der Herstellung von Biomolekülen und deren analytischer Behandlung

vertraut sein. Die Synthese von Oligonulcleotiden und Peptiden mit Hilfe von

automatisierter Festphasensynthese sowie deren Reinigung sollen im Experiment

und in Theorie vermittelt werden. Der Umgang mit unterschiedlichen Methoden der

Festphasensynthese, der HPLC Reinigung und Analytik mittels temperaturabhängiger

UV und Circulardichroismus Spektroskopie sowie Fluoreszenzspektroskopie werden

vermittelt. Die experimentelle Behandlung von Lipidmembran-Biochemie sowie die

Kinetik biokatalytischer Prozesse sind weitere Schwerpunkte des Moduls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Chemie (Praktikum) 6 SWS

Prüfung: insgesamt 6 Praktikumsprotokolle (je max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Praktikumseinheiten Peptidsynthese, DNA-Synthese, Enzymkinetik, Spektroskopie

der DNA-Erkennung, Fluoreszenzspektroskopie, Lipidmembran-Biochemie sollen

anhand von Protokollen in Theorie, experimenteller Durchführung und Diskussion

behandelt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulf Diederichsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.422 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1944

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.422: Biomolekulare Chemie

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende

• die wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften der Komponenten

biologischer Membranen kennen.

• die Grundprinzipien des passiven und aktiven Transports über Membranen

beherrschen.

• sich mit verschiedenen Funktionalitäten von Membranproteinen

auseinandergesetzt haben.

• die Grundlagen von biochemischen und biophysikalischen Verfahren zur Analyse

von Membranen verstanden haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Biomolekulare Chemie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Biomolekulare Chemie (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreich absolvierte Übungen

4 C

Prüfungsanforderungen:

Selbstständiges Lösen von Aufgaben aus dem Bereich der Biomolekularen Chemie mit

Schwerpunkt Membranbiochemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

AC, OC, PC, Biochemie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.425 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1945

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.425: Computergestützte Datenanalyse
English title: Computer based data analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden das Handwerkszeug

für die „alltägliche" computergestützte Datenanalyse kennengelernt. Beginnend

mit einer ersten, rein graphischen Datensichtung werden zunehmend komplexere

Analyseverfahren (Fourier-, Wavelet-Transformationen, Filtertechniken, statistische

Analysen) vorgestellt, mit denen die Studierenden in die Lage versetzt werden, die

maximale Information aus ihren experimentellen Daten zu extrahieren. Die Studierenden

haben einen Einblick in Betriebssysteme erhalten und können einfache Skripte zu

Automatisierung von Arbeitsabläufen erstellen. Sie können ihre Messdaten kritisch

beurteilen und sind in der Lage publikationsfähige Darstellungen von Datensätzen

zu erzeugen. Sie besitzen sie die Fähigkeit, eigene Auswerteprogramme in einer

modernen Skriptsprache (Matlab, Octave oder Python) zu entwickeln. Sie haben gelernt,

solche Programme auf Richtigkeit und Effizienz zu testen und gegebenenfalls Fehler

zu „debuggen". Die Teilnehmer haben sich eine Bibliothek aus „gebrauchsfertigen"

Routinen zur Datenanalyse (Regressions- und Fitfunktionen, FFT, Datenfilterung, etc.)

aufgebaut, die sie in ihrem weiteren Studium in der Praxis anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Computergestützte Datenanalyse (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Computergestützte Datenanalyse (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studenten sollten in der Lage sein, eigene Funktionen zur Datenanalyse in einer

der Programmiersprachen Python, Matlab oder Octave zu entwickeln. Sie beherrschen

statistische Analysetechniken, Spektralanalyse, diverse Regressions- und nichtlineare

Optimierungsverfahren. In einer Anwendung auf komplexere experimentelle Daten kön-

nen sie sowohl die Daten als auch die Ergebnisse der Datenanalyse in einer graphisch-

en Form präsentieren, die den Ansprüchen einer publikationsfähigen Graphik genügt.

Die Klausur findet computergestützt in elektronischer Form statt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Geil

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Biochem.426 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1946

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.426: Strukturaufklärungsmethoden in der Chemie
- Bioanorganische Chemie
English title: Structure Elucidation Methods in Chemistry - Bioinorganic Chemistry

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluß des Moduls können die Studierenden

• die physikochemischen Grundlagen der NMR-Spektroskopie und der Massen-

spektrometrie vorweisen und diese Methoden zur Strukturaufklärung einsetzen

• Kenntnis der Grundlagen der Koordinationschemie der Übergangsmetalle vorwei-

sen und Eigenschaften von Übergangsmetallkomplexen qualitativ vorhersagen

• die Ergebnisse der UV/Vis-Spektroskopie an Übergangsmetallkomplexen aus den

Eigenschaften der zugrundeliegenden Ein- bzw. Mehrelektronenterme herleiten

• Kenntnisse der Grundlagen der ESR-Spektroskopie vorweisen und einfache ESR-

Spektren auswerten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.426-1 Methoden der Chemie I (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

NMR-Spektroskopie: Theoretische Grundlagen der NMR-Spektroskopie, Meßtechniken,

Unterschiede 1H/13C-Messungen, Vorhersage und Analyse von Shifts und

Kopplungsmustern; Kenntnis der wichtigsten 2D-Techniken. Massenspektrometrie:

Grundlagen wichtiger Ionisationstechniken (EI, CI, ESI, MALDI), Aufbau und

Funktion von Massenanalysatoren, Interpretation von Massenspektren, wichtige

Fragmentierungsreaktionen und MS/MS-Techniken. Strukturaufklärung einfacher

Verbindungen aus NMR- und MS-Daten; weitere Anwendungsgebiete der Techniken.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.426-2 Methoden der Chemie II und

Bioanorganische Chemie (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Koordinationschemie der Übergangsmetalle; Theoretische Grundlagen

der UV/vis-Spektroskopie; UV/vis-Spektroskopie an Übergangsmetallkomplexen und

Auswertung von Spektren; Grundzüge der ESR-Spektroskopie mit Interpretation

einfacher Spektren; Konzepte der Bioanorganischen Chemie, Bedeutung von Metallen

in biologischen Systemen, Wirkungsweise ausgewählter Metalloenzyme

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Biochem.423

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Biochem.424, B.Che.1002, B.Che.1003

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Meyer

Angebotshäufigkeit: Dauer:

2 Semester



Modul B.Biochem.426 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1947

B.Biochem.426-1 jedes WiSe, B.Biochem.426-2

jedes SoSe

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

45



Modul B.Biochem.430 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1948

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.430: Fachvertiefung Biochemie

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist es, dass die Studierenden in Gruppenarbeit die eigenständige Planung

von biochemischen Experimenten und Organisation des Tagesplans, sowie den

selbstständigen Umgang und die Bedienung von Labor-Geräten vermittelt bekommen.

Die Anwendung biochemischer und molekularbiologischer Methoden sowie die

Entwicklung eines Verständnisses der physikalisch-chemischen Grundlagen und

Variablen dieser Methoden soll den Studierenden erlauben eine kritische Überprüfung

der Ergebnisse durch entsprechende Kontrollen und ggf. eine Fehleranalyse

durchzuführen.

Als Schlüsselkompetenzen werden Grundlagen zur Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur, sowie die Durchführung von Experimenten und deren

kritische Auswertung, Analyse und Präsentation vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.430-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.430-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis von biochemischen Prozessen

aufzeigen können. Dieses Verständnis der Methoden soll den Studierenden erlauben

Versuche selbstständig zu planen, durchzuführen und putative Szenarien gedanklich

durchzuspielen. Ferner sollen die Studierenden die Fähigkeit zur kritischen Auswertung

der durchgeführten Versuche aufweisen. Dies soll ihnen ermöglichen weiterführende

Experimente und Kontrollen abzuleiten. Neben dem theoretischen Verständnis sollen

die Studierenden den Nachweis bringen, dass sie die durchgeführten Experimente,

daraus resultierenden Beobachtungen und Schlussfolgerungen in Schrift und Wort

darstellen können.

Grundlagen dazu bilden die im Praktikumsskript und im Literaturseminar behandelten

Themen, wie z.B. die Expression und Reinigung von Proteinen, Aktivitätstests und

Analysemethoden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Achim Dickmanns

Angebotshäufigkeit: Dauer:



Modul B.Biochem.430 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1949

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.431 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1950

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.431: Fachvertiefung Biophysikalische Chemie

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Sich in einem Teilgebiet der Biophysikalischen Chemie auskennen

• Selbstständig in ein Forschungsbiet einarbeiten und die wesentliche Literatur

kennen

• Methoden und Techniken, die in dem Praktikum gelehrt werden, sowohl

theoretisch als auch handwerklich beherrschen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.431-1 Vertiefungspraktikum (Laborpraktikum)

Inhalte:

Laborpraktikum als Mitarbeit bei laufenden Forschungsprojekten

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten, in Form einer wissenschaftlichen

Kurzpublikation)

10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.431-L Methoden der Biophysikalische Chemie

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen

• Ein Forschungsprojekt unter wissenschaftlicher Anleitung durchführen

• Die wissenschaftliche Arbeit beschreiben und dokumentieren

• Die Arbeit einem breiteren Publikum im Rahmen eines wissenschaftlichen Vortrags

zugänglich machen

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.432 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1951

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.432: Fachvertiefung Molekulare Genetik und mi-
krobielle Zellbiologie

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie, erhalten einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden und eine praktische Einführung in die Methoden der Genetik

am Beispiel eukaryotischer Mikroorganismen. Das Methodenspektrum wird im Kontext

der geplanten Bachelorarbeit individuell ergänzt durch ausgewählte biochemisch-

proteomische und zellbiologische Methoden.

Nach erfolgreichem Absolvieren sind sie in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche

selbständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten zu dokumentieren, Ergebnisse

kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche Primärliteratur zu recherchieren, auszuwerten

und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.432-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) und Vortrag (ca. 15 Min.) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.432-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende können grundlegende Probleme der Molekularen Genetik und Zellbiologie

analysieren. Sie haben die Fähigkeit zur Durchführung und Planung von Versuchen

in den Disziplinen Genetik und molekularer Zellbiologie und Kompetenzen in der

graphischen und sprachlichen Darstellung von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.129

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.433 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1952

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.433: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie
der Pflanze
English title: Consolidation course: Cell biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse ausgewählter Themen der Zellbiologie am

Beispiel von verschiedenen Modellorganismen. Sie erlernen zellbiologische Methoden,

welche im Kontext der geplanten Bachelorarbeit individuell durch ausgewählte

biochemische und molekularbiologische Methoden ergänzt werden.

Nach erfolgreichem Absolvieren sind sie in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche

selbständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten zu dokumentieren, Ergebnisse

kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche Primärliteratur zu recherchieren, auszuwerten

und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.433-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Bio.433-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihre erlernten Fähigkeiten durch das Verfassen eines

Methodenprotokolls unter Beweis stellen. Das Prinzip und die möglichen Anwendungen

der Methoden sollen in der Einleitung beschrieben werden. Im Rahmen des

Literaturseminars soll eine 30-minütige Präsentation gegeben werden, in der die

wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format erläutert und diskutiert

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.435 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1953

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.435: Fachvertiefung Biomolekulare Chemie
English title: Consolidation course: Biomolecular Chemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul wird der Studierende in der Lage

sein, verschiedene artifizielle Membranen herzustellen und mit verschiedenen

biophysikalischen Methoden analysieren zu können. Sie/er wird die gängigen lipid-

und proteinchemischen Verfahren beherrschen und in der Lage sein, Proteine in

verschiedene artifizielle Lipidmembranen rekonstituieren zu können. Mit Hilfe von

biophysikalischen Methoden, wie der Elektrochemie sowie oberflächenanalytischen

Verfahren wird der Studierenden die Funktionalität eines Membranproteins analysieren

können. Sie/er wird neben der experimentellen Durchführung auch die theoretischen

Grundlagen der Methode und der Auswerteverfahren beherrschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.435-1 Vertiefungspraktikum (Laborpraktikum)

Inhalte:

Laborpraktikum als Mitarbeit bei laufenden Forschungsprojekten

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.435-L Methoden der Biomolekulare Chemie

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Vertieftes Wissen und Verständnis von biomolekularen Prozessen an natürlichen und

artifiziellen Membranen. Fähigkeit zur eigenständigen Auswertung von durchgeführten

Versuchen. Der Praktikumsbericht soll in Form einer wissenschaftlichen Kurzpublikation

verfasst werden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.436 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1954

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.436: Fachvertiefung Bioanorganische Chemie
English title: Consolidation course: Bioanorganic chemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollten die Studierenden anhand einer

aktuellen wissenschaftlichen Fragestellung aus dem Bereich der Bioanorganischen

Chemie oder biomimetischen Koordinationschemie

• Grundzüge wissenschaftlichen Arbeitens und praktisches Arbeiten in der

Forschung erfahren haben,

• Grundkenntnisse zur Rolle von Metallen in Lebensprozessen erworben haben

• durch angeleitete Mitarbeit an einem Forschungsprojekt in einem thematisch auf

das Forschungsgebiet begrenzten Rahmen vertiefte theoretische Kenntnisse und

praktische Fertigkeiten erworben haben

• experimentelle Arbeitstechniken und die Anwendung analytischer Methoden erlernt

haben, und

• zur Dokumentation und Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse fähig sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.436-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.436-L Literaturseminar

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Anhand ausgewählter Beispiele sollen die Studierenden Metallkomplexe von

Biomolekülen oder artifiziellen, bioinspirierten Liganden synthetisieren und die

Eigenschaften und Reaktivitäten der Komplexe mittels spektroskopischer, kinetischer

und weiterer analytischer Methoden eingehend untersuchen können. Die Studierenden

sollen die Ergebnisse dieser experimentellen Arbeiten in Bezug auf die Funktion von

Metallen in biologischen Systemen interpretieren und diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1004.1 (Methoden der Chemie I) und

B.Che.1004.2 (Methoden der Chemie II)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:



Modul B.Biochem.436 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1955

zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.437 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1956

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.437: Fachvertiefung Bioorganische Chemie

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollten die Studierenden anhand

einer aktuellen wissenschaftlichen Fragestellung aus dem Bereich der Peptid-,

Oligonucleotid-, Saccharid- oder Lipidmembranchemie Grundzüge wissenschaftlichen

Arbeitens und praktisches Arbeiten in der Forschung erfahren. Durch angeleitete

Mitarbeit an einem Promotionsprojekt sollen in einem thematisch auf das

Forschungsgebiet begrenzten Rahmen theoretische Kenntnisse und praktische

Fertigkeiten sowie Umgang mit Arbeitstechniken, Analytik, Dokumentation und

Präsentation vermittelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.437-1 Vertiefungspraktikum (Laborpraktikum)

Inhalte:

Laborpraktikum als Mitarbeit bei laufenden Forschungsprojekten

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten, in Form eines wissenschaftlichen

Publikations)

10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.437-L Methoden der Bioorganischen Chemie

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Mitarbeit am Forschungsprojekt soll in einen Bericht umgesetzt werden,

der in Form eines Publikationsmanuskripts verfasst werden soll. Zudem sollen in einem

Vortrag die Forschungsfragestellung in einen größeren Zusammenhang dargestellt und

die Ergebnisse vorgestellt und diskutiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulf Diederichsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.438 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1957

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.438: Fachvertiefung Bioanalytik

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende

• Selbständig bioanalytische Experimente konzipieren, reproduzierbar durchführen

und auswerten können

• Die biophysikalischen/biochemischen Grundlagen der verwendeten Methoden

kennen

• Die Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis kennen und befolgen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.438-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.438-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Molekularbiologische Methoden (Klonierung von Genen, ortsgerichtete Mutagenese,

heterologe Expression von Proteinen); biophysikalische Charakterisierung von

Biomakromolekülen (Fluoreszensspektroskopie, Circulardichroismus Spektroskopie,

isothermale Titrationskalorimetrie); kinetische Charakterisierung biochemischer

Reaktionen mittels stopped-flow und quench-flow Techniken

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Semester 1-4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.439 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1958

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.439: Fachvertiefung Bioinformatik
English title: Consolidation course: Bioinformatics

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an diesem Modul erhalten die Studierenden Einblick in

die Entwicklung und Anwendung von Methoden der Bioinformatik in konkreten

Forschungsprojekten. Sie sind in der Lage, Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur selbständig durchzuführen und Fachliteratur kritisch

zu beurteilen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Präsentationen zu konzipieren

und vor einem Publikum durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.439-1 Vertiefungspraktikum Bioinformatik 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.439-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Entwicklung und/oder Anwendung bioinformatischer

Methoden in ihrem Forschungsprojekt in einem Protokoll schriftlich darlegen können.

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 45-minütige Präsentation über eine

Originalpublikation gegeben werden, in der die wesentlichen Aussagen dieser

Publikation erläutert und diskutiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.114 Angewandte Bioinformatik II

Mindestens 100 C, darunter der erste

Studienabschnitt im Umfang von insgesamt 54 C

und Pflichtmodule aus dem 2. Studienabschnitt im

Umfang von mindestens 46 C

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Biochem.490 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1959

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.490: Gute wissenschaftliche Praxis und Projekt-
management in der Biochemie
English title: Good scientific practice and project management in biochemistry

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden mit zentrale Aspekten der wissenschaftlichen Praxis bekannt

gemacht, dazu gehören Formen der wissenschaftlichen Kommunikation ebenso

wie Qualitätssicherung und das Einwerben von Drittmitteln. Schlüsselkompetenzen:

Wissenschaftliches Projektmanagement, insbesondere Arbeitstechniken zur Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur, Kritisches Denken, Präsentation,

Planung von Experimenten und Selbstorganisation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.490-1 Gute wissenschaftliche Praxis (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in der Veranstaltung vermittelten Aspekte der

guten wissenschaftlichen Praxis auf neue Sachverhalte anzuwenden. Sie sind fähig,

Texte zu wissenschaftlichen Sachverhalten kritisch zu lesen und zu beurteilen. Sie

können sich mit ethischen Aspekten der wissenschaftlichen Praxis auseinandersetzen

und Stellung beziehen.

2 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.490-2 Wissenschaftliches Projektmanagement

Prüfung: Wissenschaftliches Forschungskonzept für eine wissenschaftliche bzw.

angewandte Arbeit

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen auf Basis der Auseinandersetzung mit der relevanten

wissenschaftlichen Literatur ein Projekt entwickeln und planen können. Sie sind in

der Lage, die verschiedenen Arbeitsschritte zu benennen und einen Zeitplan für ihr

Vorhaben zu entwickeln. Sie können darlegen, welche Methoden zum Einsatz kommen

werden und wie sie ihre Forschungsdaten auswerten werden.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Fischer

Angebotshäufigkeit:

B.Biochem.490.1 jedes WiSe; B.Biochem.490.2

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Bio-NF.111 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1960

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.111: Anthropologie
English title: Anthropology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick und Einblick in die Evolution des Menschen

und seiner Primaten-Verwandten bezüglich ihrer physischen Ausstattung, ihres

Verhaltens und molekularer Systeme sowie in Coevolutionen von biologischen und

kulturellen Merkmalen bzw. Errungenschaften. Die Studierenden lernen die biologischen

Anteile anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die

Verbindung zu kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen

herzustellen.

Sie erhalten einen Überblick über die Hauptgebiete der biologischen Anthropologie,

einen Überblick und Einblick in erkenntnistheoretische Grundlagen und Ableitungen in

der Anthropologie und erlenen die fachspezifische Methodik der Stammesgeschichte,

der Historischen Anthropologie, der Verhaltensbiologie von Primaten, der Molekularen

Anthropologie, der Humanökologie und der Humanethologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie, Evolution des Menschen,

Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie der Primaten, Ökologie der

Primaten, Stammesgeschichte der Primaten, Evolution von Sozialsystemen, Evolution

menschlichen Verhaltens, Fortpflanzungsstrategien des Menschen, Paläodemographie,

Paläopathologie, Paläoepidemiologie, Sozialstrukturen menschlicher Gesellschaften,

Heiratsmuster und Migration

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Bio-NF.116 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1961

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie
English title: General developmental and cell biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie,

zentrale Themen der tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische

und molekularbiologische Methoden der Entwicklungsbiologie und Modellorganismen

kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zu folgenden Themen Aussagen auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können, stichpunktartig Fragen dazu beantworten können und die

jeweiligen Grundlagen korrekt darstellen bzw. miteinander vergleichen können:Aufbau

der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur und -

transport, Zellkontakte und -kommunikation, Zellzyklus, Zellteilung, programmierter

Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine Mechanismen der

Entwicklung, Keimzellen und Befruchtung, Furchung, Prinzipien der Musterbildung,

Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese, Zellbewegungen,

Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen Embryologie, Methoden

der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen, Achsenbildung,

Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre Entwicklungsbiologie,

Neuronale Entwicklung, Stammzellen und Regeneration, Homöostase,

Krebsentstehung, Pflanzenembryogenese, Dormanz und Keimung, Lichtabhängige

Entwicklung, Phytohormone, Evolution und Genetik der Blütenbildung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.118 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1962

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.118: Mikrobiologie
English title: Microbiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein solides Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie,

Wachstum und Vermehrung, Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und

biotechnologische Bedeutung von Mikroorganismen. Nach erfolgreichem Abschluss

des Moduls sind die Studierenden in der Lage, verschiedene Mikroorganismen

zu unterscheiden und sie kennen wesentliche biotechnologische Prozesse sowie

Mechanismen, mit denen pathogene Keime den Wirt angreifen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden die Grundlagen der Mikrobiologie bezüglich der systematischen

Einordnung, verschiedener Stoffwechselwege, Zellbiologie, der Bedeutung von

Mikroorganismen für Industrie, Umwelt und Medizin sowie ihre praktische Umsetzung

addressiert. Die Studierenden sollen tagesaktuelle Ereignisse mit Bezug zur

Mikrobiologie einordnen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.119-1 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1963

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften
English title: Cognitive Neurosciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Verständnis der zentralen

Verarbeitung von Sinnesinformationen und der Generierung von motorischem

Verhalten. Sie erwerben Kenntnisse in den Themengebieten Lernen, Gedächtnis,

Hormone, Stress, Aufmerksamkeit, Chronobiologie, Homöostase, Sexualität, Emotionen

und Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitive Neurowissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der

Biopsychologie beherrschen können. Sie sollen die Fähigkeit besitzen, über die

gelernten Fakten hinaus Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten,

Verhaltensmustern und biologischen Grundlagen der Neurobiologie zu verstehen und

darzustellen sowie das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorlesung "Biopsychologie I"; Grundkenntnisse der

Neurobiologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.123 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1964

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.123: Tierphysiologie
English title: Animal physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion von

Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen sowie Sinnesorganen; ebenso Verständnis

für Prinzipien zentraler Verarbeitung von Sinnesmeldungen. Sie sollen einen Einblick

in die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene vegetative Funktionen wie

Atmung, Energiehaushalt, Verdauung und Exkretion erhalten. Sie sollen Einsicht

gewinnen in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des

nervösen, sensorischen und vegetativen Systems und so nach Abschluss des

Moduls physiologische Reaktionen eines Tieres besser beurteilen können. Sie

sollen die Bedeutung einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten

Organismus beurteilen können und seine Anpassungsfähigkeit an die gegebenen

Umweltbedingungen besser verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierphysiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu tierphysiologischen Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen Neuro-, Sinnes- und vegetativer Physiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Funktionen von Sinneszellen, Nervenzellen und Organen unter physiologischen

Aspekten beantworten können; sie sollen Abläufe physiologischer Prozesse und ihre

Grundlagen korrekt darstellen und miteinander vergleichen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Andreas Stumpner

Prof. Dr. Andre Fiala

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.124 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1965

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.124: Humangenetik
English title: Human genetics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Kenntnisse über die molekularen Grundlagen der Vererbung

und der Genregulation beim Säuger erwerben und anhand von ausgewählten Beispielen

die Entstehung und Auswirkung von Gen- und Genommutationen und die Prinzipien

ihrer Analyse kennen lernen. Dabei wird auch die Kenntnis über grundlegende

genetische Prinzipien vertieft. Sie sollen Einsicht in die Grundlagen der Tumorgenetik

und der experimentellen Humangenetik erwerben. Sie sollen die Prinzipien der

wichtigsten Methoden zum Nachweis von Mutationen kennen lernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Genetik in der molekularen Medizin (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Humangenetik I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Entsprechend der o.g. Lernziele sollen die Studierenden Aussagen zu Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen der Molekularen Humangenetik, der Zytogenetik,

der Formalen Genetik und der experimentellen Humangenetik auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen zur den behandelten genetischen

Erkrankungen, zur Risikoermittlung und zu Mutationen und deren Nachweisverfahren

beantworten können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Heidi Hahn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.126 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1966

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie
English title: Ecology of animals and plants

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen Studierende Kenntnisse in den

folgenden Themen besitzen und in der Lage sein, Verknüpfungen zwischen diesen

Themen herzustellen: Grundlagen der Pflanzen- und Tierökologie, Ökophysiologie

höherer und niederer Pflanzen, Aut- und Synökologie, Ökosystemforschung und

Ökologie von Bodensystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Abiotische Umweltbedingungen; Biotische Interaktionen, Koevolution; die Bedeutung

des Faktors "Ressource"; Ökologische Nische; Populationsmodelle; Regulation

von Populationen, Wechselwirkungen von Populationen; Konkurrenz, Prädation,

Herbivorie; Mutualismus, Symbiose; Ökosysteme, Sukzession; Diversität und Störung;

Nahrungsnetze; Definition eines individuums, Genet-Ramet-Konzept; r-K-Konzept;

Fallstudie "Global Change"

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.127 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1967

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen
English title: Evolution and systematics of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Evolution, Systematik und

Ökologie der Landpflanzen (Lebermoose, Laubmoose, Hornmoose, Bärlappgewächse,

Farne, Gymnospermen, Angiospermen). Sie lernen das Methodenspektrum zur

Rekonstruktion der Landpflanzenevolution in Zeit und Raum kennen sowie die

Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen einer Klausur sollen die Studierenden Aussagen zur Evolution

und Systematik der Landpflanzen sowie zum Methodenspektrum der

Evolutionsrekonstruktion auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können und Fragen zu

diesen Themenbereichen beantworten. In ähnlichem Umfang werden Grundkenntnisse

zu Taxonomie und Nomenklatur abgefragt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.128 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1968

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere
English title: Evolution and systematics of animals

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein, Grundbegriffe

und Denkweisen der ökologischen, evolutionsbiologischen und systematischen

Forschung nachzuvollziehen. Die Studierenden sollen den Strukturreichtum und

phylogenetische Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere kennenlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Phylogenetisches System und Evolution der Tiere (Vorlesung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Phylogenie und Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik

(morphologische und molekulare Methoden); Strukturreichtum und phylogenetische

Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere; Kenntnissen der Systematik und

Biologie der Tiertaxa; Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren

insbesondere heimischer Lebensgemeinschaften

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse (insbesondere der

Tiersystematik)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Che.1002 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1969

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1002: Mathematik für Chemiker I
English title: Mathematics for Chemistry Students I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• kombinatorische Simulationen im Urnen- und Fächermodell beschreiben und die

entsprechenden Formeln in Anwendungsproblemen einsetzen können;

• mit komplexen Zahlen operieren können und insbesondere die

Exponentialdarstellung und die Eulersche Formel kennen;

• affine Räume im IR3 beherrschen (Geraden, Ebenen, Abstände, Winkel), Skalar-

und Vektorprodukte sowie Determinanten ausrechnen und diese Hilfsmittel bei der

Bestimmung von Molekülparametern einsetzen können;

• Funktionen einer oder mehrerer Variablen differenzieren & integrieren können;

• lokale Eigenschaften von Funktionen einer und mehrerer Veränderlichen durch

Taylor-Entwicklung bestimmen können und die Begriffe der partiellen Ableitung

und des vollständigen Differentials anwenden und nutzen können;

• Techniken der numerischen Analysis (numerische Integration, Fixpunktprobleme,

Interpolation, Approximation) anwenden können;

• die Notwendigkeit von Koordinatentransformationen kennen, durchführen und

komplizierte Herleitungen nachvollziehen können (Polar- und Kugelkoordinaten);

• Kenntnis haben von orthogonalen Polyomen und deren Eigenschaften sowie

rudimentäre funktionalanalytische Zusammenhänge umreißen können;

• elementare Kenntnisse der Vektoranalysis besitzen und diesbezügliche

Herleitungen in einschlägigen Lehrbüchern nachvollziehen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mathematik für Chemiker I (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Mathematik für Chemiker I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Mathematik für Chemiker I

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Kombinatorik, komplexe Zahlen, Vektoren im dreidimensionalen

Raum, Differentiation und Integration von Funktionen einer und mehrerer

Veränderlicher, Koordinatentransformationen, Reihenentwicklungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Mata

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:



Modul B.Che.1002 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1970

dreimalig 1

Maximale Studierendenzahl:

150



Modul B.Che.1003 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1971

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1003: Mathematik für Chemiker II
English title: Mathematics for Chemistry Students II

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• die Grundrechenarten mit Matrizen beherrschen und die Eigenschaften

verschiedener Matrixtypen (transponierte, adjungierte, hermitesche, orthogonale

und unitäre Matrizen) kennen

• wesentliche Eigenschaften von Determinanten beliebiger Ordnung und den

Laplaceschen Entwicklungssatz anwenden können

• lineare Gleichungssysteme mit verschiedenen Methoden (Cramersche Regel,

Gaußscher Algorithmus) lösen können

• ein Verständnis d. Eigenschaften des n-dimensionalen reellen und komplexen

Vektorraums besitzen & die Diagonalisierung hermitescher Matrizen beherrschen

• quadrat. Formen analysieren & Hauptachsentransformationen durchführen können

• Elemente der Gruppentheorie und Eigenschaften einfacher Punktgruppen kennen

• lineare Differentialgleichungen 1. Ordnung und höherer Ordnung mit konstanten

Koeffizienten in vielfältigen Anwendungen sicher lösen können

• Grundeigenschaften der Differentialgleichungen höherer Ordnung und

den Potenzreihenansatz anwenden können und Systeme von linearen

Differentialgleichungen 1. Ordnung mit Hilfe eines Vektoransatzes lösen können

• einfache Randwert- und Eigenwertprobleme (insbesondere Teilchen im Kasten)

erfolgreich bearbeiten können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mathematik für Chemiker II (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Mathematik für Chemiker II (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Matrizen & Determinanten, lineare Gleichungssysteme, lineare Transformationen,

Kenntnisse der Gruppentheorie, Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung, Potenz-

reihenansatz, Systeme linearer Differentialgleichungen, Rand- & Eigenwertprobleme

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1002

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Mata

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

130



Modul B.Che.1201 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1972

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie
English title: Introducation to Organic Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

•   sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen,

Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

•   grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem

Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

•   Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als

Reaktionsgleichungen formulieren.

•   mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum

täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Experimentalchemie II (Organische Chemie) (Vorlesung)

2. Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulf Diederichsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180



Modul B.Che.1402 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1973

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1402: Atombau und Chemische Bindung
English title: Atomic Structure and Chemical Bonds

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende ...

• die Postulate der Wellenmechanik anwenden können und wichtige daraus

abgeleitete Sätze beherrschen;

• mit den analytischen Lösungen der zeitunabhängigen Schrödinger-gleichung für

einfache Systeme (Teilchen im ein- und mehrdimensionalen Kasten, Teilchen auf

einer Kugeloberfläche, Einelektronenatom) operieren können;

• Hamiltonoperatoren für atomare und molekulare Systeme angeben und

analysieren können;

• die Bedeutung des Elektronenspins verstehen und seine mathematische

Beschreibung durchführen können;

• das verallgemeinerte Pauli-Prinzip und seine Konsequenzen für die Wellenfunktion

eines Mehrelektronensystems (Slater-Determinante) kennen;

• die Elektronenstruktur eines Atoms in der Orbitalnäherung beschreiben können;

• den qualitativen Umgang mit Molekülorbitalen beherrschen, insbesondere auch

hinsichtlich ihrer Symmetrie;

• Näherungsverfahren zur Beschreibung des molekularen Zwei-elektronenproblems

anwenden können;

• Elektronendichten für einfache Systeme berechnen können;

• das Konzept der Hybridisierung anwenden können.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflichtvorlesung Atombau und Chemische Bindung

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Begriffe, Postulate und Sätze der Quantenmechanik, Teilchen im Kasten,

Drehimpuls, Elektronenstruktur von Atomen, Elektronendichte, Molekülorbitaltheorie,

chemische Bindung in zweiatomigen und mehratomigen Molekülen, Symmetrie, 

Ligandenfeldtheorie, metallische Bindung

Zugangsvoraussetzungen:

IB.Che.1002 und B.Che.1003 oder

B.Mat.011 und B.Mat.012;

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1301

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Mata



Modul B.Che.1402 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1974

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120



Modul B.Che.2901 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1975

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2901: Wissenschaftskommunikation
English title: Science Communication

4 C (Anteil SK: 2
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent/innen dieses Moduls

• kennen die wichtigsten Methoden & Instrumente der Wissenschaftskommunikation

• können unterscheiden zwischen journalistischer Wissenschaftskommunikation,

Public Relations für Wissenschaft sowie dem wissenschaftlichen Verlagswesen

• können für die Öffentlichkeit relevante Themen identifizieren und die notwendigen

Informationen hierzu recherchieren und die kommunikative Umsetzung zu planen

• haben die Fähigkeit, zu einem populärwissenschaftlichen Thema ein Exposé zu

schreiben und den Themenvorschlag zu verteidigen

• können Wissenschaftssprache in eine für die Öffentlichkeit verständliche Sprache

umformulieren

• können ein populärwissenschaftliches Thema in verschiedenen Textformen

strukturiert und unter Berücksichtigung seiner unterschiedlichen Aspekte darstellen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftskommunikation (Seminar)

mit praktischen Übungen

Angebotshäufigkeit: i. d. R. als Blockkurs im WiSe

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Exposé für ein populärwissenschaftliches Buch (2-3 Seiten) und Mini-Reportage (5-10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vorgegebene wissenschaftliche Fragestellungen und Inhalte für Laien in wesentlichen

Punkten charakterisieren, strukturiert darstellen und konzise bewerten. Die

Prüfungsleistung wird getrennt nach fachlichen und darstellerischen Aspekten bewertet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan; Isabel Trzeciok M.A.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wiederholbarkeit für BSc Biochemie: zweimalig



Modul B.Che.3902 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1976

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3902: Industriepraktikum
English title: Practical in Chemical or Pharmaceutical Industry

6 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben bei einem der Partnerunternehmen der Fakultät Einblicke in aktuelle

Forschungs- und Entwicklungsgebiete der chemischen Industrie erhalten

• haben Tätigkeitsfelder für angehende Industriechemiker im realen Arbeitsumfeld

kennengelernt

• sind in der Lage, Tätigkeiten und Ergebnisse in einem Erfahrungsbericht zu

beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

160 Stunden

Selbststudium:

20 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in der chemischen Industrie

mindestens 4 Wochen

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Industriepraktikum

Prüfungsanforderungen:

Praktikums- und Erfahrungsbericht: Praktische Tätigkeiten zusammenfassend

protokollieren, Ergebisse und Erfahrungen strukturiert darstellen und im Rahmen der

eigenen Ausbildung bewerten.

Einblicke in aktuelle Forschungs- und Entwicklungsgebiete der chemischen Industrie;

Kenntnis von Tätigkeitsfeldern für angehende Industriechemiker im realen Arbeitsumfeld

Zugangsvoraussetzungen:

individuelle Zugangsvoraussetzungen abhängig

von den Anforderungen des Unternehmens für den

Praktikumsplatz

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Abstimmung mit den

Partnerunternehmen der Chemischen Industrie

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Che.3903 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1977

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3903: Umweltchemie
English title: Environmental Chemistry

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die chemische Grundlagen der Umweltchemie zu den

Themen Treibhausgase, Ozonproblematik, natürliche und anthropogene Prozesse,

Schadstoffe in der Luft, im Wasser und im Boden, Wasserbehandlung, Energie und

Treibstoffe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltchemie (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

50% der max. möglichen Punkte aus der aktiven Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Chemie, die sich in unserer Umwelt abspielt, soll mit Hilfe von

Reaktionsgleichungen, Struktur und Bindung, und grundlegenden chemischen

Konzepten interpretiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1001

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Wiederholbarkeit für BSc Biochemie: zweimalig



Modul B.Che.3904 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1978

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3904: Grundlagen der Radiochemie
English title: Basics in Radiochemistry

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der/die Studierende

• den Aufbau und die Mechanismen der Stabilität bzw. den Zerfall von Kernen

verstehen;

• Gesetzmäßigkeiten der Zerfallscharakteristiken mathematisch berechnen

• die Wechselwirkung verschiedener Strahlenarten mit Materie nachvollziehen

• die radiochemischen Gewinnung von Nukliden und die Technik von Markierungen

verstehen

• eine Nutzung von Radionukliden in Forschung und Industrie (Altersbestimmung,

Tracermethoden, Herstellung geeigneter Nuklide, Entsorgung, Strahlenchemie

u.a.) beurteilen

• durch die im Praktikumsteil erworbenen Fähigkeiten den Umgang von radioaktiven

Präparaten und die Anwendung moderner, hochempfindlicher Analyseverfahren

beherrschen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Radiochemie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Anwendung radioaktiver Isotope (Praktikum) 6 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

8 testierte Praktikumsprotokolle im Umfang von 3 bis 5 Seiten

6 C

Prüfungsanforderungen:

Teilmodul 1: Zerfallsarten und -gesetze, Wechselwirkung mit Materie, Isotopieeffekte,

Energiebilanz, Isotopengewinnung, Markierungsarten, Strahlungsnachweis,

Dosisbegriffe, Anwendung

Teilmodul 2: Isotopenaustausch, Aktivierung, radioaktives Gleichgewicht,

Nuklidgeneratoren, Retention, Wirkungsgrade, Kalibrierung von Messgeräten

Zugangsvoraussetzungen:

Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen für

Arbeiten im Kontrollbereich

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1002

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Götz Eckold

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

14



Modul B.Che.3908 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1979

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3908: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung
der Fakultät für Chemie
English title: Activity in students self-administration at the Faculty of Chemistry

4 C (Anteil SK: 4
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Durchdringung und aktive Mitgestaltung der studentischen Selbstverwaltung an der

Fakultät für Chemie

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

20 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitgliedschaft im Fachschaftsrat

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft in einem Organ der

studentischen Selbstverwaltung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Che.3909 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1980

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3909: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung
an der Fakultät für Chemie
English title: Activity in academic self-administration at the Faculty of Chemistry

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Durchdringung und aktive Mitgestaltung der akademischen Selbstverwaltung an der

Fakultät für Chemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung an der

Fakultät für Chemie

1. Mitgliedschaft im Fakultätsrat oder

2. Mitgliedschaft in der Studienkommission oder

3. Mitgliedschaft in der Finanzkommission oder

4. Mitgliedschaft in einer Berufungskommission

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat, der

Studienkommission oder der Finanzkommission oder

einer Berufungskommission der Fakultät für Chemie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Che.4104 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1981

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (Vorlesung)

 

4 SWS

2. "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:



Modul B.Che.7410 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1982

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7410: Experimentalchemie I - Praktikum (f. Biochemie)
English title: Experimental Chemistry I - Practical Course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, einfach

Versuche der Analytischen und Anorganischen Chemie zu verstehen, durchzuführen

und auszuwerten. Vermittelt werden zudem Arbeitsabläufe in chemischen Laboratorien,

gute wissenschaftliche Praxis, Protokollführung und sicheres Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

54 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalchemie I (Praktikum)

 

5 SWS

2. Seminar zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Testierte Protokolle

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, Kristallwasser, einfache

Elektrochemie, Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer

wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

48



Modul B.Che.7411 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1983

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7411: Experimentalchemie II - Praktikum (f. Biochemie)
English title: Experimental Chemistry II - Practical Course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

grundlegende Arbeitsmethoden der Organischen Chemie zu verstehen und selbständig

anzuwenden. Darauf aufbauend können sie einfache Versuche der Organischen

Chemie durchführen und auswerten. Sie lernen außerdem den sachgerechten Umgang

mit Gefahrstoffen und das Verfassen von Protokollen, die den wissenschaftlichen

Anforderungen genügen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

54 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalchemie II (Praktikum)

 

5 SWS

2. Seminar zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Testierte Protokolle

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Mechanistische, praktische und sicherheitsrelevante Aspekte der durchgeführten

Versuche (Trenn- und Nachweismethoden, nucleophile Substitutionen,

Radikalreaktionen, Additionen und Eliminierungen, aromatische Substitutionen,

Reaktionen von Carbonylverbindungen) sowie analytische Daten der untersuchten bzw.

hergestellten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Zur Teilnahme am Praktikum „Experimentalchemie

II" muss das „B.Che.7410 Experimentalchemie I -

Praktikum " erfolgreich mit regelmäßiger Teilnahme

und testierten Protokollen absolviert worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

44



Modul B.Phy.7601(Bio) - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1984

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience
English title: Computational Neuroscience: Basics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Goals: Introduction to the different fields of Computational Neuroscience:

• Models of single neurons,

• Small networks,

• Implementation of all simple as well as more complex numerical computations with few

neurons.

• Aspects of  sensory signal processing (neurons as ‚filters’),

• Development of topographic maps of sensory modalities (e.g. visual, auditory) in the

brain,

• First models of brain development,

• Basics of adaptivity and learning,

• Basic models of cognitive processing.

Kompetenzen/Competences: On completion the students will have gained…

• …overview over the different sub-fields of Computational Neuroscience;

• …first insights and comprehension of the complexity of brain function ranging across

all sub-fields;

• …knowledge of the interrelations between mathematical/modelling methods and the

to-be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.);

• …access to the different possible model level in Computational Neuroscience.   

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Actual examination requirements:

Having gained overview across the different sub-fields of Computational Neuroscience;

Having acquired first insights into the complexity of  across the whole bandwidth of brain

function;

Having learned the interrelations between mathematical/modelling methods and the to-

be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.)

Being able to realize different level of modelling in Computational Neuroscience.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4



Modul B.Phy-NF.7001 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1985

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Bioche-
miker, Geologen und Molekularmediziner
English title: Experimental Physics for Chemistry, Biochemisty, Geology and Molecular

Medicine students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und

Molekularmediziner (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und

Molekularmediziner (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die in der Vorlesung behandelten grundlegenden Begriffe

und Größen aus den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen und der

Elektrizitätslehre kennen und erklären können. Es wird verlangt, einfache physikalische

Fragestellungen zu analysieren und in einfachen Rechnungen quantitativ auszuwerten.

Die gelernten Größen sind dabei jeweils mit den entsprechenden Einheiten anzugeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7002 belegt werden.



Modul B.Phy-NF.7003 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1986

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7003: Experimentalphysik II für Nichtphysiker
English title: Experimental Physics II for non-physics students

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Optik und

Wärmelehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalphysik II (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Experimentalphysik II (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die in der Vorlesung behandelten grundlegenden Begriffe und

Größen aus den Gebieten Optik und Wärmelehre kennen und erklären können. Es

wird verlangt, einfache physikalische Fragestellungen zu analysieren und in einfachen

Rechnungen quantitativ auszuwerten. Die gelernten Größen sind dabei jeweils mit den

entsprechenden Einheiten anzugeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300



Modul SK.Bio.114-1 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1987

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.114-1: Linux und Perl für Biologen
English title: Linux and Perl for Biologists

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse des Betriebssystems Linux sowie grundlegende Programmierkenntnisse in

Perl oder vergleichbaren Sprachen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Linux und Perl für Biologen (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: Block in den Semesterferien

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten mit dem Kommandozeileninterpreter unter dem Betriebssystem

Linux; Erstellung kleiner Programme in der Programmiersprache Perl (Einlesen von

Daten aus Dateien, anlegen geeigneter Datenstrukturen, Umgang mit Regulären

Ausdrücken Implementierung einfacher Algorithmen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul SK.Bio.305 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1988

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.305: Grundlagen der Biostatistik mit R
English title: Biostatistics with R

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden den Umgang

mit der freien Statistik-Sprache R und die Anwendung der Sprache auf biologische

Datensätze erlernt. Sie können die statistischen Verfahren wie deskriptive Statistik,

parametrische und nicht parametrische Zweistichprobentests, Chi-Quadrat Test,

Korrelationsanalyse, lineare Regressionsanalyse und ANOVA anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Biostatistik mit R (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Kursteilnahme und Abgabe der Lösungen zu den Übungszetteln

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Analyse biologischer Datensätze mit Hilfe der Sprache R; Beurteilung

und praktische Anwendung grundlegender Testverfahren der Statistik

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Mathematische und statistische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

23



Modul SK.Bio.310 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1989

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie
English title: Ecology of algae

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnis der

Diversität von Algen und Cyanobakterien in unterschiedlichen Gewässertypen und

ihre Veränderung in Bezug auf verschiedene Umweltfaktoren. Sie sind in der Lage

Algengruppen aus Gewässerproben zu identifizieren und den Gewässerzustand

einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (1 Kurstag) (Seminar)

2. Algenkurs (4 Kurstage)

3. Exkursion

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachinhalt der Seminarvorträge, insbesondere in Bezug auf Verständnis der

Diversität von Algen und deren Veränderung in unterschiedlichen Gewässertypen ;

Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Herstellung eines

Bezugs des spezifischen fachlichen Inhalts zu fachübergreifenden Fragestellungen

wie z.B. Morphologie und Phylogenie der Algen, Differenzierung unterschiedlicher

Gewässertypen, Diskussion)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse, B.Bio.127

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.Bio.315 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1990

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.315: Bioethik
English title: Bioethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand

1. der Darstellung und Diskussion ausgewählter Themen der Bioethik (z. B. Tierethik,

Umweltethik, Medizinethik, Gen-Ethik) sowie

2. einer allgemeinen Einführung in die Ethik, in moralisches Argumentieren und in die

Methoden der Angewandten Ethik

erhalten die Studierenden einen Einblick in die moralischen Fragestellungen

und Probleme, die sich aus der Anwendung der in ihrem Studium vermittelten

naturwissenschaftlichen Kenntnisse und Techniken ergeben, und lernen, wie man über

diese moralischen Probleme auf rationale Weise diskutieren kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioethik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der in der Vorlesung behandelten Themen der Bioethik.

Sachgemäße und differenzierte Erörterung der in der Vorlesung behandelten

moralischen Fragestellungen und Probleme sowohl allgemein als auch in der

Anwendung auf konkrete Anwendungsbeispiele.

Transferfähigkeit der moralischen Argumentation auf in der Vorlesung nicht behandelte

moralische Probleme der Bioethik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

80



Modul SK.Bio.320 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1991

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.320: Archäometrie
English title: Archeometry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erhalten einen Überblick über die wesentlichen Grundlagen der

Archäometrie. Arbeitsweisen aus dem anorganischen und organischen Zweig der

Archäometrie, sowie zur Datierung werden aus folgenden Disziplinen vorgestellt:

Anthropologie, Botanik, Physikalische Chemie und Geologie. Das Spektrum der

Methoden umfasst die Dendrochronologie, Oberflächenanalysen menschlicher

Überreste, Radiografie, Paläo-Enthnobotanische Analysen, Gaschromatografie und

Massenspektrometrie, DNA-Analysen, Vegetationsgeschichte und Bodenanalysen.

Einzelne Methoden werden im Praktikumsbetrieb erlernt und angewendet.

Die Studenten lernen, neben den Einsatzmöglichkeiten verschiedener Methoden auch

deren Einschränkungen und Grenzen beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum und Demonstrationskurs zur Archäometrie 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Prinzipien der im Rahmen der

Lehrveranstaltung vorgestellten Methoden beschreiben können. Sie sollten

grundsätzliche Aussagen über die zu untersuchenden Materialien treffen können aber

auch spezifische Beispiele aufführen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul SK.Bio.325 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1992

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.325: Unternehmenspraktikum
English title: Internship

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage, die Inhalte des Bachelor-

Studiums auf die praktische Anwendung in biologischen Tätigkeitsbereichen

beispielsweise in einem Unternehmensumfeld oder in einer Behörde, zu transferieren.

Schlüsselkompetenzen: Bewerbung, Networking, Karrierewegsspezifische

Qualifikationen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenspraktikum

Angebotshäufigkeit: 6 Wochen Vollzeit

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum (Bestätigung durch Unternehmen/

Arbeitsgruppenleiter)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen selbständig einen detaillierten Bericht ihrer Tätigkeiten im

Rahmen des Praktikums.

Zugangsvoraussetzungen:

für BSc Bio: 1. Studienabschnitt; 3 von 8

Grundlagenmodule

individuelle Zugangsvoraussetzungen abhängig

von den Anforderungen des Unternehmens für den

Praktikumsplatz

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Heineke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

48



Modul SK.Bio.350 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1993

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.350: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen
English title: Legal Medicine for Biology and Law Students

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden

• grundlegende Kenntnisse im Leichenwesen, in der Todesfeststellung, der

forensischen Traumatologie, der Alkohologie/Toxikologie, der Psychopathologie

sowie forensischen Molekularbiologie

• die Fähigkeit, unterschiedliche Formen von Gewalteinwirkung auf den

menschlichen Körper zu differenzieren

• Kenntnisse der Zeichen des Todes und der Grundlagen der Todesfeststellung

• Kenntnisse der Grundlagen der ärztlichen Leichenschau einschließlich der

Regelungen zum Bestattungswesen

• Methodenkenntnisse der rechtsmedizinischen Befunderhebung und Begutachtung

• die Fähigkeit, Methoden zur Berechnung der Blutalkoholkonzentration

anzuwenden

• die Fähigkeit, die erworbenen Kenntnisse bei einer Tätigkeit als Richter,

Staatsanwalt oder Rechtsanwalt bei praktischen Fällen einzusetzen und sich

mit aufgeworfenen (rechts-)medizinischen Fragen sowie Gutachten kritisch

auseinanderzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: elektronisch unterstützte schriftliche Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse in der Rechtsmedizin aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der Lehre vom Tod, der forensischen Traumatologie, Al-

kohologie und Toxikologie, Psychopathologie und Molekularbiologie beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen rechtsmedizinischen Fall herangehen und dessen medizinische Aspekte in

vertretbarer Weise nachvollziehen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Wolfgang Grellner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul SK.Bio.355 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1994

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.355: Biologische Psychologie I
English title: Biological psychology I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage zentrale Konzepte und Forschungsmethoden

der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis,

Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Hormone, Stress, Chronobiologie, Homöostase,

Sexualität, Emotionen zu überblicken.

Neben dem Wissenserwerb lernen die Studierenden analytisch zu denken, methodisch

zu reflektieren sowie kritisch wissenschaftliche Theorien auf die ihnen zu Grunde

liegenden empirische Befunde zu untersuchen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biopsychologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale

Konzepte und Forschungsmethoden der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und

Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis, Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Hormone,

Stress, Chronobiologie, Homöostase, Sexualität, Emotionen zu überblicken.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Biologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul SK.FS.EN-FN-C1-1 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1995

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für Naturwissenschaftler I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

- Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

- Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen Themen

zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

- Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen Sprache

sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

- Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I (Übung) 4 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 1-2 mündl. Arbeitsaufträge (ca. 15 Min. - mündl. Ausdruck

25 %) und 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. ca. 1000 Wörter - schriftl. Ausdruck 25

%); sowie (2) schriftl. Prüfung (insg. 90 Min. - Lese- und Hörverstehen jeweils 25

%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

naturwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine über das Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

hinausgehende Art mit für Naturwissenschaftler typischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 (Modul Mittelstufe II) oder

Einstufungstest

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:



Modul SK.FS.EN-FN-C1-1 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1996

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul SK.FS.EN-FN-C1-2 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1997

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für Naturwissenschaftler II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens, mit Hilfe derer auch

sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf Englisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

- Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und

Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen,

solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie

eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

- Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen

Niveau selbst zu verfassen;

- Ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

- Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung) 4 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 1-2 mündl. Arbeitsaufträge (ca. 15 Min. - mündl. Ausdruck

25 %) und 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. ca. 1000 Wörter - schriftl. Ausdruck 25

%); sowie (2) schriftl. Prüfung (insg. 90 Min. - Lese- und Hörverstehen jeweils 25

%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

naturwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

angemessene Art mit für Naturwissenschaftler typischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für Naturwissenschaftler

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester



Modul SK.FS.EN-FN-C1-2 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1998

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul SQ.Sowi.1000 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 1999

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.Sowi.1000: Die Mitgliedschaft in der studentischen bzw.
akademischen Selbstverwaltung
English title: Membership in the student or academic self-administration

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Planung,

Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der Projektplanung. Sie erwerben

Kompetenzen in Rhetorik, in der Selbstpräsentation und der freien Rede. Im Praxisteil

erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Moderationstechniken,

Gesprächsführung und Entscheidungs- und Konfliktlösungsverhalten in Gruppen.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über die Gremien

und Organisationsstrukturen der Hochschule sowie Methoden und Techniken der

Selbstreflexion.

Entweder:

• Mitgliedschaft im Fakultätsrat der Sozialwissenschaftlichen Fakultät oder einer seiner

Kommissionen

• Referent im Fachschaftsrat oder Mitgliedschaft im Fachschaftsparlament der

Sozialwissenschaftlichen Fakultät

• Referent im AStA der Universität oder Mitgliedschaft im Studierendenparlament

• Gleichstellungsbeauftragte eines Seminars oder Instituts der Sozialwissenschaftlichen

Fakultät

• Mitgliedschaft im Senat der Universität oder einer seiner Kommissionen

• Mitgliedschaft im Vorstand des Studentenwerks

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Begleitendes Seminar (Seminar)

 

1 SWS

2. Praxisteil: Mitgliedschaft in der Selbstverwaltung

Prüfung: klausurähnliche Hausarbeit (max. 4 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Methoden der Reflektion

anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

Die Mitgliedschaft im jeweiligen Organ muss jeweils

mindestens ein halbes Jahr betragen, in der Regel

ein Jahr.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester



Modul SQ.Sowi.1000 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V5-SoSe16 Seite 2000

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 15.01.2016 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 29.03.2016 die Neufassung 

des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Biologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b, § 44 Abs. 1 Satz 3 

NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtli-

chen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2016 in Kraft. 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Biologie" (Amtliche

Mitteilungen 45/2010 S. 4764, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I 20/2016 S. 573)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang Biologie

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von 130 C erfolgreich absolviert werden.

a. Erster Studienabschnitt - Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 50 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Orientierungsmodule (Pflichtmodule)

B.Bio.105: Ringvorlesung Biologie I - Teil A (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.................. 2016

B.Bio.106: Ringvorlesung Biologie I - Teil B (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.................. 2017

B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II (8 C, 6 SWS) - Orientierungsmodul..............................2013

B.Bio.103: Grundpraktikum Botanik (6 C, 5 SWS) - Orientierungsmodul............................... 2014

B.Bio.104: Grundpraktikum Zoologie (6 C, 5,5 SWS) - Orientierungsmodul.......................... 2015

bb. Nichtbiologische Grundlagenmodule (Pflichtmodule)

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C,
6 SWS).................................................................................................................................... 2073

B.Che.7408: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und
Anorganische Chemie (4 C, 4,5 SWS)................................................................................... 2074

B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie (6 C, 4 SWS)................................. 2084

B.Bio.107: Statistik für Biologen (4 C, 1 SWS) - Pflichtmodul................................................ 2018

b. Zweiter Studienabschnitt

Es müssen wenigstens acht der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 80 C erfolgreich absolviert werden. Wahlweise können 20 oder 30 C aus dem Bereich
der nichtbiologischen Grundlagenmodule und 60 oder 50 C aus dem Bereich der biologischen
Grundlagenmodule absolviert werden.

(Wird das Modul B.Inf.1801 gewählt, ist zusätzlich das Modul B.Inf.1802 zu absolvieren, und
umgekehrt; beide Module gelten gemeinsam als ein Grundlagenmodul im Sinne der PStO. Wird
das Modul B.Phy-NF.7002 gewählt, ist zusätzlich das Modul B.Phy-NF.7004 zu absolvieren;
beide Module gelten gemeinsam als ein Grundlagenmodul im Sinne der PStO. Wird das Modul
B.Che.1201 gewählt, ist zusätzlich das Modul B.Che.7409 zu absolvieren; beide Module gelten
gemeinsam als ein Grundlagenmodul im Sinne der PStO.)
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aa. Nichtbiologische Grundlagenmodule (20 - 30 C)

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS).........................................2072

B.Che.7409: Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und Organische
Chemie (4 C, 4,5 SWS).......................................................................................................... 2076

B.Che.8002: Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der Biologie und
Geowissenschaften (10 C, 7 SWS)........................................................................................ 2078

B.Inf.1101: Informatik I (10 C, 6 SWS)................................................................................... 2079

B.Inf.1102: Informatik II (10 C, 6 SWS).................................................................................. 2081

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)............................................................................2082

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)...................................................................2083

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen (6 C, 6 SWS)..........................................2086

B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker (4 C, 3 SWS)...........................2087

bb. Biologische Grundlagenmodule (50 - 60 C)

B.Bio.111: Anthropologie (10 C, 7 SWS)................................................................................2019

B.Bio.112: Biochemie (10 C, 7 SWS)..................................................................................... 2021

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I (10 C, 7 SWS).......................................................... 2022

B.Bio.114: Angewandte Bioinformatik II (10 C, 7 SWS)......................................................... 2023

B.Bio.115: Algorithmische Bioinformatik (10 C, 8 SWS).........................................................2024

B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs - und Zellbiologie (10 C, 7 SWS)..................................2025

B.Bio.118: Mikrobiologie (10 C, 7 SWS).................................................................................2026

B.Bio.123: Tierphysiologie (10 C, 7 SWS)..............................................................................2027

B.Bio.124: Humangenetik (10 C, 7 SWS)...............................................................................2028

B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (10 C, 7 SWS)........................................2029

B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie (10 C, 7 SWS)........................................................... 2030

B.Bio.127: Evolution, Systematik und Vielfalt der Pflanzen (10 C, 10 SWS)..........................2031

B.Bio.128: Evolution, Systematik und Vielfalt der Tiere (10 C, 8 SWS)................................. 2033

B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (10 C, 7 SWS)............................................. 2034

B.Bio.130: Biokognition (10 C, 7,5 SWS)............................................................................... 2035

B.Bio.131: Verhaltensbiologie (10 C, 7 SWS)........................................................................ 2036
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2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 38 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Fachvertiefung

Die Fachvertiefung dient zur wissenschaftlichen Profilbildung. Sie hat Blockstruktur und dauert
insgesamt 8 Wochen. Es müssen das Pflichtmodul B.Bio.190 im Umfang von 6 C sowie eines der
Vertiefungspraktika (Wahlpflichtmodule) im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.190: Wissenschaftliches Projektmanagement (6 C, 7 SWS)............................................. 2052

B.Bio.151: Fachvertiefung Biochemie (12 C, 18 SWS)............................................................... 2037

B.Bio.152: Fachvertiefung Bioinformatik (12 C, 18 SWS)........................................................... 2038

B.Bio.153: Fachvertiefung Entwicklungsbiologie (12 C, 18 SWS)............................................... 2039

B.Bio.155: Fachvertiefung Mikrobiologie (12 C, 18 SWS)........................................................... 2040

B.Bio.156: Fachvertiefung Neurobiologie (12 C, 18 SWS).......................................................... 2041

B.Bio.157: Fachvertiefung Evolution und Diversität der Pflanzen und Algen (12 C, 18 SWS).....2042

B.Bio.158: Fachvertiefung Organismische Diversität - Zoologie (12 C, 18 SWS)........................2043

B.Bio.159: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (12 C, 18 SWS).................. 2044

B.Bio.160: Fachvertiefung Humangenetik (12 C, 18 SWS)......................................................... 2045

B.Bio.161: Fachvertiefung Genetik & mikrobielle Zellbiologie (12 C, 18 SWS)........................... 2046

B.Bio.162: Fachvertiefung Tierökologie (12 C, 18 SWS).............................................................2047

B.Bio.163: Fachvertiefung Pflanzenökologie (12 C, 18 SWS).....................................................2048

B.Bio.165: Fachvertiefung Historische Anthropologie (12 C, 18 SWS)....................................... 2049

B.Bio.166: Fachvertiefung Biokognition (12 C, 18 SWS).............................................................2050

B.Bio.167: Fachvertiefung Verhaltensbiologie (12 C, 18 SWS)...................................................2051

b. Fachliche Profilbildung

Es müssen folgende zwei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert
werden.

SK.Bio.315: Bioethik (3 C, 2 SWS) - Pflichtmodul.......................................................................2092

SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler I
(6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.........................................................................................................2110

c. Freie Profilbildung

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 11 C erfolgreich absolviert
werden, wobei aus dem universitätsweiten Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen, den
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Studienangeboten der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS)
sowie nachfolgenden Modulen gewählt werden kann, soweit sie noch nicht innerhalb des
Fachstudiums absolviert wurden.

B.Bio.107: Statistik für Biologen (4 C, 1 SWS)............................................................................2018

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I (10 C, 7 SWS)............................................................... 2022

B.Bio.215: Unterrichtsmethoden und Arbeitsweisen im Biologieunterricht reflektiert einsetzen (3 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 2054

B.Biochem-NF.410: Bioanalytik (3 C, 3 SWS).............................................................................2055

B.Biodiv-NF.330: Biodiversität (6 C, 4 SWS)...............................................................................2056

B.Bio-NF.111: Anthropologie (6 C, 4 SWS).................................................................................2057

B.Bio-NF.112: Biochemie (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 2058

B.Bio-NF.114-2: Grundlagen der Bioinformatik (6 C, 4 SWS)..................................................... 2059

B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (6 C, 4 SWS).................................... 2060

B.Bio-NF.118: Mikrobiologie (6 C, 4 SWS)..................................................................................2061

B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften (3 C, 2 SWS)..................................................2062

B.Bio-NF.123: Tierphysiologie (6 C, 4 SWS)...............................................................................2063

B.Bio-NF.124: Humangenetik (6 C, 4 SWS)................................................................................2064

B.Bio-NF.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (6 C, 4 SWS).........................................2065

B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie (6 C, 3 SWS)............................................................ 2066

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen (6 C, 4 SWS)......................................... 2067

B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere (6 C, 5 SWS)............................................... 2068

B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (6 C, 4 SWS).............................................. 2069

B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie (3 C, 2 SWS)................................................................... 2070

B.Bio-NF.131: Verhaltensbiologie (6 C, 4 SWS)..........................................................................2071

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS)..............................................2072

B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie (6 C, 4 SWS)...................................... 2084

B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience (4 C, 2 SWS).................................2085

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen (6 C, 6 SWS)...............................................2086

SK.Bio.114-1: Linux und Perl für Biologen (4 C, 3 SWS)............................................................2088

SK.Bio.305: Grundlagen der Biostatistik mit R (3 C, 2 SWS)......................................................2089

SK.Bio.306: LaTeX für Biologiestudierende (3 C, 3 SWS).......................................................... 2090

SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie (3 C, 2 SWS).......................................................... 2091
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SK.Bio.315: Bioethik (3 C, 2 SWS)..............................................................................................2092

SK.Bio.320: Archäometrie (3 C, 3 SWS)..................................................................................... 2093

SK.Bio.321: Einführung in die anthropologische Skelettdiagnose (3 C, 3 SWS).........................2094

SK.Bio.322: Brandbestattungen (3 C, 3 SWS)............................................................................ 2095

SK.Bio.325: Unternehmenspraktikum (12 C)...............................................................................2096

SK.Bio.326: Mitgliedschaft in der studentischen bzw. akademischen Selbstverwaltung (3 C,
1 SWS)......................................................................................................................................... 2097

SK.Bio.330: Algen und Flechten des Voralpengebietes (3 C, 2 SWS)........................................2098

SK.Bio.345: Gesundheitsbildung (4 C, 3 SWS)...........................................................................2099

SK.Bio.350: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen (3 C, 2 SWS).......................................... 2100

SK.Bio.355: Biologische Psychologie I (3 C, 2 SWS)..................................................................2101

SK.Bio.370: Molekulare Zoologie: Themen und Methoden (6 C, 8 SWS)................................... 2102

SK.Bio.7001: Neurobiology (6 C, 4 SWS)................................................................................... 2104

SK.Bio.7002: Basic virology (3 C, 2 SWS).................................................................................. 2106

SK.Bio.7003: Isolation and characterization of fungal contaminations from food or other sources
(3 C, 2 SWS)................................................................................................................................ 2107

SK.Bio.7004: Environmental microbiology (3 C, 2 SWS)............................................................ 2108

SK.Bio-NF.7001: Neurobiology (3 C, 2 SWS)............................................................................. 2109

SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler II
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 2112

3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben. Die Bachelorarbeit hat
eine Blockstruktur und dauert 10 Wochen.

II. Ergänzende Hinweise zu Modulprüfungen

Soweit in diesem Modulverzeichnis Modulbeschreibungen in englischer Sprache veröffentlicht werden,
gilt für die verwendeten Prüfungsformen nachfolgende Zuordnung:

written examination - Klausur

minutes / lab report - schriftlicher Bericht

oral presentation - Präsentation
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Modul B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II
English title: Lecture series Biology II

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung über die verschiedenen biologischen

Disziplinen. Es wird eine gemeinsame Grundlage für weiterführende Module gelegt.

Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse in den Bereichen Biochemie,

Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Genetik, Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Entwicklungsbiologie,

Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie, dies beinhaltet Kenntnisse der Konzepte

der Entwicklungsbiologie und ihrer Modellorganismen; Vielfalt, Bedeutung

und Aufbau von Mikroorganismen, Wachstum und Vermehrung, mikrobielle

Stoffwechseltypen; Grundlegende Kenntnisse der Pflanzenphysiologie wie

Photosynthese, Wassertransport, Pflanzenhormone und pflanzliche Reproduktion

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Biochemie, Genetik und

Bioinformatik, dies beinhaltet die chemische Struktur von Kohlenhydraten, Proteinen und

Fetten; Grundlagenkenntnisse von einfachen Stoffwechselprozessen wie Glykolyse und

Citratzyklus, Redoxreaktionen und Atmungskette, Abbau von Proteinen, Harnstoffzyklus,

Verdauungsenzyme, Struktur von DNA und RNA, Transkription und Translation,

Prinzipien der Vererbung und Genregulation in Pro-und Eukaryoten; grundlegende

Kenntnisse der Bioinformatik zum Erstellen von Alignements und zur Rekonstruktion

phylogenetischer Bäume.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.103: Grundpraktikum Botanik
English title: Basic practical course Botany

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen grundlegende Kenntnisse zur Struktur und Evolution von Pflanzen

(Algen, Moose, Farne, Samenpflanzen) und Pilzen, zur Morphologie und Anatomie

höherer Pflanzen, sowie eine Übersicht des Pflanzenreiches. Sie sollen die Fähigkeit

entwickeln, lichtmikroskopischer Präparate von pflanzlichen Zellen, Geweben und

Organen herzustellen, zu analysieren, zu interpretieren und darzustellen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Pflanzensystematik (Vorlesung)

 

1 SWS

2. Einführung in die Pflanzenanatomie (Vorlesung) 1 SWS

3. Botanisch-Mikroskopische Übungen, Teil I und II (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Systematik und Evolution der Pflanzen und Pilze. Morphologische und

anatomische Kenntnisse insbesondere der Tracheophyta.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simone Klatt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.104: Grundpraktikum Zoologie
English title: Basic practical course Zoology

6 C
5,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in den Bereichen Biodiversität,

Phylogenie und Evolution der Tiere, sowie der Morphologie, Ontogenese,

Evolutionsökologie und phylogenetischen Systematik. Sie sollen nach Abschluss des

Moduls in der Lage sein, zoologische Präparate herzustellen, zu beobachten, kritisch zu

analysieren und zu interpretieren, sowie diese wissenschaftlich dazurstellen. Weiterhin

sollen sie die Fähigkeiten der wissenschaftlichen Hypothesenbildung und Diskussion

besitzen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Zoologisches Anfängerpraktikum (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Zoologisches Anfängerpraktikum (Praktikum) 3 SWS

3. Zoologisches Anfängerpraktikum (Seminar) 0,5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Morphologie, Anatomie, allgemeine Biologie, Phylogenie und Evolution der Protista,

Porifera, Cnidaria, Plathelminthes, Nemathelminthes, Mollusca, Annelida, Chelicerata,

Crustacea, Insecta, Echinodermata, Acrania, Vertebrata (Actinopterygii, Amphibia,

Squamata, Chelonia, Crocodylia, Aves, Mammalia)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Christian Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.105: Ringvorlesung Biologie I - Teil A
English title: Lecture series Biology I - Part A (General Biology, Zoology)

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die verschiedenen biologischen Disziplinen als gemeinsame Grundlage

für weiterführende Module. Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse  in

Allgemeiner Biologie (vor allem Evolution und Phylogenetik), Tiersystematik (Überblick

über die zoologische Biodiversität) und Tierphysiologie (einschl. physiologischer

Methoden).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu Fakten und Zusammenhängen aus den

Bereichen der allgemeinen Biologie, der Tiersystematik und der Tierphysiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Sie sollen stichpunktartig Fragen

nach Definition, Funktion und Relevanz evolutionärer, phylogenetischer und

tierphysiologischer Prozesse und Methoden beantworten können, bzw. diese korrekt

darstellen und miteinander vergleichen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.106: Ringvorlesung Biologie I - Teil B
English title: Lecture series Biology I - Part B (Anthropology, Ecology and Cell Biology)

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse innerhalb unterschiedlicher

biologischer Disziplinen (Biochemie, Zellbiologie, Anthropologie, Ökologie, Verhalten).

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Struktur

und Funktion der Organisationsebenen lebender Organismen, sowie die Grundlagen

interorganismischer Beziehungen und Funktionen in der Auseinandersetzung mit der

Umwelt in einem evolutionären Kontext zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu Fakten und Zusammenhängen aus den

Bereichen Biochemie, Zellbiologie, Anthropologie, Ökologie und Verhalten auf ihren

Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach Definition,

Funktion und Relevanz molekularer, zellbiologischer, organismischer und ökologischer

Strukturen und Prozesse beantworten können, bzw. diese korrekt darstellen und

miteinander vergleichen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Lipka

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.107: Statistik für Biologen
English title: Statistics for Biologists

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ein theoretisches

Verständnis der grundlegenden wahrscheinlichkeitstheoretischen Begriffe und der

elementaren Methoden der beschreibenden und schließenden Statistik. Sie sind in der

Lage, selbständig einfache statistische Tests und Abschätzungen durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Statistik (Vorlesung)

Es werden die zugehörigen Übungen Statistik im Umfang von 2 SWS empfohlen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Vorlesung behandelten statistischen

Ansätze, Methoden und Tests in konkreten Situationen anzuwenden. Hierbei sollen sie

einerseits in der Lage sein, in der jeweiligen Situation den passenden Test bzw. Ansatz

zu finden, mit dem die entsprechende Frage gelöst werden kann. Andererseits sollen sie

in der Lage sein, mit Hilfe dieses Ansatzes das gegebene Problem numerisch zu lösen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0811 Mathematik für Biologen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

240
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Modul B.Bio.111: Anthropologie
English title: Anthropology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Evolution

des Menschen und seiner Primaten-Verwandten bezüglich ihrer physischen

Ausstattung, ihres Verhaltens und molekularer Systeme sowie in Coevolutionen

von biologischen und kulturellen Merkmalen. Sie lernen die biologischen Anteile

anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die Verbindung zu

kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen herzustellen.

Sie erhalten Einblicke in die Hauptgebiete der biologischen Anthropologie, in

erkenntnistheoretische Grundlagen und Ableitungen in der Anthropologie und

erlernen die fachspezifische Methodik der Stammesgeschichte, der Historischen

Anthropologie, der Verhaltensbiologie von Primaten, der Molekularen Anthropologie, der

Humanökologie und der Humanethologie.

Das Praktikum ist thematisch untergliedert und findet an je sechs Kurstagen in beiden

Abteilungen der Anthropologie statt.

Im Praktikumsteil „Evolutionäre Anthropologie“ werden die theoretisch erworbenen

Kenntnisse zu den Themen Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie,

Evolution des Menschen, Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie

der Primaten, Ökologie der Primaten, Stammesgeschichte der Primaten und Evolution

menschlichen Verhaltens anhand praktischer Beispiele und Übungen vertieft. Die

Studenten sollen dabei lernen, die theoretischen Grundlagen anzuwenden und zu

operationalisieren.

Im Praktikumsteil „Historische Anthropologie“ erlernen die Studierenden

schwerpunktmäßig Methoden der anthropologischen Skelettdiagnose. Die Grundlagen

der Regelanatomie werden eingeübt, bevor Kriterien vermittelt werden, die der

Erfassung individualisierender Merkmale dienen. Dazu gehört die morphologische

Bestimmung des Geschlechts, die morphologische Diagnose des Sterbealters, die

Rekonstruktion der Körperhöhe. Weiterhin sollen Grundzüge der Histologie, Osteometrie

und Historischen Demographie vermittelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Praktikum

Je sechs Kurstage in der Abteilung "Historische Anthropologie" und der Abteilung

"Evolutionäre Anthropologie"

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie, Evolution des Menschen,

Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie, Ökologie und

10 C
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Stammesgeschichte der Primaten, Evolution von Sozialsystemen, Evolution

menschlichen Verhaltens, Fortpflanzungsstrategien des Menschen, Paläodemographie,

Paläopathologie, Paläoepidemiologie, Sozialstrukturen menschlicher Gesellschaften,

Heiratsmuster und Migration, Humanökologie.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Das Modul kann nicht in Kombination mit dem Modul

SK.Bio.321 besucht werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.112: Biochemie
English title: Biochemistry

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signaltransduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagen der Biochemie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Biochemisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie

Biochemische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

160
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I
English title: Applied Bioinformatics I

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls werden die Studenten die meisten

in der biowissenschaftlichen Forschung benötigten Datenbanken in ihrem Aufbau

verstanden haben und deren Inhalte kritisch einschätzen können. Sie werden die

Fähigkeit erworben haben, selbst biologische Fakten zu strukturieren und in ein

Datenbankschema zu übertragen. Sie werden in der Lage sein, bioinformatische

Methoden insbesondere auf die Analyse von Sequenzdaten, biologischen Netzwerken

und Genexpressionsdaten kritisch anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Internet-basierte Bioinformatik (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen geeigneter Informationsquellen für bestimmte Wissensbereiche

im Internet identifizieren und benennen können; sie sollen in der Lage sein, die

Grundlagen für ein einfaches Datenbankschema darzustellen und ein solches Schema

exemplarisch zu entwickeln; sie sollen Maßzahlen zur kritischen Bewertung von

bioinformatischen Analyseverfahren benennen und anwenden können; sie kennen

verschiedene grundlegende Methoden des Sequenzvergleichs; sie sind vertraut mit der

Anwendung einzelner Verfahren zur phylogenetischen Rekonstruktion; die Anwendung

des Informationsbegriffs bei der Analyse von Sequenzdaten ist ihnen geläufig; sie sollen

grundlegende Eigenschaften biologischer Netzwerke und ihrer graphentheoretischen

Repräsentation wiedergeben und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Edgar Wingender

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.114: Angewandte Bioinformatik II
English title: Applied Bioinformatics II

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Bioinformatik kennen. Nach

erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse in

den Bereichen Algorithmen und Komplexität, Dynamisches Programmieren sowie

Sequenzalignment und haben einen Einblick in grundlegende Ansätze der

bioinformatischen Genomanalyse von Molekülstrukturen. Im praktischen Teil des

Moduls erwerben die Studierenden Grundkenntnisse des Betriebssystems LINUX

bzw. UNIX und der Programmiersprache PERL bzw. einer vergleichbaren Sprache.

Sie sind in der Lage, einfache Programme zu entwerfen und zu implementieren, um

grundlegende Aufgaben der Datenverarbeitung selbständig in einer UNIX/LINUX-

Umgebung zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. LINUX und PERL für Biologen (Praktikum)

 

4 SWS

2. Grundlagen der Bioinformatik (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum mit abschließendem schriftlichem Test (unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden und Algorithmen der Bioinformatik: Paarweises und

multiples Sequenzalignment, Hidden-Markov-Modelle, Grundlegende Algorithmen

zur Rekonstruktion phylogenetischer Bäume, Algorithmen zur Analyse von

Molekülstrukturen, Datenbanken, Analyse regulatorischer und metabolischer Netzwerke,

Bioinformatik der Genregulation.

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Praktikum jedes WiSe; Vorlesung jedes SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Für die Vorlesung werden grundlegende Programmierkenntnisse (wie beispielsweise aus dem Praktikum)

erwartet, weshalb der LINUX/PERL-Kurs vor der Vorlesung absolviert werden sollte.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.115: Algorithmische Bioinformatik
English title: Algorithmic bioinformatics

10 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul verfügen die Studierenden über

Kenntnisse in den Bereichen Vorhersage von RNA-Strukturen, Hidden-Markov-Modelle,

und Genvorhersage bei Prokaryoten und Eukaryoten. Weiterhin verfügen sie über

Kenntnisse von fortgeschrittenen Methoden des Sequenzalignments, Methoden des

Maschinellen Lernens in der Bioinformatik und der Mustererkennung auf Sequenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Algorithmen der Bioinformatik I" mit Übungen

 

4 SWS

2. Vorlesung "Maschinelles Lernen in der Bioinformatik" mit Übungen 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 40 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Optimierungsalgorithmen, Vorhersage von RNA-Strukturen, Genvorhersage bei

Eukaryoten, Fortgeschrittene Methoden des Sequenzalignments, Methoden des

Maschinellen Lernens in der Bioinformatik, Mustererkennung auf Sequenzen und

Genexpressions-Daten

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.113, B.Bio.114

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs - und Zellbiologie
English title: General Developmental and Cell Biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie,

zentrale Themen der tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische

und molekularbiologische Methoden der Entwicklungsbiologie und Modellorganismen

kennen. Im praktischen Teil lernen die Studierenden die Handhabung einiger

Modellorganismen, beobachten deren Entwicklung und führen grundlegende

entwicklungsbiologische und entwicklungsgenetische Versuche durch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Entwicklungs- und Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur

& Membrantransport, Zellkontakte & Zellkommunikation, Zellzyklus, Zellteilung,

programmierter Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine

Mechanismen der Entwicklung, Keimzellen & Befruchtung, Furchung, Prinzipien

der Musterbildung, Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese,

Zellbewegungen, Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen Embryologie,

Methoden der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen, Achsenbildung,

Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre Entwicklungsbiologie,

Neuronale Entwicklung, Stammzellen & Regeneration, Homöostase, Krebsentstehung,

Pflanzenembryogenese, Dormanz & Keimung, Lichtabhängige Entwicklung,

Phytohormone, Evolution & Genetik der Blütenbildung.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

125
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.118: Mikrobiologie
English title: Microbiology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein solides Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie,

Wachstum und Vermehrung, Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und

biotechnologische Bedeutung von Mikroorganismen.

Im Praktikum erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über Techniken des

Umgangs mit Mikroorganismen (Mikroskopische Methoden, steriles Arbeiten,

Kultivierung, Anreicherung, Vereinzelung, Differenzierung, Identifizierung,

Genübertragung und Stoffwechselanalyse von Mikroorganismen).

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Mikroorganismen zu identifizieren, und sie kennen wesentliche biotechnologische

Prozesse und Mechanismen, mit denen pathogene Keime den Wirt angreifen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Mikrobiologisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung, bestehend aus einem Teil A zur Vorlesung (60%) und einem Teil

B zum Praktikum (40%), werden die Grundlagen der Mikrobiologie bezüglich der

systematischen Einordnung, verschiedener Stoffwechselwege, Zellbiologie, der

Bedeutung von Mikroorganismen für Industrie, Umwelt und Medizin sowie ihre

praktische Umsetzung addressiert. Die Studierenden sollen tagesaktuelle Ereignisse mit

Bezug zur Mikrobiologie einordnen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.123: Tierphysiologie
English title: Animal physiology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion von

Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen sowie Sinnesorganen; ebenso Verständnis

für Prinzipien zentraler Verarbeitung von Sinnesmeldungen. Sie sollen einen Einblick

in die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene vegetative Funktionen wie

Atmung, Energiehaushalt, Verdauung und Exkretion erhalten. Sie sollen Einsicht

gewinnen in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des

nervösen, sensorischen und vegetativen Systems und so nach Abschluss des Moduls

physiologische Reaktionen eines Tieres besser beurteilen können. Sie

sollen die Bedeutung einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten

Organismus beurteilen können und seine Anpassungsfähigkeit an die gegebenen

Umweltbedingungen besser verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

192 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tierphysiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Tierphysiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und min. 80% testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu tierphysiologischen Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen Neuro-, Sinnes- und vegetativer Physiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Funktionen von Sinneszellen, Nervenzellen und Organen unter physiologischen

Aspekten beantworten können; sie sollen Abläufe physiologischer Prozesse und ihre

Grundlagen korrekt darstellen und miteinander vergleichen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Andreas Stumpner

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

108



Modul B.Bio.124 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2028

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.124: Humangenetik
English title: Human genetics

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Kenntnisse über die molekularen Grundlagen der Vererbung

und der Genregulation beim Säuger erwerben und anhand von ausgewählten Bei-

spielen die Entstehung und Auswirkung von Gen- und Genommutationen und die

Prinzipien ihrer Analyse kennen lernen. Dabei wird auch die Kenntnis über grund-

legende genetische Prinzipien vertieft. Sie sollen Einsicht in die Grundlagen der

Tumorgenetik und der experimentellen Humangenetik erwerben. Sie sollen die Prinzi-

pien der wichtigsten Methoden zum Nachweis von Mutationen kennen lernen. Im

Praktikum sollen die Studierenden Durchführung, Dokumentation und Auswertung von

molekulargenetischen, zytogenetischen und immungenetischen Versuchen erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Humangenetik I (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Allgemeine Genetik in der molekularen Medizin (Vorlesung) 2 SWS

3. Humangenetisch-Immungenetisches Praktikum 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Praktikumsprotokolle (1 Korrekturversuch).

Prüfungsanforderungen:

Überprüfung von Aussagen zu Fakten und Zusammenhängen aus den Bereichen

der Molekularen Humangenetik, Zytogenetik, Formalen Genetik und experimentellen

Humangenetik auf ihren Wahrheitsgehalt; stichpunktartige Beantwortung von Fragen

zu den behandelten genet. Erkrankungen, zur Risikoermittlung und zu Mutationen &

deren Nachweisverfahren; Beschreibung der angewendeten Methoden und kritische

Bewertung der Ergebnisse humangenetischer Laboranalysen.

Gewichtung der Klausuraufgaben: ca. 60 % Vorlesungsinhalt, ca. 40% Praktikumsinhalt.

Zugangsvoraussetzungen:

mindestens 40 C aus dem ersten Studienabschnitt;

Bei mehr Bewerbungen als vorhandenen Plätzen

wird eine Rangliste auf Grund der Note der Ring-

vorlesung II (B.Bio.102.1 und B.Bio.102.2) gebildet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Heidi Hahn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

13
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze
English title: Cell- and molecular biology of plants

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Rahmen der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Einblick in die Besonder-

heiten der pflanzlichen Zelle, erlernen die Beziehung zwischen Struktur und Funktion

der Organellen und der Zellwand und bekommen einen Überblick über Transport-

prozesse und intrazellulärer Signaltransduktion. Sie lernen die Modellpflanze Arabi-

dopsis thaliana kennen und erwerben Kenntnisse der Biosynthese, Signaltransduktion

und Wirkung von Phytohormonen sowie der molekularen Anpassungsmechanismen

von Pflanzen an verschiedene abiotische und biotische Stressbedingungen. Die

Studierenden erhalten einen Überblick zu den aktuellen Fakten der Phylogenie und

Biotechnologie von Algen. Nach Abschluss des praktischen Teils besitzen die Stu-

dierenden methodische Kenntnisse der Licht- und Fluoreszenzmikroskopie, des

Gentransfer, der Reportergenanalyse, der Polymerasekettenreaktion sowie Protein-

nachweismethoden und können zell- und molekularbiologische Versuche konzipieren,

durchführen, auswerten, dokumentieren und wissenschaftliche Ergebnisse diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell- und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse, Mecha-

nismen des Transport von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in die

Zellwand, Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion und pflanzlicher Immunität

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

90
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie
English title: Animal and plant ecology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Teilnahme an der Vorlesung sollen Studierende Kenntnisse in den folgenden

Themen besitzen und in der Lage sein, Verknüpfungen zwischen diesen Themen

herzustellen: Grundlagen der Pflanzen- und Tierökologie, Ökophysiologie höherer

und niederer Pflanzen, Aut- und Synökologie, Ökosystemforschung und Ökologie

von Bodensystemen. In den Übungen und dem Seminar lernen die Studierenden die

Vorlesungsthemen an konkreten Beispielen wiederzugeben, zu veranschaulichen

und im Kontext mit neuen Veröffentlichungen zu diskutieren. Nach erfolgreichem

Abschluss des Moduls sind sie in der Lage, ökologische Zusammenhänge zu verstehen,

neue Erkenntnisse im Bereich der Umweltforschung einzuordnen und Konzepte zu

entwickeln, wie Umweltprobleme nachhaltig gelöst werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ökologie (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Tier- und Pflanzenökologische Übung (Praktikum) 3 SWS

3. Tier- und Pflanzenökologisches Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Seminar und Praktikum, testierte Protokolle, Vortrag

Prüfungsanforderungen:

Abiotische Umweltbedingungen; Biotische Interaktionen, Koevolution; die Bedeutung

des Faktors "Ressource"; Ökologische Nische; Populationsmodelle; Regulation

von Populationen, Wechselwirkungen von Populationen; Konkurrenz, Prädation,

Herbivorie; Mutualismus, Symbiose; Ökosysteme, Sukzession; Diversität und Störung;

Nahrungsnetze; Definition eines individuums, Genet-Ramet-Konzept; r-K-Konzept;

Fallstudie "Global Change"

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.127: Evolution, Systematik und Vielfalt der Pflanzen
English title: Evolution, systematics and diversity of plants

10 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Evolution, Stammes-

geschichte, Systematik und Ökologie der Landpflanzen (Lebermoose, Laubmoose,

Hornmoose, Bärlappgewächse, Farne, Gymnospermen, Angiospermen). Sie lernen das

Methodenspektrum zur Rekonstruktion der Landpflanzenevolution in Zeit und Raum

kennen sowie die Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung. Anhand

ausgewählter mitteleuropäischer Pflanzenfamilien (Kursmaterial und Gelände-Übungen)

werden Kompetenzen zur systematischen Zuordnung anhand Zeichnung und Analyse

morphologischer Merkmale erworben und der Umgang mit Bestimmungsfloren eingeübt.

Mittels Geländepraktika vermittelt das Modul einen Überblick über die wichtigsten

unserer heimischen Pflanzenarten an ihrem natürlichen Standort.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme an der Übung Struktur und Diversität der Pflanzen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zur Evolution und Systematik der Landpflanzen

sowie zum Methodenspektrum der Evolutionsrekonstruktion auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können und Fragen zu diesen Themenbereichen beantworten. In ähnlichem

Umfang werden Grundkenntnisse zu Taxonomie und Nomenklatur abgefragt.

Lehrveranstaltungen:

1. Struktur und Diversität der Pflanzen (Übung)

umfasst morphologische Zeichnen, selbständiges Bestimmen und Kenntnis der

behandelten Arten sowie wissenschaftlich fundiert etikettiertes und montiertes Herbar

von 60 Pflanzenarten

 

4 SWS

2. Begleitvorlesung zum Praktikum 1 SWS

3. Geländepraktikum 1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Bio.128 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.128: Evolution, Systematik und Vielfalt der Tiere
English title: Evolution, systematics and diversity of animals

10 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein, Grundbegriffe

und Denkweisen der ökologischen, evolutionsbiologischen und systematischen

Forschung nachzuvollziehen. Die Studierenden sollen den Strukturreichtum und

phylogenetische Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere kennenlernen. Sie

erlangen Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren insbesondere

heimischer Lebensgemeinschaften und erwerben Kenntnisse zur Morphologie wichtiger

europäischer Tierfamilien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

188 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Phylogenetisches System und Evolution der Tiere (Vorlesung)

 

5 SWS

2. Bestimmungsübungen und Geländepraktikum 3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Bestimmungsübungen mit schriftlicher Abschlussprüfung

Prüfungsanforderungen:

Phylogenie und Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik

(morphologische und molekulare Methoden); Strukturreichtum und phylogenetische

Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere; Kenntnissen der Systematik und

Biologie der Tiertaxa; Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren

insbesondere heimischer Lebensgemeinschaften

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Tiersystematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

115



Modul B.Bio.129 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie und einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Sie sollen die Einsichten in die

Vererbung von genetischer Information und die komplexe Regulation der Genexpression

gewinnen. Nach Abschluss des Moduls sollen sie in der Lage sein zu verstehen, wie

Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird und

wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Sie lernen einfache genetische und molekularbiologische Experimente selbstständig

durchzuführen und die erhaltenen Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Praktikumsprotokolle

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und

Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und

Zusammenhänge auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Als Grundlage dienen

erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von

vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, für den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,

6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und für den Teil Zellbiologie:

Ausgewählte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

94



Modul B.Bio.130 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.130: Biokognition
English title: Biocognition

10 C
7,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den Vorlesungen erhalten die Studierenden eine Einführung in die Kognitionsfor-

schung und erlangen Kenntnisse der zentralen Konzepte und Forschungsmethoden in

diesen Bereichen. Hierzu gehören in den "Kognitiven Neurowissenschaften" die zentrale

Verarbeitung von Sinnesinformationen, die Generierung von motorischem Verhalten,

Aufmerksamkeit, Lernen, Gedächtnis, Sprache, Emotion, Stress, Chronobiologie und

Homöastase. In der "Kognitionspsychologie" werden Grundlagen des experimentellen

Arbeitens zu einzelnen dieser Teilbereiche vermittelt. Dabei stehen neben klassischen

Paradigmen und Theorien psychophysiologische Ansätze und Methoden im Mittelpunkt.

Das Praktikum baut auf den beiden Vorlesungen auf und führt mittels intensiver

Betreuung schrittweise zu selbstständigem wissenschaftlichen Experimentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

105 Stunden

Selbststudium:

195 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitive Neurowissenschaften (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten) 5 C

Lehrveranstaltung: Kognitionspsychologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Bericht

5 C

Lehrveranstaltung: Experimentelle Kognitionspsychologie (Praktikum) 3,5 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in den Vorlesungen vermittelte Grundwissen der

Kognitionsforschung beherrschen. Sie sollen über die gelernten Fakten hinaus

Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten, Verhaltensmustern und

der neuronalen Grundlagen höherer Hirnfunktionen verstehen, diese darstellen können

und in der Lage sein, das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mind. 40 C aus erstem Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annekathrin Schacht

Angebotshäufigkeit:

WiSe und SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.131: Verhaltensbiologie
English title: Behavioral Biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt einen umfassenden Überblick über die fundamentalen Themen

und Ansätze der Verhaltensbiologie. Die folgenden Themen werden dabei ausführlich

erläutert und mit Beispielen aus der aktuellen Forschung illustriert: Grundfunktionen

und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und Nahrungswahl, Prädation,

Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion, Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle

Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und Kontrolle des Verhaltens, Evolution von

Sozialsystemen.

Im begleitenden Praktikum werden die in der Vorlesung erworbenen theoretischen

Kenntnisse anhand praktischer Beispiele und Übungen vertieft. Die Studenten sollen

dabei lernen, die theoretischen Grundlagen anzuwenden und zu operationalisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Verhaltensbiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Methoden der Verhaltensbiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum "Methoden der Verhaltensbiologie"

10 C

Prüfung: Praktikum, Protokoll

Prüfungsanforderungen:

Grundfunktionen und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und

Nahrungswahl, Prädation, Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion,

Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und

Kontrolle des Verhaltens, Evolution von Sozialsystemen

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. PM. Kappeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Bio.151 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.151: Fachvertiefung Biochemie
English title: Consolidation course in biochemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in Gruppenarbeit die eigenständige Planung von biochemi-

schen Experimenten und Organisation des Tagesplans, sowie den selbstständigen

Umgang mit Labor-Geräten. Die Anwendung biochemischer und molekularbiologischer

Methoden sowie die Entwicklung eines Verständnisses der physikalisch-chemischen

Grundlagen und Variablen dieser Methoden soll den Studierenden erlauben eine

kritische Überprüfung der Ergebnisse durch entsprechende Kontrollen und ggf. eine

Fehleranalyse durchzuführen. Als Schlüsselkompetenzen werden Grundlagen zur

Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur, sowie die Durchführung

von Experimenten und deren kritische Auswertung, Analyse und Präsentation vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Biochemie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis von biochemischen Prozessen

aufzeigen können, welches ihnen erlaubt Versuche selbstständig zu planen,

durchzuführen und putative Szenarien gedanklich durchzuspielen. Sie sollen die

durchgeführten Experimente, die daraus resultierenden Beobachtungen und Schluss-

folgerungen in Schrift und Wort darstellen können. Ferner sollen die Studierenden die

Fähigkeit zur kritischen Auswertung der durchgeführten Versuche aufweisen, was ihnen

die Ableitung weiterführender Experimente und Kontrollen ermöglicht.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Biochemie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen biochemische Forschungspublikationen verstehen und den

Inhalt in verständlicher Form in einem Vortrag präsentieren sowie diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.112

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Achim Dickmanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

32



Modul B.Bio.152 - Version 5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.152: Fachvertiefung Bioinformatik
English title: Consolidation course in bioinformatics

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an diesem Modul erhalten die Studierenden Einblick in

die Entwicklung und Anwendung von Methoden der Bioinformatik in konkreten

Forschungsprojekten. Sie sind in der Lage, Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur selbständig durchzuführen und Fachliteratur kritisch

zu beurteilen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Präsentationen zu konzipieren

und vor einem Publikum durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Bioinformatik

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die bioinformatischen Methoden ihres Forschungsprojektes

sowie die Analyse und Auswertung der gewonnenen genomischen Daten in einem

Protokoll schriftlich darlegen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Bioinformatik 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 45 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 45-minütige Präsentation gegeben werden,

in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.114

1. Studienabschnitt, 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101 Informatik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

8



Modul B.Bio.153 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.153: Fachvertiefung Entwicklungsbiologie
English title: Consolidation course in developmental biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende selbständig

naturwissenschaftliche Methodik bei der Beantwortung entwicklungsbiologischer

Fragestellungen anwenden können. Dazu sollen die Studierenden genetische,

molekularbiologische, embryologische und histologische Labortechniken, sowie

Mikroskopiertechniken im Detail kennenlernen. Zudem sollen Sie die Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur erlernen, wissenschaftliche Daten

präsentieren lernen und sich im kritisches Denken üben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

220 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Entwicklungsbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, eine wissenschaftliche Fragestellung

auszuformulieren und einen schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik

abfassen zu können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Entwicklungsbiologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in

verständlicher Form in einem 30 min. Vortrag präsentieren können. Zudem sollen die

Studierenden entwicklungsgenetische Methoden wissenschaftlich diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.116

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache; Literaturseminar

im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Bio.155 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.155: Fachvertiefung Mikrobiologie
English title: Consolidation course in microbiology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie zur Durchführung grundlegender

mikrobiologischer und molekularbiologischer Arbeitstechniken anhand vorgegebener

Experimentalvorschriften, zur Erarbeitung der dazu nötigen theoretischen Grundlagen

und zur Auswertung, Protokollierung und Präsentation ihrer Experimentalergebnisse in

angemessener Form in der Lage sind. Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse

in ausgewählten Bereichen der Mikrobiologie. Weiterhin belegen sie ihre Fähigkeit

zur Aufarbeitung und Präsentation wissenschaftlicher Originalliteratur. Die Studenten,

sind in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche selbständig zu planen und

durchzuführen. Sie beherrschen die Dokumentation von Primärdaten, die kritische

Überprüfung von Ergebnissen, die Recherche und Auswertung wissenschaftlicher

Primärliteratur, und die Präsentation ihrer Ergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Mikrobiologie 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eine wissenschaftliche Fragestellung ausformulieren und einen

schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik abfassen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Mikrobiologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar soll in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorgestellt werden. Hierbei sollen die Studierenden den wissen-

schaftlichen Hintergrund darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die

Experimente führen und die Schlussfolgerungen darlegen. Der Vortrag soll in freier

Rede gehalten und hinreichend illustriert werden und wenn nötig Sekundärliteratur mit

einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.118

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

19



Modul B.Bio.156 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2041

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.156: Fachvertiefung Neurobiologie
English title: Consolodation course in neurobiology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über die Grundlagen

der Verhaltensbiologie, die Neuronstruktur und Neuronenfunktion sowie Einsicht

in die Verarbeitungsmechanismen im Zentralnervensystem. Sie sind in der Lage,

unterschiedliche physiologische Versuche nach Anleitung eigenständig durchzuführen

und die Versuchsdaten eigenständig auszuwerten. Zudem können Sie schwierige

Präparationen, z.B. am Insektennervensystem erfolgreich durchführen.

Sie besitzen eine Beurteilungsfähigkeit von Möglichkeiten und Restriktionen bestimmter

Verhaltensweisen und neuronaler Systeme und können Versuchsplanung und

Versuchsdurchführung bei Experimenten mit lebenden Tieren kritisch hinterfragen.

Sie beherrschen die Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur, sind

in der Lage kritisch zu denken und können wissenschaftliche Präsentationen halten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Neurobiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eine wissenschaftliche Fragestellung ausformulieren und einen

schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik abfassen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Neurobiologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar soll in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorgestellt werden. Hierbei sollen die Studierenden den wissen-

schaftlichen Hintergrund darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die Experimen-

te führen und die Schlussfolgerungen darlegen. Der Vortrag soll in freier Rede gehalten

und hinreichend illustriert werden und wenn nötig Sekundärliteratur mit einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.123

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

18



Modul B.Bio.157 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.157: Fachvertiefung Evolution und Diversität der Pflan-
zen und Algen
English title: Consolidation course in evolution and diversity of plants and algae

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen eines Vertiefungspraktikums erwerben die Studierenden grundlegende

Fähigkeiten zur Erforschung botanischer Fragestellungen, besonders auf den Gebieten

der Pflanzenevolution, Phylogenie, Karyologie, Biogeografie und Vegetationskunde.

Des Weiteren lernen die Studierenden den Umgang mit wissenschaftlicher

Literatur - insbesondere Recherche und Auswertung – sowie wissenschaftliche

Präsentationstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Evolution und Diversität der Pflanzen

und Algen

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihr durchzuführendes Projekt im Vorfeld mündlich

in Referatsform darlegen und diskutieren können und die Ergebnisse ihrer

wissenschaftlichen Untersuchung und die dabei verwendeten Methoden in einer zu

benotenden schriftlichen Abhandlung beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Sie sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in verständlicher

Form in einem Vortrag präsentieren sowie diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.127

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Bio.158 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.158: Fachvertiefung Organismische Diversität - Zoolo-
gie
English title: Consolidation course in organismic diversity - zoology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Einblicke in das System und den Bau der

Organismen, die biologische Systematik (Theorie und Methodik) und Evolution. Je

nach Praktikumsthema erhalten sie eine Einführung in die Insektenmorphologie oder

marine Diversität und Ökologie mariner Tiere einschließlich der Bearbeitungsmethoden.

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls zur Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur und zur Präsentation von wissenschaftlichen Inhalten

fähig.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Organismische Zoologie

6 Wochen Vollzeit bzw. nach Vereinbarung

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Organismische Zoologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar sollen in einem mündlichen Vortrag die (meist englischsprachige)

relevante Originalpublikationen oder zusammenfassende Arbeiten vorgestellt werden.

Hierbei sollen die Studierenden den wissenschaftlichen Hintergrund darstellen, die

Fragestellung formulieren und die Schlussfolgerungen darlegen. Sie sollen ihren Vortrag

hinreichend illustrieren und möglichst in freier Rede halten.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.128

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Biosystematik und Morphologie der

Tiere

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.Bio.159 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.159: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie der
Pflanze
English title: Consolidation course in cell- and molecular biology of plants

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage aus einem Angebot an

molekularen Methoden (Klonierung von Genen, Genexpressionsanalyse, Real-Time RT

PCR-Analysen, Reportergen-Analysen, Proteinlokalisation, Analyse von Signalketten,

Protein-Protein-Interaktionen, DNA-Sequenzanalyse, DGGE-Fingerprinting, phylogene-

tische Auswertung, Pflanzen-Gewebekultur, phytopathologische Interaktionsassays,

Konfokal- und Fluoreszenz-Mikroskopie), diejenigen auszuwählen, die für die

selbständige Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung in der Bachelor-Arbeit

notwendig sind. Sie können individuelle Fragestellungen mit den erlernten Techniken

bearbeiten und ihre Experimentalergebnisse auswerten, protokollieren und präsentieren.

Die Studierenden sind mit dem Erkenntnisgewinn der oben aufgeführten Methoden

vertraut und können wissenschaftliche Primärliteratur präsentieren und die Schluss-

folgerungen kritisch hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

220 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Zell- und Molekularbiologie der Pflanze

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihre erlernten Fähigkeiten durch das Verfassen eines Metho-

denprotokolls unter Beweis stellen. Das Prinzip und die möglichen Anwendungen der

Methoden sollen in der Einleitung beschrieben werden.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Zell- und Molekularbiologie der Pflanze 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Es soll eine 30-minütige Präsentation gegeben werden, in der die wesentlichen

Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.125

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

8



Modul B.Bio.160 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.160: Fachvertiefung Humangenetik
English title: Consolidation course in human genetics

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine humangenetische

Fragestellung unter Anwendung molekularbiologischer, embryologischer, zytogeneti-

scher, immungenetischer und/oder histologischer Labortechniken zu beantworten.

Sie können Ergebnisse kritisch bewerten und sind zur Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur, Durchführung molekularbiologischer Versuche sowie

schriftlicher und mündlicher Präsentation von Ergebnissen und Literaturdaten fähig.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Humangenetik

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsbericht in Form einer Kurzpublikation soll der wissenschaftliche Hinter-

grund des Projektes dargestellt und die verwendeten Methoden beschrieben werden.

Weiterhin sollen die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender

Fragestellung, Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation

sowie Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und im Praktikumsbericht alle notwendigen Zitate aufführen.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Humangenetik 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorstellen. Hierbei sollen sie den wissenschaftlichen Hintergrund

darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die Experimente führen und die

Schlussfolgerungen darlegen. Sie sollen ihren Vortrag in freier Rede halten, hinreichend

illustrieren und wenn nötig Sekundärliteratur mit einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.124

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Heidi Hahn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

4



Modul B.Bio.161 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.161: Fachvertiefung Genetik & mikrobielle Zellbiologie
English title: Consolidation course in genetics and microbial cell biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen moderne Methoden der Genetik und molekularen Zellbiologie

in eigenständigen wissenschaftlichen Projekten zu aktuellen Forschungsthemen aus

dem Bereich eukaryotischer Mikroorganismen. Nach Absolvieren des Moduls sind die

Studierenden in der Lage, Experimente zu vorgegebenen Fragestellungen selbstständig

zu planen und durchzuführen, Primärdaten korrekt zu dokumentieren, Ergebnisse

kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche Primärliteratur zu recherchieren und

auszuwerten sowie eigene und fremde Daten schriftlich und mündlich zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Genetik & mikrobielle Zellbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsbericht soll der wissenschaftliche Hintergrund des Projektes dargestellt

und die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender Fragestellung,

Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation sowie

Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und im Praktikumsbericht alle notwendigen Zitate aufführen.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Genetik & mikrobielle Zellbiologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorstellen. Hierbei sollen sie den wissenschaftlichen Hintergrund

darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die Experimente führen und die

Schlussfolgerungen darlegen. Sie sollen ihren Vortrag in freier Rede halten (wahlweise

in Englisch), hinreichend illustrieren und wenn nötig Sekundärliteratur mit einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.129

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Krebber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Bio.162 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2047

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.162: Fachvertiefung Tierökologie
English title: Consolidation course in animal ecology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein,

eigenständig experimentell-ökologische Projekte zu planen, durchzuführen und deren

Ergebnisse im Kontext von neuer Literatur zu diskutieren.

Im Literaturseminar lernen die Studierenden wissenschaftliche Primärliteratur im Bereich

der Tierökologie auszuwerten, deren Ergebnisse kritisch zu beleuchten, hieraus eigene

Fragestellungen zu entwickeln und diese durch Experimente zu prüfen, selbstständig

erhobene ökologische Daten statistisch auszuwerten, darzustellen, zu diskutieren und

zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Tierökologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 15-minütige Präsentation gegeben werden,

in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation erläutert und diskutiert werden.

2 C

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Tierökologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsbericht soll der wissenschaftliche Hintergrund des Projektes

dargestellt und die verwendeten Methoden beschrieben werden. Weiterhin sollen

die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender Fragestellung,

Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation sowie

Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und im Praktikumsbericht alle notwendigen Zitate aufführen.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.126

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Bio.163 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2048

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.163: Fachvertiefung Pflanzenökologie
English title: Consolidation course in plant ecology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen in Aufbau und statistisches Design pflanzenökologischer

Experimente und Untersuchungen eingeführt werden. Sie sollen die Durchführung

einer eigenen Untersuchung zu einem pflanzenökologischen Thema im Labor, im

Gewächshaus oder im Freiland erlernen. Dabei sollen sie den Einsatz moderner

pflanzenökologischer Messmethoden, die statistische Analyse und wissenschaftliche

Darstellung der erhobenen Daten sowie die Präsentation und Interpretation aktueller

wissenschaftlicher Forschungsergebnisse üben.

Die Studierenden sollen nach Abschluss des Moduls dazu in der Lage sein, pflanzen-

ökologische Versuche selbständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten zu

dokumentieren, die eigenen Ergebnisse kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche

Originalarbeiten zu recherchieren und auszuwerten und die Ergebnisse pflanzen-

ökologischer Untersuchungen mündlich und schriftlich zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

220 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Pflanzenökologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihr durchzuführendes pflanzenökologisches Projekt im Vorfeld

mündlich in Referatsform darlegen und diskutieren können und die Ergebnisse ihrer

wissenschaftlichen Untersuchung und die dabei verwendeten Methoden in einer zu

benotenden schriftlichen Abhandlung beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Pflanzenökologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in

verständlicher Form in einem Vortrag präsentieren sowie diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.126

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Leuschner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Bio.165 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.165: Fachvertiefung Historische Anthropologie
English title: Consolidation course in historical anthropology

12 C
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Kenntnis des strukturellen Aufbaus menschlicher Hartgewebe; Überblick

über Grundlagen der Skelettdiagnostik, insbesondere Dekompositionsphänomene,

Pathologien; Vertiefende Einblicke in die morphologische Geschlechts- und

Altersbestimmung an Erwachsenen und Subadulten; molekularbiologische Analytik

(PCR, Sequenzierung); Methodische Kenntnisse und Fertigkeiten in histologischen

Standardtechniken, molekularbiologischer Analytik (Geschlechtsdiagnose) und

Auswertung, forensischer Anthropologie (klassische und molekulare Techniken).

Einführung in die Stammesgeschichte und Funktionsmorphologie. Grundlagen der

beschreibenden und schließenden Statistik.

Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur. Grundlagen des

selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturseminar historische Anthropologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 15-minütige Präsentation gegeben werden,

in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format erläutert und

diskutiert werden.

2 C

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum historische Anthropologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung

beschreiben und diskutieren.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.111

oder B.Bio-NF.111 in Kombination mit SK.Bio.321

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Susanne Hummel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

8



Modul B.Bio.166 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2050

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.166: Fachvertiefung Biokognition
English title: Consolidation course in biocognition

12 C
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,

experimentelle Projekte im Bereich der Biokognition zu planen und durchzuführen und

deren Ergebnisse im Kontext aktueller Forschungsliteratur zu diskutieren.

Im Literaturseminar lernen die Studierenden, wissenschaftliche Primärliteratur der

Bio- und Kognitionspsychologie zu erarbeiten und kritisch zu diskutieren. Auf dieser

Grundlage sollen eigene Fragestellungen entwickelt und empirisch geprüft werden. Die

selbständig erhobenen Daten sind statistisch auszuwerten und darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Biokognition

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in einer zu benotenden schriftlichen Abhandlung

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Biokognition 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine ca. 15-minütige Präsentation gegeben

werden, in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format

erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.130

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annekathrin Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

8



Modul B.Bio.167 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.167: Fachvertiefung Verhaltensbiologie
English title: Consolidation course in behavioral biology

12 C
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen der quantitativen Verhaltensforschung; methodische Kenntnisse in der

Verhaltensbeobachtung und der Durchführung von Experimenten; Überprüfung

proximater und ultimater Hypothesen; vertiefte Kenntnisse in der Konzeption,

Durchführung und Auswertung verhaltensbiologischer Forschung; Grundlagen

der beschreibenden und schließenden Statistik; Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur. Grundlagen des selbständigen wissenschaftlichen

Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Verhaltensbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchung und

die dabei verwendeten Methoden in Form einer wissenschaftlichen Kurzpublikation

beschreiben und diskutieren.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Verhaltensbiologie 1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine ca. 15-minütige Präsentation gegeben

werden, in der die wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format

erläutert und diskutiert werden.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.131

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Bio.190 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2052

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.190: Wissenschaftliches Projektmanagement
English title: Scientific project management

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis für grundlegende Aspekte wissenschaftlichen

Arbeitens entwickeln. Sie sollen in der Lage sein, wissenschaftliche Entwicklungen in

einen historischen Kontext zu stellen und Grundzüge der Wissenschaftsphilosophie

zu durchdringen. Sie sollen sich mit Aspekten der Qualitätssicherung und der guten

wissenschaftlichen Praxis vertraut machen. Sie sollen sich mit dem Verfassen

wissenschaftlicher Anträge und Texte auseinandersetzen. Sie sollen in die Lage versetzt

werden, wissenschaftliche Aussagen kritisch zu hinterfragen. Schließlich sollen sie

angeregt werden, sich mit ethischen Aspekten in der Biologie zu beschäftigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.190-1 Gute wissenschaftliche Praxis (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

B.Bio.190.1 (Klausur)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen anhand von wissenschaftlichen Texten ihr Textverständnis

unter Beweis stellen. Sie sollen darüber hinaus zeigen, dass sie das in der Vorlesung

gelernte auf die angebotenen Texte anwenden können, das heißt, dass sie in der Lage

sind, einen wissenschaftlichen Sachverhalt kritisch zu beurteilen und in einen größeren

Zusammenhang einzuordnen. Zudem sollen sie zeigen, dass sie einen Text verfassen

können, der eine klare Argumentationsstruktur aufweist und in dem eine bestehende

Position begründet wird.

Lehrveranstaltung: B.Bio.190-2 Wissenschaftliches Projektmanagement 6 SWS

Prüfung: wissenschaftliches Forschungskonzept (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Bio.190.2 (Projektantrag)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eigenständig den wissenschaftlichen Hintergrund, einschließlich

der Literaturrecherche, die anzuwendenden Methoden und den zeitlichen Ablauf der

Umsetzung eines durchzuführenden wissenschaftlichen Projektes erarbeiten und

schriftlich in fachlich angemessener Form darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

1. Studienabschnitt; 3 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Fischer

Angebotshäufigkeit:

B.Bio.190-1 jedes WiSe, B.Bio.190-2 jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5



Modul B.Bio.190 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2053

Maximale Studierendenzahl:

150



Modul B.Bio.215 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2054

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.215: Unterrichtsmethoden und Arbeitsweisen im Biolo-
gieunterricht reflektiert einsetzen
English title: Reflective use of teaching methods and practices in biology lessons

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das methodische Handeln im Biologieunterricht kennen, verstehen und reflektieren

können. Unterrichtsmethoden für die einzelnen Unterrichtsphasen (Einstieg,

Erarbeitung, Ergebnissicherung, Vertiefung) kennenlernen.

Unterrichtsmethoden passend zu den Vermittlungszielen didaktisch begründet

auswählen und einsetzen können sowie deren jeweilige Relevanz für die Vermittlung

von Kompetenzen beurteilen und reflektieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Unterrichtsmethoden und Arbeitsweisen im Biologieunterricht

reflektiert einsetzen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag in Kleingruppen (2-3 Studierende) sowie praktische Umsetzung

mit dem Kurs (Simulation)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Vorstellung einer Unterrichtsmethode und (fachspezifischen) Arbeitsweise bei

zielführender Einbettung in eine Unterrichtsstunde im Fach Biologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; bis WiSe 2016/17

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

nur für 2-Fach-Bachelor Biologie und Master of Education



Modul B.Biochem-NF.410 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2055

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem-NF.410: Bioanalytik
English title: Bioanalytics

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluß des Moduls besitzen die Studierenden ein tiefergehendes

Verständnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen moderner bioanalytischer

Verfahren und der Prinzipien der quantitativen Datenanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne Methoden der Bioanalytik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Tutorium für Bioanalytik 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in folgenden Wissensgebieten: Kinetik und Thermodynamik

von biomolekularen Interaktionen; spektroskopische Methoden inkl.

Einzelmolekülspektroskopie, Nanotechnologie, synthetische Biologie, Systembiologie,

Mikrofluidik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Biodiv-NF.330 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2056

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv-NF.330: Biodiversität
English title: Biodiversity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung „Phylogenetisches System, Evolution und Diversität der Insekten"

erfahren die Studierenden am Beispiel einer der evolutiv erfolgreichsten und ökologisch

bedeutsamsten Gruppe eine Einführung in die Stammesgeschichte, Vielfalt und Biologie

der Insekten. In der Vorlesung „Fragestellungen der Evolutionsbiologie" wird auf

wichtige Aspekte der Evolutionsbiologie eingegangen, wobei die Insekten zwar ebenfalls

im Fokus liegen, aber auch thematisch relevante Forschungen und Erkenntnisse

über andere Organismengruppen behandelt werden. Themen werden zum Beispiel

sein Flug, Parasitismus, Partnerfindung, Kommunikation und Staatenbildung (mit

jährlich u.U. wechselnden Inhalten). Vorrangiges Lernziel ist der Erwerb einer soliden

Wissensgrundlage über die Vielfalt einer bestimmten Organismengruppe (hier: der

Insekten, dazu Vergleiche mit anderen Taxa) und den Interaktionen ausgewählter Arten

mit ihrer Umwelt

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

95 Stunden

Selbststudium:

85 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Phylogenetisches System, Evolution und Diversität der Insekten (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Fragestellungen der Evolutionsbiologie, insbesondere der Insekten -

biologische Diversität auf überindividueller Ebene (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Formenvielfalt, der morphologischen Strukturen und der

phylogenetischen Beziehungen unter den Insekten (zu: Vorlesung Phylogenetisches

System, Evolution und Diversität der Insekten). Biologie der Insekten und ausgewählter

anderer Taxa mit ihren spezifischen strukturellen und physiologischen Anpassungen an

die unterschiedlichen Lebensbedingungen, darunter auch temporäre und permanente

Flugfähigkeit, Parasitismus, Fortpflanzung, Kommunikation und Staatenbildung (zu:

Vorlesung Fragestellungen der Evolutionsbiologie).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Bio-NF.111 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2057

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.111: Anthropologie
English title: Anthropology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick und Einblick in die Evolution des Menschen

und seiner Primaten-Verwandten bezüglich ihrer physischen Ausstattung, ihres

Verhaltens und molekularer Systeme sowie in Coevolutionen von biologischen und

kulturellen Merkmalen bzw. Errungenschaften. Die Studierenden lernen die biologischen

Anteile anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die

Verbindung zu kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen

herzustellen.

Sie erhalten einen Überblick über die Hauptgebiete der biologischen Anthropologie,

einen Überblick und Einblick in erkenntnistheoretische Grundlagen und Ableitungen in

der Anthropologie und erlenen die fachspezifische Methodik der Stammesgeschichte,

der Historischen Anthropologie, der Verhaltensbiologie von Primaten, der Molekularen

Anthropologie, der Humanökologie und der Humanethologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie, Evolution des Menschen,

Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie der Primaten, Ökologie der

Primaten, Stammesgeschichte der Primaten, Evolution von Sozialsystemen, Evolution

menschlichen Verhaltens, Fortpflanzungsstrategien des Menschen, Paläodemographie,

Paläopathologie, Paläoepidemiologie, Sozialstrukturen menschlicher Gesellschaften,

Heiratsmuster und Migration

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julia Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Bio-NF.112 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2058

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.112: Biochemie
English title: Biochemistry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signal Transduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Biochemie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnis biochemischer Reaktionen und ihrer Komponenten, sowie

biochemischer Methoden.

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Bio-NF.114-2 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2059

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.114-2: Grundlagen der Bioinformatik
English title: Foundations of Bioinformatics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Bioinformatik kennen. Nach

der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse

in den Bereichen Algorithmen und Komplexität, Dynamisches Programmieren sowie

Sequenzalignment und haben einen Einblick in grundlegende Ansätze der

bioinformatischen Genomanalyse von Molekülstrukturen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung,

Übung)

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden und Algorithmen der Bioinformatik: Paarweises und multiples

Alignment, Hidden-Markov-Modelle, Grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion

phylogenetischer Bäume, Algorithmen zur Analyse von Molekülstrukturen, Datenbanken

Zugangsvoraussetzungen:

grundlegende Programmierkenntnisse wie

beispielsweise SK.Bio.114-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Bio-NF.116 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2060

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie
English title: General developmental and cell biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie,

zentrale Themen der tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische

und molekularbiologische Methoden der Entwicklungsbiologie und Modellorganismen

kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zu folgenden Themen Aussagen auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können, stichpunktartig Fragen dazu beantworten können und die

jeweiligen Grundlagen korrekt darstellen bzw. miteinander vergleichen können:Aufbau

der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur und -

transport, Zellkontakte und -kommunikation, Zellzyklus, Zellteilung, programmierter

Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine Mechanismen der

Entwicklung, Keimzellen und Befruchtung, Furchung, Prinzipien der Musterbildung,

Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese, Zellbewegungen,

Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen Embryologie, Methoden

der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen, Achsenbildung,

Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre Entwicklungsbiologie,

Neuronale Entwicklung, Stammzellen und Regeneration, Homöostase,

Krebsentstehung, Pflanzenembryogenese, Dormanz und Keimung, Lichtabhängige

Entwicklung, Phytohormone, Evolution und Genetik der Blütenbildung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.118 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2061

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.118: Mikrobiologie
English title: Microbiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein solides Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie,

Wachstum und Vermehrung, Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und

biotechnologische Bedeutung von Mikroorganismen. Nach erfolgreichem Abschluss

des Moduls sind die Studierenden in der Lage, verschiedene Mikroorganismen

zu unterscheiden und sie kennen wesentliche biotechnologische Prozesse sowie

Mechanismen, mit denen pathogene Keime den Wirt angreifen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden die Grundlagen der Mikrobiologie bezüglich der systematischen

Einordnung, verschiedener Stoffwechselwege, Zellbiologie, der Bedeutung von

Mikroorganismen für Industrie, Umwelt und Medizin sowie ihre praktische Umsetzung

addressiert. Die Studierenden sollen tagesaktuelle Ereignisse mit Bezug zur

Mikrobiologie einordnen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.119-1 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2062

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften
English title: Cognitive Neurosciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Verständnis der zentralen

Verarbeitung von Sinnesinformationen und der Generierung von motorischem

Verhalten. Sie erwerben Kenntnisse in den Themengebieten Lernen, Gedächtnis,

Hormone, Stress, Aufmerksamkeit, Chronobiologie, Homöostase, Sexualität, Emotionen

und Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitive Neurowissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der

Biopsychologie beherrschen können. Sie sollen die Fähigkeit besitzen, über die

gelernten Fakten hinaus Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten,

Verhaltensmustern und biologischen Grundlagen der Neurobiologie zu verstehen und

darzustellen sowie das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorlesung "Biopsychologie I"; Grundkenntnisse der

Neurobiologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.123 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2063

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.123: Tierphysiologie
English title: Animal physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion von

Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen sowie Sinnesorganen; ebenso Verständnis

für Prinzipien zentraler Verarbeitung von Sinnesmeldungen. Sie sollen einen Einblick

in die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene vegetative Funktionen wie

Atmung, Energiehaushalt, Verdauung und Exkretion erhalten. Sie sollen Einsicht

gewinnen in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des

nervösen, sensorischen und vegetativen Systems und so nach Abschluss des

Moduls physiologische Reaktionen eines Tieres besser beurteilen können. Sie

sollen die Bedeutung einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten

Organismus beurteilen können und seine Anpassungsfähigkeit an die gegebenen

Umweltbedingungen besser verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierphysiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu tierphysiologischen Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen Neuro-, Sinnes- und vegetativer Physiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Funktionen von Sinneszellen, Nervenzellen und Organen unter physiologischen

Aspekten beantworten können; sie sollen Abläufe physiologischer Prozesse und ihre

Grundlagen korrekt darstellen und miteinander vergleichen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Andreas Stumpner

Prof. Dr. Andre Fiala

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.124 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2064

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.124: Humangenetik
English title: Human genetics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Kenntnisse über die molekularen Grundlagen der Vererbung

und der Genregulation beim Säuger erwerben und anhand von ausgewählten Beispielen

die Entstehung und Auswirkung von Gen- und Genommutationen und die Prinzipien

ihrer Analyse kennen lernen. Dabei wird auch die Kenntnis über grundlegende

genetische Prinzipien vertieft. Sie sollen Einsicht in die Grundlagen der Tumorgenetik

und der experimentellen Humangenetik erwerben. Sie sollen die Prinzipien der

wichtigsten Methoden zum Nachweis von Mutationen kennen lernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Genetik in der molekularen Medizin (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Humangenetik I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Entsprechend der o.g. Lernziele sollen die Studierenden Aussagen zu Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen der Molekularen Humangenetik, der Zytogenetik,

der Formalen Genetik und der experimentellen Humangenetik auf ihren Wahrheitsgehalt

überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen zur den behandelten genetischen

Erkrankungen, zur Risikoermittlung und zu Mutationen und deren Nachweisverfahren

beantworten können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Heidi Hahn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.125 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2065

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze
English title: Cell and molecular biology of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Besonderheiten der pflanzlichen

Zelle, erlernen die Beziehung zwischen Struktur und Funktion der Organellen und der

Zellwand und bekommen einen Überblick über Transportprozesse und intrazellulärer

Signaltransduktion. Sie lernen die Modellpflanze Arabidopsis thaliana kennen

und erwerben Kenntnisse der Biosynthese, Signaltransduktion und Wirkung von

Phytohormonen sowie der molekularen Anpassungsmechanismen von Pflanzen an

verschiedene abiotische und biotische Stressbedingungen. Die Studierenden erhalten

einen Überblick zu den aktuellen Fakten der Phylogenie und Biotechnologie von Algen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze 4 SWS

Prüfung: Klausur (75 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell – und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse,

Mechanismen des Transport von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in

die Zellwand, Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion, Mechanismen pflanzlicher

Immunität

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.126 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2066

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie
English title: Ecology of animals and plants

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen Studierende Kenntnisse in den

folgenden Themen besitzen und in der Lage sein, Verknüpfungen zwischen diesen

Themen herzustellen: Grundlagen der Pflanzen- und Tierökologie, Ökophysiologie

höherer und niederer Pflanzen, Aut- und Synökologie, Ökosystemforschung und

Ökologie von Bodensystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Abiotische Umweltbedingungen; Biotische Interaktionen, Koevolution; die Bedeutung

des Faktors "Ressource"; Ökologische Nische; Populationsmodelle; Regulation

von Populationen, Wechselwirkungen von Populationen; Konkurrenz, Prädation,

Herbivorie; Mutualismus, Symbiose; Ökosysteme, Sukzession; Diversität und Störung;

Nahrungsnetze; Definition eines individuums, Genet-Ramet-Konzept; r-K-Konzept;

Fallstudie "Global Change"

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.127 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2067

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen
English title: Evolution and systematics of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Evolution, Systematik und

Ökologie der Landpflanzen (Lebermoose, Laubmoose, Hornmoose, Bärlappgewächse,

Farne, Gymnospermen, Angiospermen). Sie lernen das Methodenspektrum zur

Rekonstruktion der Landpflanzenevolution in Zeit und Raum kennen sowie die

Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen einer Klausur sollen die Studierenden Aussagen zur Evolution

und Systematik der Landpflanzen sowie zum Methodenspektrum der

Evolutionsrekonstruktion auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können und Fragen zu

diesen Themenbereichen beantworten. In ähnlichem Umfang werden Grundkenntnisse

zu Taxonomie und Nomenklatur abgefragt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.128 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2068

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere
English title: Evolution and systematics of animals

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sollen Studierende in der Lage sein, Grundbegriffe

und Denkweisen der ökologischen, evolutionsbiologischen und systematischen

Forschung nachzuvollziehen. Die Studierenden sollen den Strukturreichtum und

phylogenetische Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere kennenlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Phylogenetisches System und Evolution der Tiere (Vorlesung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Phylogenie und Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik

(morphologische und molekulare Methoden); Strukturreichtum und phylogenetische

Beziehungen ausgewählter Gruppen der Tiere; Kenntnissen der Systematik und

Biologie der Tiertaxa; Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung von Tieren

insbesondere heimischer Lebensgemeinschaften

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse (insbesondere der

Tiersystematik)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.129 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2069

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie und einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Sie sollen die Einsichten in die

Vererbung von genetischer Information und die komplexe Regulation der Genexpression

gewinnen. Nach Abschluss des Moduls sollen sie in der Lage sein zu verstehen, wie

Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird und

wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und

Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und

Zusammenhänge auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Als Grundlage dienen

erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von

vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, für den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,

6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und für den Teil Zellbiologie:

Ausgewählte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse werden empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.130 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2070

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie
English title: Cognitive psychology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen der Vorlesung erhalten die Studierenden eine Einführung in die

Kognitionsforschung. Sie besitzen nach Abschluss des Moduls Kenntnisse der zentralen

Konzepte und Forschungsmethoden in diesem Bereich. Es werden Grundlagen des

experimentellen Arbeitens zu einzelnen Teilbereichen menschlicher Kognition (z.B.

Aufmerksamkeit, Gedächtnis, Sprache, Emotion) vermittelt. Dabei stehen neben

klassischen Paradigmen und Theorien psychophysiologische Ansätze und Methoden im

Mittelpunkt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitionspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der

Kognitionsforschung beherrschen. Sie sollen über die gelernten Fakten hinaus

Zusammenhänge des Erwerbens von kognitiven Fähigkeiten, Verhaltensmustern und

psychophysiologischer Korrelate höherer Hirnfunktionen verstehen, diese darstellen

können und in der Lage sein, das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annekathrin Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.131 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2071

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.131: Verhaltensbiologie
English title: Behavioral Biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt einen umfassenden Überblick über die fundamentalen Themen

und Ansätze der Verhaltensbiologie. Die folgenden Themen werden dabei ausführlich

erläutert und mit Beispielen aus der aktuellen Forschung illustriert: Grundfunktionen

und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und Nahrungswahl, Prädation,

Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion, Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle

Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und Kontrolle des Verhaltens, Evolution von

Sozialsystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Verhaltensbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundfunktionen und Verhalten, Orientierung in Zeit und Raum, Habitat- und

Nahrungswahl, Prädation, Evolutionäre Grundlagen der sexuellen Selektion,

Intrasexuelle Selektion, Intersexuelle Selektion, Elterliche Fürsorge, Entwicklung und

Kontrolle des Verhaltens, Evolution von Sozialsystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. PM. Kappeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Che.1201 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2072

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie
English title: Introducation to Organic Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

•   sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen,

Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

•   grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem

Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

•   Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als

Reaktionsgleichungen formulieren.

•   mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum

täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Experimentalchemie II (Organische Chemie) (Vorlesung)

2. Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulf Diederichsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180



Modul B.Che.4104 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2073

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (Vorlesung)

 

4 SWS

2. "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:



Modul B.Che.7408 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2074

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7408: Chemisches Praktikum für Studierende der Bio-
logie - Allgemeine und Anorganische Chemie
English title: Laboratory course in General and Inorganic Chemistry for Biologists

4 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollte der/die Studierende die

grundlegenden und allgemeinen Prinzipien sowie Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen

und anorganischen Chemie verstanden haben und über einen sicheren Umgang

mit den Begrifflichkeiten der allgemeinen und anorganischen Chemie verfügen. Der/

die Studierende soll die Arbeitsabläufe in chemischen Laboratorien erlernt haben,

insbesondere

Konzentrationen und Ausbeuten berechnen können, Lösungen ansetzen, die

Grundlagen der Analytik und die Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis beherrschen.

Darüber hinaus sollte das sichere Arbeiten im Labor erlernt sein. Hierzu gehören

Aspekte der Arbeitssicherheit, wie Geräte zur Brandbekämpfung, Flucht- und

Rettungswege, Schutzkleidung im Labor und der sichere Umgang mit Gefahrstoffen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

57 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und

Anorganische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

 

6 SWS

2. Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine

und Anorganische Chemie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

2 SWS

3. Begleitvorlesung zum chemischen Praktikum für Studierende der Biologie -

Allgemeine und Anorganische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Testierte Protokolle zu allen Praktikumstagen,

unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzepte,

chemische Gleichungen und Stöchiometrie, chemische Gleichgewichte, einfache

Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen,

Löslichkeit, einfache Elektrochemie, Vorkommen sowie Darstellung und Eigenschaften

der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen, Aspekte der Arbeitssicherheit.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester (Blockangebot) 1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Das Modul wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.

Ansprechpersonen für dieses Modul ist Herr Dr. Würtele.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7409: Chemisches Praktikum für Studierende der Bio-
logie - Allgemeine und Organische Chemie
English title: Laboratory course in General and Organic Chemistry for Biologists

4 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollte der/die Studierende die

grundlegenden und allgemeinen Prinzipien sowie Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen

und organischen Chemie verstanden haben und über einen sicheren Umgang mit

den Begrifflichkeiten der organischen Chemie verfügen. Darüber hinaus sollte der/

die Studierende die Grundlagen der spektoskopischen Analytik und der organisch-

chemischen Reaktionsführung beherrschen sowie erste Einblicke in die Komplex- und

Biochemie erhalten haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

57 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Chemisches Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine und

Organische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester (halbsemestrig)

 

6 SWS

2. Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der Biologie - Allgemeine

und Organische Chemie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester (halbsemestrig)

2 SWS

3. Begleitvorlesung zum chemischen Praktikum für Studierende der Biologie -

Allgemeine und Organische Chemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester (halbsemestrig)

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Testierte Protokolle zu allen Praktikumstagen,

unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, chemische Gleichgewichte, chemische

Reaktionen, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Elektrochemie,

Kinetik, Komplexverbindungen, chemische Nomenklatur, Kohlenwasserstoffe,

Aromaten, Addition-, Eliminierung- und Substitutionsreaktionen, funktionelle

Gruppen, einfache Stereochemie, Isomerie, Kohlenhydrate, Aminosäuren, Peptide,

spektroskopische Methoden.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.1201, B.Che.7408

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (halbsemestrig)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Das Modul wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.

Ansprechpersonen für dieses Modul ist Herr Dr. Würtele.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.8002: Einführung in die Physikalische Chemie für Stu-
dierende der Biologie und Geowissenschaften
English title: Introducation to Physical Chemistry for Biology and Geosciences

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Rahmen dieses Moduls erlangen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

des chemischen Gleichgewichts, der chemischen Kinetik sowie der Elektrochemie unter

besonderer Berücksichtigung von Anwendungen im biologisch-medizinischen Bereich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der Biologie und

Geowissenschaften (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der Biologie und

Geowissenschaften (Übung)

2 SWS

3. Einführung in die Physikalische Chemie für Studierende der Biologie und

Geowissenschaften (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und dem Seminar

10 C

Prüfungsanforderungen:

Hauptsätze der Thermodynamik, reale Gase, Thermochemie, chemisches

Gleichgewicht, Phasengleichgewicht, Phasendiagramme, Elektrolytlösungen,

elektrochemisches Gleichwicht und EMK, formale Kinetik, Enzymkinetik, Arhenius-

Gesetz, Theorie des Übergangszustandes.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Mathematische Grundlagen in der Biologie"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Informatik I
English title: Computer Science I

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren der Übung.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Informatik II
English title: Computer Science II

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Bausteine und den Aufbau von Schaltnetzen und Schaltwerken, sie

können Schaltznetze und Schaltwerke konstruieren und analysieren.

• kennen die Komponenten und Konzepte der Von-Neumann-Architektur und

den Aufbau einer konkreten Mikroprozessor-Architektur (z.B. MIPS-32), sie

beherschen die zugehörige Maschinensprache und können Programme erstellen

und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen (z.B. Automaten

und Grammatiken) von formalen Sprachen, sie können die Beschreibungen

konstruieren, analysieren und vergleichen.

• kennen die Syntax und Semantik von Aussagen- und Prädikatenlogik, sie können

Formeln bilden und auswerten, sowie das Resolutionskalkül anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sie kennen Dienste

und Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen symmetrische und asymmetrische Verschlüsselungsverfahren und können

diese anwenden, analysieren und vergleichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik II (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren der Übung.

Prüfungsanforderungen:

Schaltnetze und Schaltwerke, Maschinensprache, Betriebssysteme, Automaten und

Formale Sprachen, Prädikatenlogik, Telematik, Kryptographie

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

• kennen die gängigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-

Tools) und können diese benutzen.

• kennen die Grundsätze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs

(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und können

diese anwenden.

• kennen eine Auswahl der zur Verfügung stehenden Application Programming

Interfaces (APIs) (z.B. Collections-, Grafik-, Thread-API)

• können Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur

Generierung von API-Dokumentation.

• kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und können diese

anwenden.

• können Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfüllen, und deren

Korrektheit durch geeignete Testläufe überprüfen.

• kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und können

diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum, Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lösung von 50% der Programmieraufgaben und die erfolgreiche Teilnahme an einer

großen Gruppenaufgabe.

Prüfungsanforderungen:

Klassen, Objekte, Schnittstellen, Vererbung, Packete, Exceptions, Collections,

Typisierung, Grafik, Threads, Thread-Synchronisation, Prozess-Kommunikation,

Dokumentation, Archive, Versionskontrolle

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie
English title: Mathematical foundations of biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Biologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0811.Ue; Erreichen von mindestens 50 % der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Biologie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang "Biologie"
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.7601(Bio): Grundlagen Computational Neuroscience
English title: Computational Neuroscience: Basics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Goals: Introduction to the different fields of Computational Neuroscience:

• Models of single neurons,

• Small networks,

• Implementation of all simple as well as more complex numerical computations with few

neurons.

• Aspects of  sensory signal processing (neurons as ‚filters’),

• Development of topographic maps of sensory modalities (e.g. visual, auditory) in the

brain,

• First models of brain development,

• Basics of adaptivity and learning,

• Basic models of cognitive processing.

Kompetenzen/Competences: On completion the students will have gained…

• …overview over the different sub-fields of Computational Neuroscience;

• …first insights and comprehension of the complexity of brain function ranging across

all sub-fields;

• …knowledge of the interrelations between mathematical/modelling methods and the

to-be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.);

• …access to the different possible model level in Computational Neuroscience.   

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Actual examination requirements:

Having gained overview across the different sub-fields of Computational Neuroscience;

Having acquired first insights into the complexity of  across the whole bandwidth of brain

function;

Having learned the interrelations between mathematical/modelling methods and the to-

be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.)

Being able to realize different level of modelling in Computational Neuroscience.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen
English title: Experimental Physics for Biology students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre, Optik, Wärmelehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalphysik I für Biologen (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Experimentalphysik I für Biologen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen in den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre,

Optik, Wärmelehre

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Wiederholbarkeit:

B.Sc. Biologie: zweimalig

B.Sc. Biodiversität zweimalig

B.A. Biologie (2FB): Biologie - Chemie: dreimalig

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7001 belegt werden.



Modul B.Phy-NF.7004 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2087

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker
English title: Physics lab for non-physics students

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung,

Dokumentation, Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung

experimenteller Aufgaben

Kompetenzen: Physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung,

Darstellung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von Messergebnissen, Grundlagen der

Arbeitssicherheit im Physiklabor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker 3 SWS

Prüfung: Protokolle (je max. 3 Seiten zu 14 Versuchen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Vorbereitung (Ermittlung durch ca. 15-minütige schriftliche Schnelltests

(2 Fragen zum anstehenden Versuch, von denen 100% gelöst werden müssen)) und

Durchführung der Experimente.

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy-NF.7001 oder B.Phy-NF.7002

Empfohlene Vorkenntnisse:

Für Che, Geo: B.Phy-NF.7003

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200



Modul SK.Bio.114-1 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2088

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.114-1: Linux und Perl für Biologen
English title: Linux and Perl for Biologists

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse des Betriebssystems Linux sowie grundlegende Programmierkenntnisse in

Perl oder vergleichbaren Sprachen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Linux und Perl für Biologen (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: Block in den Semesterferien

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten mit dem Kommandozeileninterpreter unter dem Betriebssystem

Linux; Erstellung kleiner Programme in der Programmiersprache Perl (Einlesen von

Daten aus Dateien, anlegen geeigneter Datenstrukturen, Umgang mit Regulären

Ausdrücken Implementierung einfacher Algorithmen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul SK.Bio.305 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2089

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.305: Grundlagen der Biostatistik mit R
English title: Biostatistics with R

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden den Umgang

mit der freien Statistik-Sprache R und die Anwendung der Sprache auf biologische

Datensätze erlernt. Sie können die statistischen Verfahren wie deskriptive Statistik,

parametrische und nicht parametrische Zweistichprobentests, Chi-Quadrat Test,

Korrelationsanalyse, lineare Regressionsanalyse und ANOVA anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Biostatistik mit R (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Kursteilnahme und Abgabe der Lösungen zu den Übungszetteln

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Analyse biologischer Datensätze mit Hilfe der Sprache R; Beurteilung

und praktische Anwendung grundlegender Testverfahren der Statistik

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Mathematische und statistische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

23



Modul SK.Bio.306 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2090

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.306: LaTeX für Biologiestudierende
English title: LaTeX for students of Biology

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verwendung des LaTeX-Textsatzsystems zur Erstellung von naturwissenschaftlichen

Haus- und Abschlussarbeiten sowie Präsentationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Der Studierende soll nach Absolvierung des Moduls fähig sein, seine Abschlussarbeit

mit dem LaTeX-Schriftsatzsystem zu schreiben. Weiter wird darauf eingegangen, wie

auch komplexe Präsentationen mit LaTeX erzeugt werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Manuel Landesfeind

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.Bio.310 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2091

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.310: Algen- und Gewässerökologie
English title: Ecology of algae

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnis der

Diversität von Algen und Cyanobakterien in unterschiedlichen Gewässertypen und

ihre Veränderung in Bezug auf verschiedene Umweltfaktoren. Sie sind in der Lage

Algengruppen aus Gewässerproben zu identifizieren und den Gewässerzustand

einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (1 Kurstag) (Seminar)

2. Algenkurs (4 Kurstage)

3. Exkursion

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachinhalt der Seminarvorträge, insbesondere in Bezug auf Verständnis der

Diversität von Algen und deren Veränderung in unterschiedlichen Gewässertypen ;

Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Herstellung eines

Bezugs des spezifischen fachlichen Inhalts zu fachübergreifenden Fragestellungen

wie z.B. Morphologie und Phylogenie der Algen, Differenzierung unterschiedlicher

Gewässertypen, Diskussion)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse, B.Bio.127

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.Bio.315 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2092

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.315: Bioethik
English title: Bioethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand

1. der Lektüre und Diskussion von Texten zu ausgewählten Themen der Bioethik     

(z. B. Tierethik, Umweltethik, Medizinethik, Gen-Ethik, Forschungsethik) sowie

2. einer allgemeinen Einführung in die Ethik, in moralisches Argumentieren und in die

Methoden der Angewandten Ethik

erhalten die Studierenden einen Einblick in die moralischen Fragestellungen

und Probleme, die sich aus der Anwendung der in ihrem Studium vermittelten

naturwissenschaftlichen Kenntnisse und Techniken ergeben, und lernen, wie man über

diese moralischen Probleme auf rationale Weise diskutieren kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioethik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der im Seminar behandelten Themen der Bioethik.

Sachgemäße und differenzierte Erörterung der im Seminar behandelten moralischen

Fragestellungen und Probleme sowohl allgemein als auch in der Anwendung auf

konkrete Anwendungsbeispiele.

Transferfähigkeit der moralischen Argumentation auf im Seminar nicht behandelte

moralische Probleme der Bioethik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

mind. 60 Credits im Studiengang

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

80



Modul SK.Bio.320 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2093

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.320: Archäometrie
English title: Archeometry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erhalten einen Überblick über die wesentlichen Grundlagen der

Archäometrie. Arbeitsweisen aus dem anorganischen und organischen Zweig der

Archäometrie, sowie zur Datierung werden aus folgenden Disziplinen vorgestellt:

Anthropologie, Botanik, Physikalische Chemie und Geologie. Das Spektrum der

Methoden umfasst die Dendrochronologie, Oberflächenanalysen menschlicher

Überreste, Radiografie, Paläo-Enthnobotanische Analysen, Gaschromatografie und

Massenspektrometrie, DNA-Analysen, Vegetationsgeschichte und Bodenanalysen.

Einzelne Methoden werden im Praktikumsbetrieb erlernt und angewendet.

Die Studenten lernen, neben den Einsatzmöglichkeiten verschiedener Methoden auch

deren Einschränkungen und Grenzen beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum und Demonstrationskurs zur Archäometrie 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Prinzipien der im Rahmen der

Lehrveranstaltung vorgestellten Methoden beschreiben können. Sie sollten

grundsätzliche Aussagen über die zu untersuchenden Materialien treffen können aber

auch spezifische Beispiele aufführen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul SK.Bio.321 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2094

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.321: Einführung in die anthropologische Skelettdia-
gnose
English title: Introduction to anthropological skeleton diagnostics

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Methoden zur anthropologischen Skelettdiagnose.

Die Grundlagen zur Regelanatomie werden eingeübt, bevor schwerpunktmäßig

Kriterien vermittelt werden, die der Erfassung individualisierender Merkmale dienen.

Dazu gehört die morphologische Bestimmung des Geschlechts, die morphologische

Diagnose des Sterbealters, die Rekonstruktion der Körperhöhe und die Deskription/

Diagnose pathologischer Veränderungen. Weiterhin sollen die Studierenden erlernen,

welche Faktoren auf prä- oder postmortale Phänomene zurückzuführen sind, um z.B.

pathologische Veränderungen gegenüber Dekompositionsphänomenen abgrenzen zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die anthropologische Skelettdiagnose (Übung) 3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, eine anthropologische Skelettdiagnose

durchführen zu können. Am Ende des Kurses ist eine eigenständige anthropologische

Befundung durchzuführen. Die Ergebnisse werden mündlich vorgestellt und

anschließend schriftlich in einem anthropologischen Bericht zusammengefasst.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit dem Modul

B.Bio.111 besucht werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul SK.Bio.322 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2095

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.322: Brandbestattungen
English title: Cremation burial

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine anthropologische Diagnose von Leichenbränden

vorzunehmen. Diese Überlieferungsform menschlicher Überreste erfordert spezifische

Kenntnisse. Die Grundlagen der Regelanatomie und das übliche anthropologische

Methodenspektrums werden wiederholt, bevor eine Anpassung der Vorgehensweisen

an die speziellen Materialeigenschaften verbrannter Knochen erfolgen kann.

Vermittelt werden: Die charakteristischen Eigenschaften verbrannter Knochen, die

morphologische Alters- und Geschlechtsdiagnose sowie histologische Methoden zur

Altersdiagnose und zur Bestimmung von Beimengungen. Weiterhin das Erkennen und

die Diagnose häufig auftretender pathologischer Veränderungen und die Rekonstruktion

der Körperhöhe. Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln, welches Potential

das Quellenmaterial Leichenbrand, über die biologischen Daten hinaus, z.B. zu

Funeralpraktiken liefern kann. Die erlernten Kenntnisse werden kursbegleitend durch

Übungsbefunde an historischen Leichenbränden gefestigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Brandbestattungen - Übungen zur morphologischen und

histologischen Diagnostik (Blockveranstaltung)

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, eine anthropologische Diagnose an einem

Leichenbrand durchführen zu können. Am Ende des Kurses ist eine eigenständige

anthropologische Befundung durchzuführen. Die Ergebnisse werden mündlich

vorgestellt und anschließend schriftlich in einem anthropologischen Bericht

zusammengefasst.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.111

oder SK.Bio.321

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul SK.Bio.325 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2096

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.325: Unternehmenspraktikum
English title: Internship

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage, die Inhalte des Bachelor-

Studiums auf die praktische Anwendung in biologischen Tätigkeitsbereichen

beispielsweise in einem Unternehmensumfeld oder in einer Behörde, zu transferieren.

Schlüsselkompetenzen: Bewerbung, Networking, Karrierewegsspezifische

Qualifikationen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenspraktikum

Angebotshäufigkeit: 6 Wochen Vollzeit

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum (Bestätigung durch Unternehmen/

Arbeitsgruppenleiter)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen selbständig einen detaillierten Bericht ihrer Tätigkeiten im

Rahmen des Praktikums.

Zugangsvoraussetzungen:

für BSc Bio: 1. Studienabschnitt; 3 von 8

Grundlagenmodule

individuelle Zugangsvoraussetzungen abhängig

von den Anforderungen des Unternehmens für den

Praktikumsplatz

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Heineke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

48



Modul SK.Bio.326 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2097

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.326: Mitgliedschaft in der studentischen bzw. akade-
mischen Selbstverwaltung
English title: Membership in the student or academic self-administration

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erfahren durch ihre aktive Mitgestaltung die Prinzipien der

studentischen und akademischen Selbstverwaltung. Sie erlangen vertiefte Kenntnisse

in den Bereichen Moderationstechniken, Gesprächsführung und Entscheidungs- und

Konfliktlösungsverhalten in Gruppen.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über Gremien

und Organisationsstrukturen der Hochschule sowie Methoden und Techniken der

Selbstreflexion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Begleitendes Seminar

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

1 SWS

2. Praxisteil: Mitgliedschaft in der Selbstverwaltung der Fakultät für Biologie und

Psychologie

1. Aktive Mitarbeit in einer der Fachgruppen

2. Mitgliedschaft in einer oder mehrerer der folgenden Gremien / Kommissionen:

• Fakultätsrat, Studienkommission, Finanzkommission, Prüfungskommission,

Berufungskommission, Fachschaftsrat, Fachschaftsparlament und/oder

• (Mit-)Organisation der O-Phase

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 10 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

regelmäßige nachweisliche Mitarbeit in einem der genannten Gremien über mindestens

8 Termine mit abschließendem Bericht über die Tätigkeit (einschließlich einer Auflistung

der wahrgenommenen Termine).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan der Biologie

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Begleitseminar jedes SoSe

Dauer:

mind. 2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul SK.Bio.330 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2098

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.330: Algen und Flechten des Voralpengebietes
English title: Algae and lichen of the foothills of the Alpes

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse der

Diversität von terrestrischen Algen und Flechten in unterschiedlichen Lebensräumen der

Voralpen und sind in der Lage diese zu identifizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Exkursion ins Voralpengebiet (Kurs, Seminar)

5-tägige Exkursion: Kurs (4 Kurstage) gekoppelt mit Seminar (1 Kurstag)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachinhalt der Seminarvorträge, insbesondere in Bezug auf Verständnis der Diversität

von Algen und Flechten in terrestrischen Ökosystemen; Fachvortrag (Sprache und

Verständlichkeit der Präsentation, Herstellung eines Bezugs des spezifischen fachlichen

Inhalts zu fachübergreifenden Fragestellungen wie z.B. Morphologie der Algen und

Flechten, Diskussion).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.127

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul SK.Bio.345 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2099

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.345: Gesundheitsbildung
English title: Health education

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zentrale Konzepte und Modelle der Gesundheitsbildung kennen, verstehen und

reflektieren können. Ausgewählte empirische Studien zur Gesundheitsförderung

rezipieren und deren Relevanz für die eigene Unterrichtspraxis beurteilen können.

Ansätze für eine theorie- und evidenzbasiert Weiterentwicklung von Materialien zur

Gesundheitsbildung gemeinsam erarbeiten können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitsförderung (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung, Gestaltung eines Praxisteils in Kleingruppen zur

Gesundheitsbildung (ca. 45 Minuten) und Dokumentation der Materialien

4 C

Prüfungsanforderungen:

Vorstellung eines Ansatzes für eine theorie- und evidenzbasierten Weiterentwicklung

von Materialien zur Gesundheitsbildung für den Praxisteil in Kleingruppen vor dem

Plenum.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

WiSe 2015/16, WiSe 2016/17

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

für 2-Fach-Bachelor Biologie und Master of Education
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.350: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen
English title: Legal Medicine for Biology and Law Students

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden

• grundlegende Kenntnisse im Leichenwesen, in der Todesfeststellung, der

forensischen Traumatologie, der Alkohologie/Toxikologie, der Psychopathologie

sowie forensischen Molekularbiologie

• die Fähigkeit, unterschiedliche Formen von Gewalteinwirkung auf den

menschlichen Körper zu differenzieren

• Kenntnisse der Zeichen des Todes und der Grundlagen der Todesfeststellung

• Kenntnisse der Grundlagen der ärztlichen Leichenschau einschließlich der

Regelungen zum Bestattungswesen

• Methodenkenntnisse der rechtsmedizinischen Befunderhebung und Begutachtung

• die Fähigkeit, Methoden zur Berechnung der Blutalkoholkonzentration

anzuwenden

• die Fähigkeit, die erworbenen Kenntnisse bei einer Tätigkeit als Richter,

Staatsanwalt oder Rechtsanwalt bei praktischen Fällen einzusetzen und sich

mit aufgeworfenen (rechts-)medizinischen Fragen sowie Gutachten kritisch

auseinanderzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin für Biologen und Juristen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: elektronisch unterstützte schriftliche Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse in der Rechtsmedizin aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der Lehre vom Tod, der forensischen Traumatologie, Al-

kohologie und Toxikologie, Psychopathologie und Molekularbiologie beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen rechtsmedizinischen Fall herangehen und dessen medizinische Aspekte in

vertretbarer Weise nachvollziehen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Wolfgang Grellner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul SK.Bio.355 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V10-SoSe16 Seite 2101

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.355: Biologische Psychologie I
English title: Biological psychology I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage zentrale Konzepte und Forschungsmethoden

der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis,

Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Hormone, Stress, Chronobiologie, Homöostase,

Sexualität, Emotionen zu überblicken.

Neben dem Wissenserwerb lernen die Studierenden analytisch zu denken, methodisch

zu reflektieren sowie kritisch wissenschaftliche Theorien auf die ihnen zu Grunde

liegenden empirische Befunde zu untersuchen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biopsychologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale

Konzepte und Forschungsmethoden der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und

Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis, Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Hormone,

Stress, Chronobiologie, Homöostase, Sexualität, Emotionen zu überblicken.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Biologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.Bio.370: Molekulare Zoologie: Themen und Methoden
English title: Molecular zoology: Topics and methods

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Molekulare Methoden sind in der Zoologie unverzichtbar geworden. Dieses Modul richtet

sich an Studierende, die die Grundlagen molekular-genetischer Arbeit in Theorie und

Praxis erlernen möchten. Zudem gibt es einen Überblick über verschiedene aktuelle

Fragestellungen der molekularen Zoologie. Schließlich gibt das Modul einen Überblick

über die Anwendung molekularer Methoden in der Insekten-Schädlingsbekämpfung und

der Insekten-Biotechnologie.

Lernziele:

• Kenntnis der Grundlagen molekularer Arbeit und verschiedener experimenteller

Ansätze (u.a. DNA Arbeiten, Klonierung, Sequenzierung, Sequenzanalyse).

• Grundlagen der Genfunktion in Tieren

• Methoden der Gen-Funktions-Analyse (u.a. genetische Screens, reverse Genetik

(RNAi), Genomeditierung (CRISPR/Cas9), Transgenese)

• Vor- und Nachteile verschiedener molekularer Modellsysteme

• Überblick über aktuelle Forschungsthemen der molekularen Zoologie (u.a.

Evolution und Entwicklung (EvoDevo), EcoDevo, Sex-Determination, molekulare

Kommunikation, Chronobiologie)

• Molekulare Methoden in der Insekten-Biotechnologie

Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden:

• molekularbiologische Experimente planen und durchführen können (u.a. DNA

Extraktion, Plasmid-Präparation, PCR, Restriktionsverdau, Klonierung).

• Datenbanken mit Information zu Genstruktur und Genfunktion bedienen können

• für bestimmte zoologische Fragestellungen passende Modellsysteme und

Methoden auswählen und experimentelle Strategien entwickeln können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die molekulare Zoologie (Vorlesung)

 

1 SWS

2. Themen der molekularen Zoologie und Biotechnologie (Seminar) 1 SWS

3. Einführung in die molekulare Zoologie (Übung) 6 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis und wissenschaftliche Darstellung von Themen der molekularen Zoologie in

einem Vortrag (ca. 20 Minuten) mit anschließender Diskussion (ca. 10 Minuten).

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.102, B.Bio.105, B.Bio.106

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Gregor Bucher

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; 3 Wochen Block!

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7001: Neurobiology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students should acquire comprehension in form and function of neurons and

their anatomical and physiological features (genetics, subcellular organization, resting

membrane potential, action potential generation, stimulus conduction, transmitter

release, ion channels, receptors, second messenger cascades, axonal transport). The

students acquire knowledge of the physiological basics of sensory systems (olfactory,

gustatory, acoustic, mechanosensory and visual perception) as well as motor control.

Based on this the students educe understanding for the relation between neuronal

circuits and simple modes of behavior (central pattern generators, reflexes, and taxis

movements). The students should conceptually learn how neuronal connections are

modified by experience (cellular mechanisms of learning and memory) and should

learn different types of modification of behavior based on experience and neuronal

substrates. The students should acquire fundamental insight into the organization and

function of brains and autonomous nervous systems of mammals and invertebrates. The

neurobiological basis of behavioral control (orientation, communication, circadian rhythm

and sleep as well as motivation and metabolism) is explained. The students will learn

physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Workload:

Attendance time:

30 h

Self-study time:

150 h

Courses:

1. Neurobiology (Lecture)

 

2 WLH

2. Neurobiology (Seminar) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

regular seminar participation and oral presentation (not graded)

6 C

Examination requirements:

The students should have the ability to assess coherence and facts of statements from

the field of neurobiology; they should be able to answer questions on the structure

and function of neurons and neuronal circuits. Furthermore they should be able

to describe and compare neuronal basics of behavioral control, their experience-

dependent modification and conceptual mechanisms of complex behavior; they should

be able to describe and compare physiological mechanisms of sensory perception and

different sensory modalities; they should be able to describe physiological and cellular

mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andre Fiala

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 4 - 6

Maximum number of students:

30
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Module SK.Bio.7002: Basic virology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will become familiar with the architecture of viruses and will learn how

these agents replicate and evade the immune response of the host. Moreover, it will

be discussed how viruses cause disease and how this process can be prevented

by antivirals and vaccines. The lectures will focus on important human pathogens,

including HIV, influenza and herpesviruses. Upon successful completion of the module,

the students will be able to classify viruses and will have an understanding of central

mechanisms underlying virus replication and pathogenesis and their inhibition by

therapy and vaccination.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Basic virology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination prerequisites:

Basic virology

3 C

Examination requirements:

The students must assess whether statements regarding basic aspects of virology,

including virus classification, viral replication, virus-host interactions, pathogenesis,

immune evasion and antiviral therapy and vacciantion, are correct.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Pöhlmann

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

30
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Module SK.Bio.7003: Isolation and characterization of fungal conta-
minations from food or other sources

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students deepen their present laboratory praxis by analyzing mold contaminations

on food or other sources using recent methods of genetics and molecular cell biology.

After passing the module the students can independently plan and perform experiments,

document primary data, investigate the literature, and know how unknown mold fungi

can be indentified.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Isolation and characterization of fungal contaminations from food or

other sources (Internship)

2 WLH

Examination: Minutes / Lab report (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Regular participation in the practical course

3 C

Examination requirements:

In the report the students should describe from which food or source they have

isolated and characterized which mold fungus and which methods were used for

characterization. They should describe reproducibly the experiments performed by

means of performance, description of the results with illustrations and conclusion. With

the help of literature research they should discuss their results. The report should be

written in English.

Admission requirements:

B.Bio.129

If more students want to sign in the module as places

exist, the allocation will be done according to a

ranking list of the grades from the module B.Bio.129.

Recommended previous knowledge:

B.Bio.118

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Britta Herzog

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio.7004: Environmental microbiology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will acquire a comprehensive understanding of basic microbial

processes in the environment. Students will learn how microorganisms are effective

in biogeochemical cycles and how these cycles evolved in Earth's history and shaped

our biosphere. They will gain knowledge about important microbial habitats (terrestrial/

aquatic/extreme), and their microbial diversity. They will be introduced in the application

of microorganisms in bioremediation and environmental biotechnology.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Environmental microbiology (Lecture) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 5 minutes)

Examination prerequisites:

Environmental microbiology

3 C

Examination requirements:

Revising a specific topic in environmental microbiology, compilation of data and

preparation/short presentation of a scientific poster.

Admission requirements:

B.Bio.118

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Rolf Daniel

PD Dr. Michael Hoppert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5 - 6

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Bio-NF.7001: Neurobiology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students should acquire comprehension in form and function of neurons and

their anatomical and physiological features (genetics, subcellular organization, resting

membrane potential, action potential generation, stimulus conduction, transmitter

release, ion channels, receptors, second messenger cascades, axonal transport). The

students acquire knowledge of the physiological basics of sensory systems (olfactory,

gustatory, acoustic, mechanosensory and visual perception) as well as motor control.

Based on this the students educe understanding for the relation between neuronal

circuits and simple modes of behavior (central pattern generators, reflexes, and taxis

movements). The students should conceptually learn how neuronal connections are

modified by experience (cellular mechanisms of learning and memory) and should

learn different types of modification of behavior based on experience and neuronal

substrates. The students should acquire fundamental insight into the organization and

function of brains and autonomous nervous systems of mammals and invertebrates. The

neurobiological basis of behavioral control (orientation, communication, circadian rhythm

and sleep as well as motivation and metabolism) is explained. The students will learn

physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Workload:

Attendance time:

30 h

Self-study time:

60 h

Course: Neurobiology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Examination requirements:

The students should be able to assess coherence and facts of statements in neurobio-

logy and to answer questions on the structure and function of neurons and neuronal

circuits. They should have the ability to describe and compare neuronal basics of

behavioral control, their experience-dependent modification and conceptual mechanisms

of complex behavior. They should be able to describe and compare physiological

mechanisms of sensory perception and different sensory modalities as well as

physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Biology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andre Fiala

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

30
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Modul SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für Naturwissenschaftler I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

- Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

- Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen Themen

zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

- Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen Sprache

sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

- Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I (Übung) 4 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 1-2 mündl. Arbeitsaufträge (ca. 15 Min. - mündl. Ausdruck

25 %) und 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. ca. 1000 Wörter - schriftl. Ausdruck 25

%); sowie (2) schriftl. Prüfung (insg. 90 Min. - Lese- und Hörverstehen jeweils 25

%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

naturwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine über das Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

hinausgehende Art mit für Naturwissenschaftler typischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 (Modul Mittelstufe II) oder

Einstufungstest

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für Naturwissenschaftler II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens, mit Hilfe derer auch

sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf Englisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

- Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und

Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen,

solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie

eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

- Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen

Niveau selbst zu verfassen;

- Ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

- Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung) 4 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 1-2 mündl. Arbeitsaufträge (ca. 15 Min. - mündl. Ausdruck

25 %) und 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. ca. 1000 Wörter - schriftl. Ausdruck 25

%); sowie (2) schriftl. Prüfung (insg. 90 Min. - Lese- und Hörverstehen jeweils 25

%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

naturwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

angemessene Art mit für Naturwissenschaftler typischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für Naturwissenschaftler

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (Federführung): 

Nach Beschluss der Fakultätsräte der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vom 

27.01.2016 sowie der Medizinischen Fakultät vom 15.02.2016 hat das Präsidium der Georg- 

August-Universität am 29.03.2016 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- 

und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Angewandte Statistik“ ge-

nehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 

NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtli-

chen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2016 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Angewandte Statistik"

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtbereich

Es sind folgende Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich zu absolvieren

M.MED.0010: Mathematische Grundlagen der Angewandten Statistik (6 C, 4 SWS)...................... 2176

M.WIWI-QMW.0002: Advanced Statistical Inference (Likelihood & Bayes) (6 C, 4 SWS)................2203

M.MED.0001: Lineare Modelle und ihre mathematischen Grundlagen (9 C, 6 SWS)...................... 2163

M.WIWI-QMW.0021: Introduction to R (3 C, 2 SWS).......................................................................2216

M.WIWI-QMW.0001: Generalized Linear Models (6 C, 4 SWS).......................................................2201

M.WIWI-QMW.0011: Statistical Programming with R (6 C, 4 SWS)................................................ 2209

2. Wahlpflichtbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Fortgeschrittene statistische Modellierung

Es sind aus den folgenden Modulen zur fortgeschrittenen statistischen Modellierung insgesamt drei
Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C erfolgreich zu absolvieren:

M.WIWI-QMW.0010: Multivariate Statistics (6 C, 4 SWS)...........................................................2208

M.WIWI-QMW.0009: Introduction to Time Series Analysis (6 C, 4 SWS)................................... 2207

M.WIWI-QMW.0012: Multivariate Time Series Analysis (6 C, 4 SWS)........................................2210

M.WIWI-QMW.0016: Spatial Statistics (6 C, 4 SWS).................................................................. 2213

M.MED.0002: Longitudinale Daten (6 C, 4 SWS)....................................................................... 2164

M.MED.0003: Ereigniszeitanalyse (6 C, 4 SWS).........................................................................2166

M.Inf.1211: Probabilistische Datenmodelle und ihre Anwendungen (6 C, 4 SWS)......................2156

M.Inf.1501: Data Mining in der Bioinformatik (6 C, 4 SWS)........................................................ 2158

M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I (6 C, 4 SWS).....................................................................2205

M.WIWI-QMW.0005: Econometrics II (6 C, 4 SWS)....................................................................2206

b. Spezialisierung
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Es sind Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C aus Spezialisierungen mit Bezug zu
dem gewählten Anwendungsgebiet erfolgreich zu absolvieren. Als Anwendungsgebiete stehen
Wirtschaftswissenschaften, Lebenswissenschaften, empirische Sozialforschung und Informatik zur
Wahl.

aa. Spezialisierung Wirtschaftswissenschaften

Es sind wenigstens 3 der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich zu absolvieren.

M.WIWI-QMW.0012: Multivariate Time Series Analysis (6 C, 4 SWS).................................. 2210

M.WIWI-QMW.0013: Applied Econometrics (6 C, 4 SWS).....................................................2211

M.WIWI-VWL.0041: Panel Data Econometrics (6 C, 4 SWS)................................................ 2223

M.WIWI-VWL.0022: Analysis of Micro Data (6 C, 4 SWS).....................................................2220

M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I (6 C, 4 SWS)............................................................... 2205

M.WIWI-QMW.0005: Econometrics II (6 C, 4 SWS)...............................................................2206

M.WIWI-QMW.0019: Statistical Methods for Impact Evaluation (6 C, 4 SWS).......................2214

M.WIWI-QMW.0023: Development Econometrics (6 C, 4 SWS)............................................2217

M.WIWI-BWL.0106: Topics in Quantitative Marketing and Economics (6 C, 2 SWS)............ 2199

M.WIWI-BWL.0080: Marktforschung II (6 C, 3 SWS).............................................................2197

M.WIWI-BWL.0004: Financial Risk Management (6 C, 4 SWS)............................................ 2193

M.WIWI-BWL.0008: Derivate (6 C, 4 SWS)........................................................................... 2195

M.WIWI-VWL.0040: Empirical Trade Issues (6 C, 4 SWS).................................................... 2221

M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 2218

M.WIWI-VWL.0009: Development Economics II: Micro Issues in Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 2219

M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health (6 C, 2 SWS)............................................. 2224

M.WIWI-VWL.0099: Poverty & Inequality (6 C, 4 SWS).........................................................2225

M.WIWI-VWL.0113: Financial Econometrics (6 C, 4 SWS)....................................................2226

M.SIA.E19: Market integration and price transmission I (6 C, 4 SWS).................................. 2183

M.WIWI-WB.1000: Praktikum (6 C)........................................................................................ 2227

bb. Spezialisierung Lebenswissenschaften

Es sind wenigstens 3 der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich zu absolvieren.

M.MED.0003: Ereigniszeitanalyse (6 C, 4 SWS)....................................................................2166
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M.MED.0004: Klinische Studien (6 C, 4 SWS).......................................................................2168

M.MED.0005: Statistische Methoden der Bioinformatik (6 C, 4 SWS)................................... 2170

M.MED.0006: Genetische Epidemiologie (6 C, 4 SWS).........................................................2172

B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik (5 C, 4 SWS)...................................... 2128

B.Inf.1501: Algorithmen der Bioinformatik I (5 C, 4 SWS)......................................................2127

M.Inf.1504: Algorithmen der Bioinformatik II (6 C, 4 SWS).................................................... 2159

B.Inf.301.2: Medizinische Dokumentation (3 C, 2 SWS)........................................................ 2139

M.MM.001: Wahlmodul Epidemiology (4 C, 3 SWS)..............................................................2177

M.MED.0008: Grundlagen der Anwendung auf die Bereiche Lebenswissenschaften/Medizin/
Versorgungsforschung (3 C, 2 SWS)......................................................................................2174

M.WIWI-WB.1000: Praktikum (6 C)........................................................................................ 2227

cc. Spezialisierung empirische Sozialforschung

Es sind Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren.

i. Bereich A

Es ist folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich zu absolvieren:

M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialforschung (6 C, 3 SWS)................2179

ii. Bereich B

Es ist wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C
erfolgreich zu absolvieren:

M.MZS.11: Konzeption und Planung quantitativer empirischer Forschungsprojekte (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................... 2178

M.Pol.200: Vertiefung Politische Theorie und Internationale Beziehungen (12 C,
4 SWS)............................................................................................................................... 2181

M.Pol.300: Vertiefung Vergleichende Politikwissenschaft und Politisches System der BRD
(12 C, 4 SWS)....................................................................................................................2182

M.Soz.100: Makrosoziologische Theorien (6 C, 3 SWS)...................................................2184

M.Soz.200: Methoden des Vergleichs (6 C, 3 SWS)........................................................ 2186

M.Soz.30a: "Arbeit und Sozialstruktur" (Überblicksmodul) (6 C, 3 SWS)..........................2187

M.Soz.40a: Politische Soziologie und Sozialpolitik (Überblicksmodul) (6 C, 3 SWS)........2189

M.Soz.50a: Kultursoziologie (Überblicksmodul) (6 C, 3 SWS).......................................... 2191

M.WIWI-WB.1000: Praktikum (6 C)................................................................................... 2227
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dd. Spezialisierung Informatik

Es sind Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C erfolgreich zu absolvieren. Es
können alle Module gemäß Anlage I Nummer 1) („Fachstudium“) des Master- Studiengangs
„Angewandte Informatik“ gewählt werden. Empfohlen werden folgende Module:

B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik (5 C, 3 SWS).......................... 2129

B.Inf.1705: Vertiefung Softwaretechnik (5 C, 3 SWS)............................................................ 2130

B.Inf.1706: Vertiefung Datenbanken (6 C, 4 SWS)................................................................ 2132

B.Inf.1707: Vertiefung Computernetzwerke (5 C, 3 SWS)......................................................2134

B.Inf.1708: IT-Sicherheit (5 C, 4 SWS)...................................................................................2136

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)...................................................................2138

M.WIWI-WB.1000: Praktikum (6 C)........................................................................................ 2227

3. Statistisches Praktikum

Es ist folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich zu absolvieren:

M.WIWI-QMW.0020: Practical Statistical Training (6 C, 2 SWS)..................................................... 2215

4. Schlüsselqualifikationen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Datenschutz und Datensicherheit

Es ist folgendes Modul im Umfang von 3 C erfolgreich zu absolvieren:

B.Inf.301.3: Datenschutz und Datensicherheit (3 C, 2 SWS)...................................................... 2140

b. Weitere Module und Schlüsselkompetenzen

Es sind weitere Module im Umfang von insgesamt wenigstens 9 C erfolgreich zu absolvieren.
Diese können frei aus einem oder mehreren der folgenden Angebote gewählt werden:

aa. Sprachangebot der ZESS

Module aus dem Sprachangebot der ZESS, soweit es sich nicht um Module auf
Grundstufenniveau handelt. Abweichend von Satz 1 ist die Berücksichtigung von Modulen
zur deutschen und englischen Sprache sowie der Muttersprache der oder des Studierenden
ausgeschlossen.

bb. Schlüsselkompetenzen

Module aus aus dem zentralen Schlüsselkompetenzangebot der Universität Göttingen mit
Modulkennungen SK.AS.BK, SK.AS.FK,.SK.AS.KK, SK.AS.SK oder SK.AS.WK, sofern die
dort genannten Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind. Das Einbringen von Modulen mit der
Anfangskennung SK.AS ist auf 6 C begrenzt. Ferner kann gewählt werden:
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B.Geg.751: Introduction to Geographic Information Systems (GIS) (3 C, 2 SWS).................2125

B.Geg.752: Advanced Geographic Information Systems (GIS) (3 C, 2 SWS)........................2126

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)............................................................................2137

B.Mat.0011: Analysis I (9 C, 6 SWS)..................................................................................... 2141

B.Mat.0012: Analytische Geometrie und Lineare Algebra I (9 C, 6 SWS)..............................2143

B.Mat.0720: Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen) (3 C, 2 SWS)........................ 2145

B.Mat.0803: Diskrete Mathematik (9 C, 6 SWS).................................................................... 2147

B.Mat.0804: Diskrete Stochastik (9 C, 6 SWS)...................................................................... 2149

B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie (6 C, 4 SWS)................................. 2151

B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften (6 C, 4 SWS).............. 2152

B.Mat.0921: Einführung in TeX/LaTeX und praktische Anwendungen (3 C, 2 SWS).............2153

B.MZS.03: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 6 SWS)................................2155

M.Inf.1351: Arbeitsmethoden in der Gesundheitsforschung (5 C, 3 SWS).............................2157

M.Inf.1802: Praktikum XML (6 C, 4 SWS)..............................................................................2160

M.Inf.1804: Praktikum Software-Qualitätssicherung (6 C, 4 SWS).........................................2161

SK.GB.01: Sozialkompetenz: Gender- und Diversitykompetenz: Grundlagen für die berufliche
Praxis (3 C, 2 SWS)................................................................................................................2228

5. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.751: Introduction to Geographic Information Systems
(GIS)
English title: Introduction to Geographic Information Systems (GIS)

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The students possess general methodological skills in the handling of geodata using

GIS-Software (ArcGIS). They are able to create, edit, manage, analyse and present

spatial data using GIS-Software for basic applications and small projects.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: GIS for beginners (Übung) 2 SWS

Prüfung: GIS-Projektarbeit inkl. schriftlichen Arbeitsberichts (max. 10 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

The students prove their ability to apply basic GIS-methods in the context of small GIS-

projects.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Stefan Erasmi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

19

Bemerkungen:

Teilnahmeanmeldung zur Lehrveranstaltung über Stud.IP.

Dieses Schlüsselkompetenzmodul darf nicht absolviert werden, wenn eines der folgenden Module

absolviert wird: B.Geg.04, B.ÖSM.103, B.Geg.750.

Empfohlenes Fachsemester / recommended for term: Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4.

Application for attendance at the course via Stud.IP.

This module must not be be taken if one of the following modules is taken: B.Geg.04, B.ÖSM.103,

B.Geg.750.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.752: Advanced Geographic Information Systems (GIS)
English title: Advanced Geographic Information Systems (GIS)

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The students possess advanced methodological skills in the spatial analysis and

modelling of space-related data in Geographic Information Systems (GIS) and are able

to apply them independently.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: GIS for Advanced Learners (Übung) 2 SWS

Prüfung: GIS-Projektarbeit inkl. schriftlichen Arbeitsberichts (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Advanced Geographic Information Systems (GIS)

3 C

Prüfungsanforderungen:

The students proof their ability to apply advanced GIS-methods in the context of spatial

analysis and modelling of geodata.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basic knowledge of using GIS

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Stefan Erasmi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

19

Bemerkungen:

Teilnahmeanmeldung zur Lehrveranstaltung über Stud.IP.

Empfohlenes Fachsemester / recommended for term: Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4.

Application for attendance at the course via Stud.IP.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1501: Algorithmen der Bioinformatik I
English title: Algorithms in Bioinformatics I

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Spezifik der Modellbildung und der Algorithmik in der

Bioinformatik kennen- und verstehen lernen. Ausgehend von konkreten biologischen

Fragestellungen sollen Entwurf und Anwendung geeigneter Algorithmen verstanden

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Algorithmen der Bioinformatik I (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Spezifik der Modellbildung und der Algorithmik in der

Bioinformatik kennen und verstehen. Ausgehend von konkreten biologischen

Fragestellungen sollen die Studierenden die Fähigkeit haben, geeignete Algorithmen zu

entwerfen und anzuwenden.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische und mathematische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik
English title: Maschine Learning in Bioinformatics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es sollen grundlegende Konzepte das maschinellen Lernens anschaulich vermittelt

werden. Ziel ist das Verständnis der statistischen Voraussetzungen und der

algorithmischen Umsetzung von maschinellen Lernverfahren. Dabei soll sowohl eine

formale Beschreibung als auch die Implementation von einzelnen Methoden praktisch

nachvollzogen werden können. Die Anwendungsmöglichkeiten der Methoden sollen

vornehmlich im Kontext von mehrdimensionalen biomedizinschen Daten diskutiert und

erprobt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Maschinelles Lernen (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können Konzepte des Maschinellen Lernens selbständig verstehen

und anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische und mathematische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Meinicke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik
English title: Advanced Theoretical Computer Science

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul baut die Kompetenzen aus dem Modul B.Inf.1201 aus. Es geht um

den Erwerb fortgeschrittener Kompetenz im Umgang mit theoretischen Konzepten

der Informatik und den damit verbundenen mathematischen Techniken und

Modellierungstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesungen zur Codierungstheorie, Informationstheorie oder

Komplexitätstheorie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Vertiefung in einem der folgenden Gebiete: Komplexitätstheorie (Erkundung der

Grenzen effizienter Algorithmen), Datenstrukturen für boolesche Funktionen,

Kryptographie, Informationstheorie, Codierungstheorie, Signalverarbeitung.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem

Kompetenzbereich der Module B.Inf.1201 Theoretische Informatik oder B.Inf.1202

Formale Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1201, B.Inf.1202

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan Waack

(Prof. Dr. Carsten Damm)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Inf.1705: Vertiefung Softwaretechnik
English title: Advanced Software Engineering

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet

der Softwaretechnik erworben. Beispiele für Gebiete der Softwaretechnik in denen

vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden können sind Requirements

Engineering, Qualitätssicherung oder Softwareevolution.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Software Testing (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

The students

• can define the term software quality and acquire knowledge on the principles of

software quality assurance.

• become acquainted with the general test process and know how the general test

process can be embedded into the overall software development process.

• gain knowledge about manual static analysis and about methods for applying

manual static analysis.

• gain knowledge about computer-based static analysis and about methods for

applying computer-based static analysis.

• gain knowlege about black-box testing and about the most important methods for

deriving test cases for black-box testing.

• gain knowlege about glass-box testing and about the most important methods for

deriving test cases for glass-box testing.

• acquire knowledge about the specialities of testing of object oriented software.

• acquire knowledge about tools that support software testing.

• gain knowledge about the principles of test managment.

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Develop and present the solution of at least one exercise (presentation and report) and

active participation in the exercises.

Prüfungsanforderungen:

Software quality, principles of software quality assurance, general test process, static

analysis, dynamic analysis, black-box testing, glass-box testing, testing of object-

oriented systems, testing tools, test management

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1209

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Inf.1706: Vertiefung Datenbanken
English title: Advanced Databases

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet der

Datenbanken erworben. Beispiele für Gebiete der Datenbanktechnik in denen vertiefte

Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden können sind Datenbanktheorie,

Semantic Web und Semistrukturierte Daten und XML.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Semistrukturierte Daten und XML (Vorlesung, Übung)

 

4 SWS

2. Semantic Web (Vorlesung, Übung) 4 SWS

3. Datenbanktheorie (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 25 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Semistrukturierte Daten und XML

• Konzepte semistrukturierter Datenmodelle und die Parallelen sowie Unterschiede

zum "klassischen" strukturierten, relationalen Datenmodell;. Fähigkeit zur

Beurteilung, welche Technologien in einer konkreten Anwendung zu wählen

und zu kombinieren sind; praktische Grundkenntnisse in den üblichen Sprachen

dieses Bereiches; Überblick über die historische Entwicklung von Modellen und

Sprachen im Datenbankbereich; Fähigkeit zum Nachvollziehen wissenschaftlicher

Fragestellungen und Vorgehensweisen.

Semantic Web

• Kenntnisse der theoretischen Grundlagen und technischen Konzepte des

Semantic Web; Fähigkeit zum Abschätzen des Nutzens und der Grenzen der

verwendeten Technologien; Fähigkeit zur Abwägung realer Szenarien; Fähigkeit

zum Nachvollziehen wissenschaftlicher Fragestellungen und Vorgehensweisen.

Datenbanktheorie

• Vertiefte Kenntnisse der dem Datenbankbereich zugrundeliegenden Theorie.

Kenntnisse der entsprechenden Meta-Konzepte (z.B. formale Semantiken,

Reduktionssysteme); Fähigkeit, diese Kenntnisse auf andere Bereiche zu

übertragen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1202, B.Inf.1206

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Module B.Inf.1707: Advanced Computernetworks

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet

der Computernetzwerke erworben. Beispiele für Gebiete der Computernetzwerke in

denen vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden können sind z.B.

Mobilkommunikation, Sensornetzwerke, Computer- und Netzwerksicherheit.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Mobile Communication (Lecture, Exercise)

Contents:

On completion of the module students should be able to:

• explain the fundamentals of mobile communication including the use of

frequencies, modulation, antennas and how mobility is managed

• distinguish different multiple access schemes such as SDMA (Space Division

Multiple Access), FDMA (Frequency Division Multiple Access), TDMA (Time

Division Multiple Access), CDMA (Code Division Multiple Access) and their

variations as used in cellular networks

• describe the history of cellular network generations from the first generation (1G)

up to now (4G), recall their different ways of functioning and compare them to

complementary systems such as TETRA

• explain the fundamental idea and functioning of satellite systems

• classify different types of wireless networks including WLAN (IEEE 802.11), WPAN

(IEEE 802.15) such as Bluetooth and ZigBee, WMAN (IEEE 802.16) such as

WiMAX and recall their functioning

• explain the challenges of routing in mobile ad hoc and wireless sensor networks

• compare the transport layer of static systems to the transport layer in mobile

systems and explain the approaches to improve the mobile transport layer

performance

• differentiate between the security concepts used in GSM and 802.11 security as

well as describe the way tunnelling works

3 WLH

Examination: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Examination prerequisites:

Erarbeiten und Vorstellen der Lösung mindestens einer Übungsaufgabe (Präsentation

und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Übungen.

Examination requirements:

Fundamentals of mobile communication (frequencies, modulation, antennas, mobility

management); multiple access schemes  (SDMA, FDMA, TDMA, CDMA) and their

variations; history of cellular network generations (first (1G) up to current generation

(4G) and outlook to future generations); complementary systems (e.g. TETRA);

fundamentals of satellite systems; wireless networks (WLAN (IEEE 802.11), WPAN

(IEEE 802.15) such as Bluetooth and ZigBee, WMAN (IEEE 802.16) such as WiMAX);

routing in MANETs and WSNs; transport layer for mobile systems; security challenges in

mobile networks such as GSM and 802.11 and tunneling

5 C
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Inf.1101, B.Inf.1204

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module B.Inf.1708: Computer Security

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students are able to

• describe and apply symmetric-key cryptosystems

• describe and apply public-key cryptosystems

• apply and compare mechanisms for authentication and access control

• explain attacks on different networks layers

• apply and compare defenses against network attacks

• identify vulnerabilities in software and use countermeasures

• describe types and mechanisms of malware

• apply and compare methods for intrusion and malware detection

• describe and use honeypot and sandbox systems

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Introduction to Computer Security (Lecture, Exercise)

Course frequency: unregelmäßig

4 WLH

Examination: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Examination prerequisites:

Successful completion of 50 % of the exercises

Examination requirements:

Symmetric-key and public-key cryptosystems; mechanisms for authentication

and access control; network attacks and defenses; software vulnerabilities and

countermeasures; detection of intrusions and malicious software

5 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Inf.1101, B.Inf.1802

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Konrad Rieck

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

50
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Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

• kennen die gängigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-

Tools) und können diese benutzen.

• kennen die Grundsätze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs

(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und können

diese anwenden.

• kennen eine Auswahl der zur Verfügung stehenden Application Programming

Interfaces (APIs) (z.B. Collections-, Grafik-, Thread-API)

• können Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur

Generierung von API-Dokumentation.

• kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und können diese

anwenden.

• können Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfüllen, und deren

Korrektheit durch geeignete Testläufe überprüfen.

• kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und können

diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum, Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Lösung von 50% der Programmieraufgaben und die erfolgreiche Teilnahme an einer

großen Gruppenaufgabe.

Prüfungsanforderungen:

Klassen, Objekte, Schnittstellen, Vererbung, Packete, Exceptions, Collections,

Typisierung, Grafik, Threads, Thread-Synchronisation, Prozess-Kommunikation,

Dokumentation, Archive, Versionskontrolle

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Inf.301.2: Medizinische Dokumentation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung führt die grundlegenden Arbeitstechniken der medizinischen

Dokumentation sowie des üblichen Kodierungssystems ein. Die Vorlesung vermittelt

ferner die Bedeutung von Wissensmanagement für die medizini-sche Forschung und

Gesundheitsversorgung. Sie lernen die methodischen Ansätze zum Informations-

und Wissensmanagement kennen und erkennen die Herausforderungen der

Wissensrepräsentation in der Medizin für das Management und die Verfügbarkeit von

Wissen für ärztliche Entscheidungen.

Inhalte sind unter anderem die Verarbeitung natürlicher Sprache, UML, die Modellierung

elektronischer Krankenakten, Medizinische Dokumentation und Klassifikationssysteme,

Ontologien, Informationsdienste sowie der Datentransfer zwischen Forschung und

Versorgung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Medizinische Dokumentation (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beschreiben wichtige Anwendungsfel-der, Strukturen und

Arbeitsabläufe der Medizinischen In-formatik in der klinischen Medizin und verstehen

deren generische Elemente. Sie können die theoretischen Grundlagen der

Wissensrepräsentation in der Medizin erläutern und verstehen deren Bedeutung für

das Ma-nagement und die Verfügbarkeit von Wissen für ärztliche Entscheidungen.

Die Studierenden sind in der Lage, Normen sowie ethische und rechtliche Grundlagen

verschiedener Anwendungsfelder der Medizinischen Infor-matik darzulegen und zu

erörtern. Modul ist obligatorisch für die Zertifizierung der Studienrichtung Medizinische

Informatik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Otto Rienhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Studiengang Angewandte Informatik (Bachelor) Studienrichtung Medizinische Informatik
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Modul B.Inf.301.3: Datenschutz und Datensicherheit
English title: Data protection and data security

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt grundlegende rechtliche Anforderungen an Datenschutz

und Datensicherheit in der medizinischen Datenverarbeitung. Sie lernen, welche

technischen, organisatorischen und vertraglichen Rahmenbedingungen sich hieraus

ergeben und wie diese umgesetzt werden können.

Themenbereiche sind beispielsweise Bundes-/Landes-/Sozialdatenschutz, Technische

und organisatorische Datenschutzmaßnahmen, Biometrische Verfahren, Kryptographie,

Signaturgesetz/Digitale Signatur, IT-Sicherheitsmanagement und IT-Grundschutz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Datenschutz und Datensicherheit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beschreiben wichtige Anwendungsfelder, Strukturen und

Arbeitsabläufe der Medizinischen Informatik in der klinischen Medizin und verstehen

deren generische Elemente. Sie können die theoretischen Grundlagen der

Wissensrepräsentation in der Medizin erläutern und verstehen deren Bedeutung für

das Management und die Verfügbarkeit von Wissen für ärztliche Entscheidungen. Die

Studierenden sind in der Lage, Normen sowie ethische und rechtliche Grundlagen

verschiedener Anwendungsfelder der Medizinischen Informatik darzulegen und zu

erörtern. Modul ist obligatorisch für die Zertifizierung der Studienrichtung Medizinische

Informatik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Otto Rienhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Studiengang Angewandte Informatik (Bachelor) Studienrichtung Medizinische Informatik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0011: Analysis I
English title: Analysis I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit analytischem

mathematischem Grundwissen vertraut. Sie

• wenden ihr Wissen über Mengen und Logik in verschiedenen Beweistechniken an;

• gehen sicher mit Ungleichungen reeller Zahlen sowie mit Folgen und Reihen

reeller und komplexer Zahlen um;

• untersuchen reelle und komplexe Funktionen in einer Veränderlichen auf

Stetigkeit, Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit;

• berechnen Integrale und Ableitungen von reellen und komplexen Funktionen in

einer Veränderlichen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Analysis erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus analytischen Bereichen in

schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• lösen Probleme anhand von Fragestellungen der reellen, eindimensionalen

Analysis;

• analysieren klassische Funktionen und ihre Eigenschaften mit Hilfe von

funktionalem Denken;

• erfassen grundlegende Eigenschaften von Zahlenfolgen und Funktionen;

• sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem

Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Differenzial- und Integralrechnung I

 

4 SWS

2. Differenzial- und Integralrechnung I - Übung 2 SWS

3. Differenzial- und Integralrechnung I - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Analysis I

9 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Analysis, Verständnis des Grenzwertbegriffs, Beherrschen von

Beweistechniken

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Bemerkung

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen Mathematik und Physik sowie im Zwei-Fächer-

Bachelorstudiengang mit Fach Mathematik

• Im Bachelor-Studiengang Angewandte Informatik kann dieses Modul zusammen mit B.Mat.0012 die

Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 ersetzen.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.

Wiederholungsregelungen

• Nicht bestandene Prüfungen zu diesem Modul können zweimal wiederholt werden.

• Ein vor Beginn der Vorlesungszeit des ersten Fachsemesters, z.B. im Rahmen des mathematischen

Sommerstudiums, absolvierter Prüfungsversuch im Modul B.Mat.0011 „Analysis I“ gilt im Falle des

Nichtbestehens als nicht unternommen (Freiversuch); eine im Freiversuch bestandene Modulprüfung

kann einmal zur Notenverbesserung wiederholt werden; durch die Wiederholung kann keine

Verschlechterung der Note eintreten. Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zwecke

der Notenverbesserung ist im Übrigen nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO

bleibt unberührt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0012: Analytische Geometrie und Lineare Algebra I
English title: Analytic geometry and linear algebra I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit mathematischem

Grundwissen vertraut. Sie

• definieren Vektorräume und lineare Abbildungen;

• beschreiben lineare Abbildungen durch Matrizen;

• lösen lineare Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme und berechnen

Determinanten;

• erkennen Vektorräume mit geometrischer Struktur und ihre strukturerhaltenden

Homomorphismen, insbesondere im Fall euklidischer Vektorräume.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen in den Bereichen der analytischen Geometrie und der linearen Algebra

erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus dem Bereich der linearen Algebra in

schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• lösen Probleme anhand von Fragestellungen der linearen Algebra;

• erfassen das Konzept der Linearität bei unterschiedlichen mathematischen

Objekten;

• nutzen lineare Strukturen, insbesondere den Isomorphiebegriff, für die

Formulierung mathematischer Beziehungen;

• erfassen grundlegende strukturelle Eigenschaften linearer und euklidischer

Vektorräume;

• sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem

Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Analytische Geometrie und Lineare Algebra I

 

4 SWS

2. Analytische Geometrie und Lineare Algebra I - Übung 2 SWS

3. Analytische Geometrie und Lineare Algebra I - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Analytische Geometrie und Lineare Algebra I

9 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der linearen Algebra, insbesondere über Lösbarkeit und Lösungen

linearer Gleichungsysteme
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen Mathematik und Physik sowie im Zwei-Fächer-

Bachelorstudiengang mit Fach Mathematk

• Im Bachelor-Studiengang Angewandte Informatik kann dieses Modul zusammen mit B.Mat.0011 die

Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 ersetzen.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0720: Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen)
English title: Mathematical application software

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• die Befähigung zum sicheren Umgang mit mathematischen Anwendersystemen

erworben;

• die Grundprinzipien der Programmierung erfasst;

• Erfahrungen mit elementaren Algorithmen und deren Anwendungen gesammelt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kenntnisse über mathematische Anwendersysteme erworben. Sie

• haben die Fähigkeit erworben, Algorithmen in mathematischen

Anwendersystemen umzusetzen;

• sind mit dem Einsatz von mathematischen Anwendersystemen bei Präsentationen

vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Inhalte:

Blockkurs bestehend aus Vorlesung, Übungen und Praktikum, z.B. "Einführung in ein

Mathematisches Anwendersystem"

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in einem mathematischen Anwendersystem (z.B. MuPAD, MATLAB

oder Sage)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0011, B.Mat.0012

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0803: Diskrete Mathematik
English title: Discrete mathematics

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit grundlegenden

Begriffen und Ergebnissen aus der diskreten Mathematik vertraut. Sie

• kennen einführende Begriffe und Ergebnisse aus den Bereichen Kombinatorik und

elementare Zahlentheorie;

• sind mit den Grundzügen der Graphentheorie vertraut;

• haben algorithmische Methoden an Beispielen erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Umgang mit diskreter Mathematik. Sie

• wissen Ergebnisse aus Kombinatorik und elementarer Zahlentheorie anzuwenden;

• erkennen Strukturen;

• kennen algorithmische Methoden und wissen diese anzuwenden;

• sind mit den Fragestellungen aus der diskreten Mathematik vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Diskrete Mathematik (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Diskrete Mathematik - Übungen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0803.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über Grundwissen in der Diskreten Mathematik, insbesondere in

algorithmischen Methoden, Graphentheorie, Kombinatorik und elementarer

Zahlentheorie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematische Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0804: Diskrete Stochastik
English title: Discrete stochastics

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden die

Grundkenntnisse in informatikbezogener Stochastik und sind mit den Grundbegriffen der

Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik vertraut. Sie

• stellen Daten mittels graphischer Methoden und Kenngrößen dar;

• sind mit Grundbegriffen der Wahrscheinlichkeitstheorie vertraut;

• wissen die wichtigsten Verteilungen und Wahrscheinlichkeitsgesetze anzuwenden;

• verstehen Grundprinzipien von Datenkodierung und Zufallszahlengenerierung;

• gehen sicher mit Markov-Ketten Modellen um;

• kennen verschiedene randomisierte Algorithmen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierende in der Lage

• sicher mit den zentralen Begriffen der Stochastik umzugehen und diese im Kontext

von informatikbezogenen praktischen Beispielen anzuwenden;

• Kenntnisse verschiedener randomisierter Algorithmen, sowie Ansätze zur

Datenkodierung und Zufallszahlengenerierung und deren Eigenschaften

vorzuweisen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Diskrete Stochastik (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Diskrete Stochastik - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0804.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis des Grundlagenwissens in der Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik,

Kenntnis praktischer Anwendungsbeispiele in der Informatik sowie Grundkenntnisse in

informatikbezogener Stochastik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Mathematische Stochastik

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0811: Mathematische Grundlagen in der Biologie
English title: Mathematical foundations of biology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Biologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0811.Ue; Erreichen von mindestens 50 % der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Biologie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang "Biologie"
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den Geowissen-
schaften
English title: Mathematical foundations of geosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mathematik für Studierende der Geowissenschaften (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Mathematik für Studierende der Geowissenschaften - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0821.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang Geowissenschaften
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0921: Einführung in TeX/LaTeX und praktische Anwen-
dungen
English title: Introduction to TeX/LaTeX with applications

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit dem Einsatz von

TeX oder LaTeX zur Erstellung von wissenschaftlichen Texten und Vorträgen vertraut.

Sie

• sind vertraut mit ordentlicher Dokumentengliederung;

• erstellen Literaturangaben und Querverweise;

• erzeugen mathematische Formeln;

• erzeugen Grafiken und binden sie ein.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• einfache Dokumente mit LaTeX zu erstellen;

• ansprechende Vortragsfolien mit LaTeX zu erzeugen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Inhalte:

Einwöchige Blockveranstaltung mit Praktikum

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Einführung in TeX/LaTeX und praktische Anwendungen

Prüfungsanforderungen:

Erstellung eines wissenschaftlichen Portfolios mit TeX/LaTeX und der Folien für eine

Präsentation mit Beamer-TeX.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Sicherer Umgang mit den grundlegenden Funktionen von LaTeX und Bearmer-TeX

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Umgang mit einem Computer.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4; Promotion: 1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts



Modul B.MZS.03 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V6-SoSe16 Seite 2155

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.03: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Vorgehensweisen bei empirischen Untersuchungen

in den Sozialwissenschaften. Sie haben Kenntnisse über wissenschaftstheoretische

Grundlagen der Sozialforschung, Erhebungs- und Auswertungsmethoden und die

methodologische Diskussion über Gemeinsamkeiten und kennen Unterschiede

sowie Möglichkeiten und Grenzen der Integration qualitativer und quantitativer

Sozialforschung. Sie erwerben erste forschungspraktische Kompetenzen sowie

Kenntnisse über den Forschungsprozess von der Entwicklung von Arbeitshypothesen,

über die Instrumentenentwicklung, Pretest und Haupterhebung (quantitative Methoden)

und Kenntnisse über den qualitativen Forschungsprozess und Methoden offener

Verfahren der Datengewinnung und -auswertung (qualitative Methoden).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Praxisanteil zur Einführung in die Methoden der

empirischen Sozialforschung

Inhalte:

1. Einführung in die quantitative Sozialforschung mit Tutorium,

2. Einführung in die qualitative Sozialforschung mit Übung

6 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können erste empirische Untersuchungen auf der Basis der

wissenschaftstheoretischen Grundlagen durchführen und kennen die entsprechenden

Instrumente. Sie kennen die Diskussionen über qualitative und quantitative Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Modul M.Inf.1211: Probabilistische Datenmodelle und ihre Anwen-
dungen
English title: Probabilistic Data Models and Applications

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Modul erwerben Studierende spezialisierte Kenntnisse zu Auswahl, Entwurf und

Anwendungen von Modellen, für die die (parametrisierte) Zufälligkeit der Daten eine

wesentliche Komponente der Modellierung ist.

Überblick über die Modulinhalte:

Zu verarbeitende Daten in verschiedensten Anwendungsbreichen (z. B. Bioinformatik)

unterliegen meist statistischen Gesetzmäßigkeiten. Das Modul ist fokussiert auf

Methoden zur Erkennung und algorithmischen Ausnutzung solcher typischen Muster

durch geeignete probabilistische Modellierung der Daten und auf die Schätzung der

Modellparameter.

z. B. Vorlesung Algorithmisches Lernen, Vorlesung Datenkompression und

Informationstheorie, Probabilistische Datenmodelle in der Angewandten Informatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesungen, Übungen und Seminare zu den vorgenannten

Themen

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb spezialisierter Kenntnisse und Fähigkeiten zu

probabilistischen Datenmodellen, der Komplexität ihrer algorithmischen Unterstützung

und ggf. ihrer Anwendung in einer der Angewandten Informatiken oder einem

Anwendungsbereich.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan Waack

(Prof. Dr. Carsten Damm)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Inf.1351: Arbeitsmethoden in der Gesundheitsforschung
English title: Work Methods in Health Research

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Methoden, Aufbau und Ziele kollaborativer, IT-unterstützter

Arbeitsorganisationen und verstehen ihre Bedeutung im globalen Forschungs- und

Gesundheitsmarkt. Sie kennen die Methoden zur Bearbeitung wissenschaftlicher

Projekte und können deren Ergebnisse präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Mögliche Lehrformen: Vorlesung, Übung, Seminar,

Blockseminar

Inhalte:

Werden ständig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Grundlagen und Arbeitsmethoden in Forschung und Projektarbeit.

Kollaborative Arbeitsmethoden in der Forschung: Vorlesung und Seminar

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) und Vortrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme bei Blockseminaren und bei Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können die Bedeutung kollaborativer, IT-unterstützter

Arbeitsorganisationen im globalen Forschungs- und Gesundheitsmarkt, sowie deren

Methoden und Aufbau beschreiben. Sie können wissenschaftlicher Projekte bearbeiten

und deren Ergebnisse präsentieren.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Otto Rienhoff

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Inf.1501: Data Mining in der Bioinformatik
English title: Data Mining in Bioinformatics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Methoden zur Analyse mehrdimensionaler Daten, die eine

entscheidende Rolle bei der Erforschung biologischer Systeme spielen. Ziel ist das

Verständnis der besonderen Eigenschaften von hochdimensionalen Räumen und der

statistischen Methoden mit denen Strukturen in komplexen Daten explizit gemacht

werden können. Kriterien für die Auswahl und Anwendbarkeit verschiedener Verfahren

sollen theoretisch und praktisch nachvollzogen werden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Data Mining in der Bioinformatik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Rechnerübung zu Data Mining in der Bioinformatik (Blockveranstaltung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nach Abschluss des Moduls in der Lage sein, Methoden zur

Analyse von komplexen Daten selbständig zu verstehen und anzuwenden, sowie die

Grenzen der Anwendbarkeit kritisch zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Algorithmen der Bioinformatik, Maschinelles Lernen

in der Bioinformatik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Meinicke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Inf.1504: Algorithmen der Bioinformatik II
English title: Algorithms in Bioinformatics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Algorithmen zur Clusteranalyse und zur Analyse von RNA-

Strukturen, Genvorhersage bei Eukaryoten, Mustererkennung auf Sequenzen und

fortgeschrittene Methoden des Sequenzalignments.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Algorithmen der Bioinformatik II (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nach Absolvierung des Moduls befähigt sein, bekannte

Verfahren aus der Informatik für bioinformatische Fragestellungen anzuwenden und die

Grenzen der Anwendbarkeit kritisch zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Kenntnisse aus den Bereichen

Algorithmen der Bioinformatik, Maschinelles Lernen

in der Bioinformatik und Molekularbiologie

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Inf.1802: Praktikum XML
English title: Practical Course on XML

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen in Sprachen

aus dem Bereich XML. Sie wissen, welche Sprachen und Werkzeuge ggf. bei

Problemstellungen anwendbar sind und können Projekte in diesem Bereich umsetzen.

Sie sind mit der Grundidee der W3C-Standards vertraut und können sich selber

benötigte Informationen im Web zusammensuchen.

Vermittlung von praktischen Fähigkeiten aus dem Bereich XML, XPath, XQuery, XSLT

und weiteren Sprachen aus dem XML-Bereich

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum XML (Praktikum)

Prüfung: Praktische Prüfung (ca. 4 Übungs- und Programmieraufgaben) und

mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen in Sprachen aus dem Bereich XML. Kenntnisse

darüber, welche Sprachen und Werkzeuge ggf. bei Problemstellungen anwendbar

sind; Fähigkeit zum Umsetzen von Projekten in diesem Bereich; Kenntnisse des W3C-

Standards; Fähigkeit zum Nachvollziehen wissenschaftlicher Fragestellungen und

Vorgehensweisen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Module M.Inf.1804: Practical Course in Software Quality Assurance

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• learn to become acquainted with up-to-date methods and software tools for

software quality assurance

• learn to select methods and tools for given practical problems in software quality

assurance

• learn to apply methods and tools for given practical problems in software quality

assurance

• learn to assess methods and tools for given practical problems in software quality

assurance by performing experiments

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Practical Course on Software Evolution: Origin Analysis (Internship)

Contents:

Changes in the usage requirements and the technological landscape, among others,

drive a continuous necessity for changes in software systems in order to sustain their

existence and operability in changing environments. Origin analysis aims to determine

the location of points of interest through time. For example, origin analysis aids on

the one hand projecting the location of past changes into the current state of the code

base, and on the other hand determining previous locations and origins of detected

issues. In this course, we will build and extend an existing infrastructure for performing

origin analysis and use it to perform studies on large software systems, such as Google

Chrome, Mozilla Firefox, Amarok, and others.

4 WLH

Examination: Practical exercises in small groups (approx. 4-6 exercises) and oral

examinations for the exercises (approx. 15 minutes each), not graded

Examination prerequisites:

Attendance in 90% of the classes

Examination requirements:

The students shall show that

• they are able to become acquainted with with up-to-date methods and software

tools for software quality assurance

• they are able to select methods and tools for given practical problems in software

quality assurance

• they are able to to apply methods and tools for given practical problems in software

quality assurance

• they are able to to assess methods and tools for given practical problems in

software quality assurance by performing experiments

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Foundations of software engineering.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Grabowski
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Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.MED.0001: Linear Models and their mathematical Founda-
tions

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Contents

Tests for multiple samples, multivariate normal distribution,

distribution of quadratic forms,

linear regression models, ANOVA models, ordinary and generalized least squares

estimators, formulation of hypotheses, F-test, confidence intervals for model parameters,

singular models, factorial designs, asymptotic methods

The students learn to

 - master the fundamental methods for data analysis in case of multiple samples,

 - conduct an analysis of variance using statistical software,

 - interpret the results.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Courses:

1. Lineare Modelle (Lecture)

 

4 WLH

2. Lineare Modelle (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Achievement of at least 50% of the exercise points

Examination requirements:

In the examination, the students show that for the given problem they can formulate an

adequate linear model, estimate its parameters and test hypotheses using a statistical

software package. Moreover, they can interpret the results and critically assess them.

The examination consists (to the same extent) of both the Lectures and Exercises.

9 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Mathematische Grundlagen der angewandten

Statistik

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Friede

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

The actual examination type will be published at the beginning of the semester.
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Modul M.MED.0002: Longitudinale Daten
English title: Longitudinal Data

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Inhalt:

Cross-sektionale vs. longitudinale Daten, Verfahren für verbundene Beobachtungen,

Vereinfachung durch AUC-Analysen oder Endpoint-Analyse; Zerlegung in within-

und between-Gruppen Varianz. Analyse als ANOVA oder MANOVA Modell; Linear

Mixed Models in der Analyse longitudinaler Daten. Repeated und Random Effekte,

Spezifikation der „Zeitreihenstruktur“ der Kovarianzmatrix,

Anwendung von generalisierten linearen Modellen mit vermischten Effekten für

kontinuierliche, ordinale und dichotome Zielgrößen,

GEE in der Analyse longitudinaler Daten. Erweiterung der linearen, vermischten Modelle

durch Spline- oder Smooth-Funktionen, Multilevel Modelle; Handhabung fehlender

Werte und drop-outs, multiple source data und Power

 

Qualifikationsziele:

Die Studierenden

• erlernen grundlegende Methoden der Analyse longitudinaler Daten.

• erlangen Erfahrung in der praktischen Anwendung weit verbreiteter Verfahren in

der Analyse longitudinaler Daten.

• erlernen die praktische Durchführung der Analyse longitudinaler Daten mit Hilfe

statistischer Software-Pakete.

• sammeln Erfahrung in der Interpretation der Ergebnisse der Analyse longitudinaler

Daten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Longitudinale Daten (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Longitudinale Daten (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind,

grundlegende Berechnungen der Analyse longitudinaler Daten durchzuführen. Darüber

hinaus können sie zu einem gegebenen Problem ein geeignetes statistisches Verfahren

auswählen und anwenden, in statistischer Software umsetzen, sowie die erhaltenen

Ergebnisse interpretieren und kritisch hinterfragen. Die Klausurinhalte stammen zu

gleichen Teilen aus Vorlesung und Übung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Bickeböller
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.MED.0003: Event data analysis

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Inhalt:

Kaplan-Meier estimator of survival functions, confidence intervals for Kaplan-Meier

curves, hypothesis tests comparing survival curves, Cox proportional hazards model,

parametric alternatives to the Cox proportional hazards model, counting processes,

diagnostic methods for proportional hazards, frailty models, multivariate survival models,

models for recurrent events

 

Qualifikationsziele:

The students

• learn about the foundations and general principles of event data analysis

• get familiar with standard and more advanced  methods for event data analysis

• learn how to implement these methods in statistical software using appropriate

numerical procedures.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Ereigniszeitanalyse (Lecture)

 

2 WLH

2. Ereigniszeitanalyse (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Achievement of at least 50% of the exercise points

Examination requirements:

The students demonstrate their general understanding of statistical models and data

analysis techniques for event data analysis. For a given problem they can critically

assess the advantages and disadvantages of various models. Furthermore, they can fit

an appropriate model using statistical software and interpret the results correctly for a

given problem. The exam covers contents of both the lecture and the exercise class.

6 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Friede

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Additional notes and regulations:

The actual examination type will be published at the beginning of the semester.
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Module M.MED.0004: Clinical Trials

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Inhalt:

Classification of clinical trials by purpose and development phase, clinical study

protocol, randomization, treatment blinding, international guidelines on design, conduct

and analysis of clinical trials, ethical issues in clinical trials, crossover trials, sample

size calculation, internal pilot study design, group-sequential and adaptive designs,

systematic reviews and meta-analyses of randomized controlled clinical trials.

Qualifikationsziele: 

The students

• learn about the foundations and general principles of design, conduct and analysis

of clinical trials

• get familiar with software to design clinical trials

• learn how to carry out a meta-analysis using appropriate software.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Clinical Trials (Lecture)

 

2 WLH

2. Clinical Trials (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Achievement of at least 50% of the exercise points

6 C

Examination requirements:

The students demonstrate their understanding of design, conduct and analysis of

clinical trials. For a given problem they can critically assess the advantages and

disadvantages of various study designs. They can plan a study using appropriate

software. Furthermore, they can carry out a meta-analysis of randomized controlled

trials, assess it for biases and heterogeneity, and interpret the results. The exam covers

contents of both the lecture and the exercise class.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Friede

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Additional notes and regulations:

The actual examination type will be published at the beginning of the semester.
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Modul M.MED.0005: Statistische Methoden der Bioinformatik
English title: Statistical Methods in Bioinformatics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Inhalt:

Diverse types of genomics data from modern biotechnology (e.g. Next-Generation

Sequencing, Microarray). Methods for the statistical analysis and integration of high-

dimensional genomics data. Functional annotation of genomes and statistical analysis

of gene sets. Statistical Methods to work with biological networks. Clustering and

Classification analysis and applications in personalized medicine.

Qualifikationsziele:

The students

• learn about methods from high-throughput biotechnology and the types of data

produced

• get familiar with standard and more advanced methods for statistical analysis of

high-dimensional data

• learn about methods for integration and functional interpretation of large genomics

data sets

• learn how to apply these methods in the statistical computing environment R

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Statistische Methoden der Bioinformatik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Neue Methoden der statistischen Bioinformatik

(Literaturseminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

The students demonstrate their general understanding of statistical bioinformatics and

ability to acquire knowledge of novel bioinformatics applications from primary literature.

Papers will be assigned at the beginning of the course, and the students understanding

of the paper as well as the background bioinformatics knowledge from the lectures will

be challenged in the discussions in the seminar.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tim Beißbarth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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12
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Module M.MED.0006: Genetic Epidemiology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Studies in molecular / genetic epidemiology are investigating possible genetic

components that are contributing to a disease or, more general, to a phenotype. The

studies include population studies and family studies.

The difference with classical epidemiology is mainly given by the incorporation of

correlations of the genetic structures and of family members or close populations and

by the highdimensionality oft many studies. The course will discuss the most important

study types and statistical and epidemiological methods. The lecture will also give

necessary introductions to genetics as well as epidemiology.

The students learn about

• the description of genetically co-determined phenotypes for diseases in

populations and families

• the discovery of risk faktors that are on one hand associated with the phenotype in

the population or on the other hand provoke familial aggregations

• the modelling of  the role of genetic risk faktors for diseases on the population and

family level

• the prediction or risk calculation based on populations or families.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Genetische Epidemiologie (Lecture)

 

2 WLH

2. Genetische Epidemiologie (Exercise) 2 WLH

Examination: 1. Oral presentation (approx. 30 min) with written synopsis (max. 10

pages) 2. Oral examination (approx. 20 min)

Examination prerequisites:

regular attandance of quiz sections (80%). At least 50% of the points of the homework

(written excercises).

Examination requirements:

examination, first part: In the oral presentation as well as the corresponding written

synopsis students demonstrate that they can apply their knowledge and unterstanding in

the context of scientific publications by deomonstrating an understanding of study goals,

recruitment, study design, materials, methods and results. For all these aspects an

understanding needs to be demonstrated in presentation and synopsis why investigators

took certain choices and why certain aspects are good or bad. In particular it is also

expected that basic principles of the methods will be presented, even if they are not

directly covered in lectures, but are extensions of the covered material.

examination, 2nd part: The students demonstrate their general

understanding of genetic and statistical models

and designs. They know and understandabout the advantages and disadvantages of the

different research questions and designs. They know the general properties of the

statistical approaches and can critically assess the appropriateness for specific

6 C
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problems and apply them. The exam covers the contents of both lecture and quiz

section.

Examination requirements:

The students demonstrate their general understanding of genetic and statistical models

and designs.  They know about the advantages and disadvantages of the different

research questions and designs. They know the general properties of the statistical

approaches and can critically assess the appropriateness for specific problems and

apply them. The exam covers contents of both the lecture and the exercise class.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Heike Bickeböller

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MED.0008: Grundlagen der Anwendung auf die Bereiche
Lebenswissenschaften/Medizin/Versorgungsforschung
English title: Basics of application to life sciences/medicine

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Grundlagen der Terminologie der Medizin/Lebenswissenschaften, speziell

Klinische Medizin, Versorgungsforschung, Public Health und Epidemiologie

• Grundzüge des Gesundheitssystems

• Krankheit und Gesundheit aus interdisziplinärer Sicht

• Designs für Studien aus klinischer Medizin und Epidemiologie,

Versorgungsforschung und Public Health

• Grundzüge der Theorie diagnostischer Tests, der medizinischen Therapie und

Versorgungsorganisation im Hinblick auf die Operationalisierung in Studiendesigns

und statistischen Verfahren.

• Messung von Outcomes (klinische und Surrogat-Outcomes, Lebensqualität,

Funktion, psychometrische Daten)

• Datenquellen in den Lebenswissenschaften, speziell Versorgungsforschung und

Public Health.

Die Studierenden erlernen

• grundlegende Begriffe und Konzepte der Medizin/Lebenswissenschaften, speziell

Klinische Medizin, Versorgungsforschung, Public Health und Epidemiologie

• Datenquellen, Studiendesigns, Operationalisierung

• Recherchen zu medizinischen Themen, Interpretation von Ergebnissen,

Anwendung statistischer Begriffe und Verfahren auf Fragen der Medizin/

Lebenswissenschaften, speziell Versorgungsforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Anwendung auf die Bereiche

Lebenswissenschaften/Medizin/Versorgungsforschung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch ihre Mitarbeit im Seminar und durch die

(PPT-)Präsentation eines Referats (incl. schriftl. Zusammenfassung / Handout

auf max. Seiten normaler Schriftgröße) nach, dass sie zu einem gegebenem

Problem oder Anwendungsbeispiel der Medizin/Lebenswissenschaften, speziell

Versorgungsforschung und Public Health eine Recherche durchführen, die

Ergebnisse – unter besonderer Beachtung der statistischen Operationalisierungen –- 

zusammenfassen und interpretieren sowie kritisch diskutieren können. Darüber hinaus

verfügen sie über Grundkenntnisse der Terminologie und Anwendungsbeispiele der

Lebenswissenschaften/Medizin, speziell Versorgungsforschung und Public Health. Sie

sind vertraut mit Studiendesigns und spezifischen Forschungsproblemen in diesem

Gebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Eva Hummers-Pradier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MED.0010: Mathematische Grundlagen der Angewandten
Statistik
English title: Mathematical Foundations of Applied Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• gewinnen grundlegende mathematische Fähigkeiten, die für das Verständnis

statistischer Verfahren notwendig sind.

• erlernen die praktische Anwendung der mathematischen Grundlagen zur

Bearbeitung statistischer Problemstellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs Mathematische Grundlagen der Angewandten

Statistik

Inhalte:

Integration und Differentiation, Matrizenrechnung (elementare Operationen, Rang,

Inverse, Determinante, Spur, Eigenwerte und –vektoren, quadratische Formen,

Differentiation von Matrixfunktionen), Wahrscheinlichkeitsrechnung (elementare

Wahrscheinlichkeitsrechung, univariate Verteilungen und ihre Eigenschaften,

Zufallsvektoren und ihre Eigenschaften, bedingte Verteilungen, multivariate

Normalverteilung)

14-tägiger Blockkurs

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden demonstrieren, dass sie in der Lage sind, die wesentlichen

mathematischen Werkzeuge der angewandten Statistik zur Lösung mathematische

Probleme einzusetzen. Sie kennen die zur Lösung  solcher Probleme zur Verfügung

stehenden Ansätze und können jeweils ein passendes Verfahren aussuchen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Bickeböller

Prof. Dr. Tim Friede, Prof. Dr. Thomas Kneib

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MM.001: Epidemology

4 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful completion of the course the student

• knows the intersection between “Host“, “Environment” and “Agent“, the

epidemiological triangle of the susceptibility to affection,

• can compute epidemiological key figures (frequency measures: e.g. prevalence,

incidence, incidence rate; standardized mortality rate; risk measures: e.g. relative

and attributable risk, number needed to treat ),

• knows the requirements of international standards for epidemiological investigation

(„Good Epidemiological Practice“),

• knows the significance of accuracy, reliability and validity in the measurement of

exposures,

• knows important elements for the evaluation of  validity and causality of an

association (e.g. bias, confounder, Bradford-Hill-Criteria) and can implement them,

• knows a simple model of the spread of infectious diseases and understands the

term “herd immunity”.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

78 h

Courses:

1. Epidemologie (Lecture)

 

2 WLH

2. Epidemologie (Seminar) 1 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

Presentation

4 C

Examination requirements:

Knowledge about  the intersection between “Host“, “Environment” and “Agent“.

Prevalence, incidence, incidence rate; standardized mortality rate; risk measures: e.g.

relative and attributable risk, number needed to treat. „Good Epidemiological Practice“.

Factors affecting accuracy, reliability and validity in the measurement of exposures.

Validity and causality of an association. Spread of infectious diseases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Heike Bickeböller

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.11: Konzeption und Planung quantitativer empirischer
Forschungsprojekte
English title: Designing Empirical Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltlche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und können einen

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstelle.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Quantitative methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien (Seminar)

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und einen Forschungsantrag nach DFG-Richtlinien

zur Einwerbung von Drittmitteln erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitaver Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.11 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.1

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialfor-
schung
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden,

2. können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse Entscheidungen

zu Anlage und Durchführung standardisierter Erhebungen fällen und

3. können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen sowie

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen Entscheidungen unter

Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung (Seminar)

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenvortrag mit anschließender Diskussion (ca. 20 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

In dem Gruppenvortrag weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, eine

eigene Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen,

verantwortlich eine an wissenschaftlichen Standards orientierte Datenerhebung zu

organisieren und die gewonnenen Erkenntnisse aus methodischer Sicht kritisch zu

reflektieren und zu diskutieren. In der individuellen Hausarbeit zeigen die Studierenden

dann, dass sie in der Lage sind die diskutierten Ergebnisse aufzubereiten und

wissenschaftlich adäquat zu verschriftlichen.

Zugangsvoraussetzungen:

nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.3)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Mögliche Inhalte in den Lehrveranstaltungen sind z.B.: Befragung, Inhaltsanalyse, Beobachtung,

Experimente/Feldexperimente, Pretestmethoden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.200: Vertiefung Politische Theorie und Internationale
Beziehungen
English title: Advanced Political Theory and International Relations

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• haben ihre Grundkenntnisse in den Teilgebieten Politische Theorie und

Internationale Beziehungen gefestigt;

• haben ihre Kenntnis spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer Ergebnisse

vertieft, die in den Schwerpunkten als Grundkenntnisse vorausgesetzt werden;

• können all dies in direkter Auseinandersetzung mit Schlüsselwerken und

Primärtexten reflektieren;

• haben argumentatives und handwerkliches Niveau gefestigt und erworben, das in

den Schwerpunkten vorausgesetzt wird;

• können den jeweils in Göttingen vertretenen spezifischen Zugang zum Teilgebiet

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politische Theorie (Seminar)

 

2 SWS

2. Internationale Beziehungen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefung Politische Theorie und Internationale Beziehungen

12 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse in den Teilgebieten Politische Theorie und Internationale Beziehungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den entsprechenden

Teilgebieten

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.300: Vertiefung Vergleichende Politikwissenschaft und
Politisches System der BRD
English title: Advanced Comparative Politics and German Politics

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• haben ihre Grundkenntnisse in den Teilgebieten Vergleichende Politikwissenschaft

und Politisches System der Bundesrepublik Deutschland gefestigt;

• haben ihre Kenntnis spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer Ergebnisse

vertieft, die in den Schwerpunkten als Grundkenntnisse vorausgesetzt werden;

• können all dies in direkter Auseinandersetzung  mit Schlüsselwerken  und

Primärtexten reflektieren;

• haben ein argumentatives und handwerkliches Niveau gefestigt oder erworben,

das in Schwerpunkten vorausgesetzt wird;

• können den jeweils in göttingen vertretenen spezifischen Zugang zum Teilgebiet

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vergleichende Politikwissenschaft und Politische Ökonomie (Seminar)

 

2 SWS

2. Politisches System der BRD (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefung Vergleichende Politikwissenschaft und Politisches System

12 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse in den Teilgebieten vergleichende Politikwissenschaft und Politisches

System der Bundesrepublik Deutschland

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den entsprechenden

Teilgebieten

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Christoph Hönnige

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E19: Market integration and price transmission I
English title: Market integration and price transmission I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul soll den Studierenden Einblick in die Funktionsweise des

Preismechanismus auf Agrarmärkten und in die Bestimmungsgründe der Integration

auf diesen Märkten vermitteln, und sie in die Anwendung ökonometrischer

Methoden der empirischen Analyse von horizontal/räumlichen sowie von vertikalen

Preistransmissionsprozessen einführen (Zeitreihenmodelle, Kointegraton, nicht-lineare

Kointegration sowie nicht-lineare Fehlerkorrekturmechanismen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Market integration and price transmission I (Vorlesung)

Inhalte:

Theorie und Empirie der Integration von Agrarmärkten

Studierende erhalten eine Liste der wichtigsten Quellen in der

Preistransmissionsliteratur (Gardner, Ravallion, Goodwin, Fackler, Barrett) sowie eine

Liste aktueller Anwendungen

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Teilnehmer sind in der Lage, die ökonomischen Theorie der Preistransmission und

Marktintegration zu erklären (z.B. welche Erklärungsansätze gibt es für asymmetrische

Preistransmissionsprozesse in der Landwirtschaft) und beherrschen die wichtigsten

Methoden der empirische Preistransmissionsanalyse (ökonometrische Schätzung von

Fehlerkorrekturmodellen).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagenkenntnisse in der Ökonometrie

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.100: Makrosoziologische Theorien
English title: Macrosociological Theories

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul zielt auf den Erwerb vertiefter Kenntnisse in den Debatten der modernen

soziologischen Theorie.

Im Vordergrund stehen dabei – entsprechend der international vergleichenden

Ausrichtung des Instituts für Soziologie – Gesellschaftstheorien und Theorien

des sozialen Wandels (Historische Soziologie, Institutionalismus, Theorien der

Globalisierung, Weltgesellschaftstheorie), deren methodologische Grundlagen, sowie

deren Bezug zu mikro-soziologischen Theorien.

Die Studierenden

• erwerben in der Vorlesung fundiertes Wissen zu zentralen Theorien

• bearbeiten und analysieren im zugehörigen Seminar einschlägige Texte

und können auf dieser Grundlage die empirischen Bezüge der aus der

Vorlesung bekannten Theorien exemplarisch und im Hinblick auf die

Forschungsschwerpunkte des Instituts erörtern und selbsständig darstellen

• können die Stärken und Schwächen einer Theorie abschätzen und die

Anwendbarkeit einzelner Theorien auf spezifische Forschungsfragen beurteilen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Makrosoziologische Theorien" (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie zentrale Gesellschaftstheorien

und Theorien sozialen Wandels, ihre methodologischen Grundlagen und ihre Bedeutung

für soziale Phänomene kennen und dass sie in der Lage sind, theorievergleichend zu

argumentieren.

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar "Makrosoziologischen Theorien - Vertiefung"

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen zentrale Studien der soziologischen Theorie und haben einen

Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden. Sie können allgemeine Probleme

der Theoriebildung diskutieren.

Die Studierenden können Stärken und Schwächen der im Seminar behandelten Studien

analysieren und wissen um die Implikationen soziologischer Theorien für die empirische

Forschung. Die Studierenden sind in der Lage Theorien auf konkrete Forschungsfragen

anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Seminar jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.200: Methoden des Vergleichs
English title: Methods of Comparative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zentrum des Moduls stehen zentrale Studien der (historisch-)komparativen

Soziologie.Anhand einschlägiger Texte aus den Forschungsfeldern des Instituts für

Soziologie werden ferner allgemeine Probleme komparativer Forschung diskutiert -

wie etwa diejenigen der kausalen Zurechnung, der Temporalität sozialer Prozesse, der

kleinen Fallzahlen etc.

Die begleitende Übung ist als Methodendiskussion konzipiert: In ihr werden die

methodischen Stärken und Schwächen der im Lektürekurs behandelten Studien

analysiert.

Die Studierenden

• erwerben einen Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden, welche die

aktuelle Soziologie charakterisieren

• können die Möglichkeiten und Grenzen komparativer Forschung beurteilen

• können eine eigene kleine Forschungsfrage mit einem komparativen Design

entwickeln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methoden des Vergleichs (Seminar)

 

2 SWS

2. Lektürekurs zu den Methoden des Vergleichs (Übung) 1 SWS

Prüfung: Mehrere Essays im Umfang von insgesamt max. 20 Seiten 6 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden der aktuellen Soziologie;

allgemeine Probleme komparativer Forschung (z.B. kausale Zurechnung, Temporalität

sozialer Prozesse, kleine Fallzahlen etc.); Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen

komparativer Forschung; die Studierenden sind in der Lage, eine eigene kleine

Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Münnich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.30a: "Arbeit und Sozialstruktur" (Überblicksmodul)
English title: Work and Social Structure (Overview Module)

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zentrum dieses Moduls stehen zum einen die wichtigsten arbeits- und

industriesoziologischen Themengebiete, insbesondere der Wandel der

Arbeitsgesellschaft, die Regulierung von Arbeit, die Entwicklung kapitalistischer

Wirtschafts- und Organisationsformen sowie Kooperation und Konflikt am Arbeitsplatz,

wobei transnationale Perspektiven eine zentrale Rolle spielen.

Die Sozialstrukturanalyse fokussiert bildungs-, arbeitsmarkt- und familiensoziologische

Fragen, die in Lebenslaufperspektive und international vergleichend untersucht werden.

Die Forschungsfragen in diesem Teilbereich beziehen sich unter anderem auf die

geschlechtsspezifische Arbeitsteilung im Haushalt, auf Bildungsverläufe, berufliche

Mobilität und Arbeitslosigkeit und auf ihre Bezüge zu Prozessen sozialer Ungleichheit.

Während im Seminar über die Lektüre zentraler Studien die theoretischen Grundlagen

erarbeitet werden, werden in einem ergänzenden Seminar Fragen der empirischen

Umsetzung diskutiert.

Die Studierenden

• erwerben einen Überblick zu aktuellen Forschungsfragen aus dem Themenfeld

Arbeit, Unternehmen, Wirtschaft sowie der Sozialstrukturanalyse

• erwerben fundierte Kenntnisse der theoretischen und methodologischen

Grundlagen in diesen Bereichen und sind in der Lage, vorliegende Studien kritisch

zu diskutieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Arbeit und Sozialstruktur im Überblick I (Seminar)

 

2 SWS

2. Arbeit und Sozialstruktur im Überblick II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Wissen über aktuelle Forschungsfragen aus dem Themenfeld Arbeit, Unternehmen,

Wirtschaft (z.B. Wandel der Arbeitsgesellschaft, Entwicklung kapitalistischer Wirtschafts-

und Organisationsformen, Regulierung von Arbeit sowie Kooperation und Konflikt am

Arbeitsplatz) sowie der Sozialstrukturanalyse und der theoretischen und methodischen

Grundlagen; die Studierenden können eigenständige Forschungsfragen entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Prof. Dr. Nicole Majer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.40a: Politische Soziologie und Sozialpolitik (Über-
blicksmodul)
English title: Political Sociology and Social Policy (Overview Module)

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul behandelt zentrale Themen im interdisziplinären Forschungsfeld der

Politischen Soziologie und der Sozialpolitik: Staat und Staatlichkeit, Demokratisierung,

wirtschaftliche Transformation, Globalisierung, Wohlfahrtsstaat sowie Kapitalismus und

soziale Gerechtigkeit.

Im Mittelpunkt steht die Analyse des Wandels der zugrunde liegenden institutionellen

Ordnungen und die Ziele, Funktionen und der sozialen Determinanten dieser

Ordnungen in jeweils historisch-vergleichender, institutioneller und akteursbezogener

Perspektive.

Im Seminar werden Grundlagentexte der klassischen und aktuellen internationalen

politisch-soziologischen Theoriedebatte behandelt, in dem zugehörigen zweiten Seminar

die empirische Relevanz der diskutierten Ansätze an ausgewählten historischen

Beispielen und aktuellen Entwicklungen erörtert.

Die Studierenden

• erwerben einen Überblick zu zentralen Themen der aktuellen politisch-

soziologischen Debatte in der Politischen Soziologie und Sozialpolitik

• können die Stärken und Schwächen theoretischer Ansätze beurteilen

• können die Anwendbarkeit theoretischer Ansätze auf spezifische

Forschungsfragen der Politischen Soziologie und der Sozialpolitik fachgerecht

begründen und beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politische Soziologie und Sozialpolitik im Überblick I (Seminar)

 

2 SWS

2. Politische Soziologie und Sozialpolitik im Überblick II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der zentralen Themen - Staat und Staatlichkeit, Demokratisierung,

wirtschaftliche Transformation, Globalisierung, Wohlfahrtsstaat sowie Kapitalismus

und soziale Gerechtigkeit - und Theoriedebatten im interdisziplinären Forschungsfeld

der Politischen Soziologie und Sozialpolitik. Die Studierenden können die Stärken

und Schwächen theoretischer Ansätze erkennen, deren Anwendbarkeit auf

spezifische Forschungsfragen der Politischen Soziologie beurteilen und eigenständige

Forschungsfragen entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Timo Weishaupt
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.50a: Kultursoziologie (Überblicksmodul)
English title: Sociology of Culture (Overview Module)

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt überblickweise an aktuelle Forschungsfragen der Kultursoziologie

heran; Kultursoziologie wird dabei sowohl als allgemeine Theorieperspektive als auch

im engeren Sinne als spezielle Soziologie verstanden, die sich auf Phänomene wie

Religion, Ethnizität, Sprache, Wissen und Lebensstile erstreckt. Im Mittelpunkt des

Moduls stehen neue theoretische Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits

die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur ("sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen ("cultural sociology") umfassen.

Im Fokus stehen darüber hinaus spezielle kultursoziologischer Forschungsfelder wie

Religion und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität.

Das Modul gliedert sich in zwei Veranstaltungen. In einem Seminar wird unter

Berücksichtigung neuerer Entwicklungen der Kultursoziologie an den aktuellen

Forschungsstand der Religionssoziologie bzw. der Soziologie der Migration und

Ethnizität herangeführt. In dem zugehörigen zweiten Seminar werden ausgewählte

Forschungsarbeiten exemplarisch diskutiert. Eine direkte inhaltliche Anknüpfung des

Seminars an das Modul M.Soz.20 und damit an die komparative Forschungsausrichtung

des Studiengangs ist gewährleistet.

Die Studierenden

• erwerben Kenntnisse zu neueren theoretischen Entwicklungen in der

Kultursoziologie

• verfügen über Wissen zu speziellen kultursoziologischen Forschungsfeldern

• können aktuelle Studien der Kultursoziologie kritisch und fachgerecht diskutieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kultursoziologie im Überblick I (Seminar)

 

2 SWS

2. Kultursoziologie im Überblick II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits

die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur ("sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen ("cultural sociology") umfassen; vertiefte exemplarische

Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden

verfügen insbesondere über empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion

und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität und sind fähig eigenständige

Forschungsfragen zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0004: Financial Risk Management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

 After a successful completion of the course students should be able to

• understand and explain how risk management is related to other issues in

corporate finance.

• critically assess different motivations for corporate risk management.

• understand and critically assess different risk measures and how they are applied

in practice.

• understand and explain how international risks can be managed and how the

management of international risks is related to various economic parity conditions.

• understand, analyze and critically apply measures and methods to manage interest

rate risk.

• understand, analyze and critically apply measures and methods to manage credit

risk.

• understand, analyze and critically apply hedging strategies for commodity price

risk.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Financial Risk Management (Lecture)

Contents:

1. Introduction

2. Risk Management: Motivation and Strategies

3. Managing International Risks

4. Managing Interest Rate Risk

5. Managing Credit Risk

6. Managing Commodity Price Risk

 

2 WLH

2. Financial Risk Management (Tutorial)

Contents:

In the accompanying practice sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lectures.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

• Demonstrate a profound knowledge of how risk management is related to other

issues in corporate finance.

• Document an understanding of viable reasons for corporate risk management and

how corporate risk management can create value.

• Demonstrate the ability to analyze and apply different risk measures.

• Show a profound understanding of methods and techniques used to manage

international risks, interest rate risk, credit risk, and commodity price risk.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

"Basismodul Finanzwirtschaft", "Derivate"
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Olaf Korn

Course frequency:

every second semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0008: Derivate
English title: Derivatives

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Einführung

    1.1. Begriffliche Grundlagen

    1.2. Grundidee der Derivatebewertung

2. Forwards und Futures

    2.1. Arbitragefreie Terminpreise

    2.2. Forwards versus Futures

3. Optionen

    3.1. Grundlagen

    3.2. Verteilungsfreie Wertgrenzen

    3.3. Arbitrageorientierte Bewertung

4. Risikomanagement von Derivatepositionen

    4.1. Optionssensitivitäten

    4.2. Risikosteuerung

    4.3. Marktfriktionen und gleichgewichtsorientierte Bewertung

 

Nach dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden:

 

• Vertiefte Kenntnisse über die verschiedenen Formen von Derivaten, insbesondere

deren Ausgestaltung, Handel und Bedeutung, besitzen.

• Verschiedene Bewertungsansätze für Derivate (Duplikationsprinzip, Hedgingprinzip,

Risikoneutrale Bewertung) verstehen und interpretieren können.

• Die der Bewertung von Derivaten zugrundeliegende ökonomische Argumentation

verstehen und diese kritisch reflektierend bewerten können.

• Die für die Bewertung von Derivaten erforderlichen mathematisch-statistischen

Verfahren verstehen und anwenden können.

• Auch komplexe Derivate analysieren und selbständig computergestützt bewerten

können.

 

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Derivate (Vorlesung)

 

2 SWS
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2. Derivate (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Ausgestaltungsformen von Derivaten, den

Derivatehandel und die Bedeutung unterschiedlicher Produkte.

• Nachweis von Kenntnissen über die verschiedenen Bewertungsansätze von Derivaten.

• Nachweis über die Fähigkeit zur kritischen Analyse von Bewertungsmodellen und ihrer

Annahmen.

• Nachweis von Kenntnissen über die sich aus Bewertungsmodellen ergebenden

Verfahren zum Risikomanagement von Derivaten und deren Anwendung.

• Fähigkeit zur eigenständigen Analyse komplexer Derivatepositionen und zur Ermittlung

von modellbasierten Werten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Finanzmärkte und Bewertung"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

in der Regel jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0080: Marktforschung II
English title: Market Research II

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

·         Grundlagen der Matrizenrechnung

·         Faktorenanalyse

·         Strukturgleichungsmodelle

·         Conjoint-Analyse (traditionelle, hybride, adaptive und choice-based Conjoint-

Analyse)

·         Discrete Choice Modellierung

 

Ziele des Moduls sind das tiefere Verständnis und die Anwendung

multivariater Verfahren zur Analyse von Marketingfragestellungen. Es werden

Strukturgleichungsmodelle, die Conjoint-Analyse sowie Discrete Choice Modelle

behandelt.

 

Die in der Vorlesung vermittelten theoretischen Kenntnisse werden im Rahmen einer

Übung zur Veranstaltung praktisch geübt und gefestigt

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Marktforschung II (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Marktforschung II (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen multivariater Verfahren.

Anwendung auf marketingrelevante Fragestellungen, Analyse und Interpretation von

Resultaten multivariater Verfahren.

Zugangsvoraussetzungen:

Diplomstudierende: nur Hauptstudium

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt, Prof. Dr. Waldemar

Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0106: Topics in Quantitative Marketing and Eco-
nomics
English title: Topics in Quantitative Marketing and Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gliedert sich in zwei Abschnitte: Im 1. Abschnitt werden im Kontext einer

Vorlesung folgende Inhalte vermittelt:

-          Grundlagen zum Einsatz mikroökonomischer Modelle im Marketing

-          Einführung in die dynamische Modellierung von Marketingproblemen

-          Empirische Analyseverfahren der aktuellen Marketingforschung

Auf Basis der im 1. Abschnitt behandelten Themengebiete werden im 2. Teil

ausgewählte wissenschaftliche Beiträge in Kleingruppen erarbeitet und in Form von

Gruppenpräsentationen diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme

-          Sind die Studierenden in der Lage, aktuelle Fragestellungen des quantitativen

Marketing zu bearbeiten

-          Besitzen die Kompetenz, geeignete empirische Verfahren zur Lösung von

komplexen Problemstellungen der aktuellen Marketingforschung auszuwählen und

eigenständig einzusetzen

-          Können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die wissenschaftlichen

Standards genügt

-          Können im Rahmen einer Diskussion Fragen zum Thema beantworten und die

Problematik auch in ihrer gesellschaftlichen Relevanz kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Gruppenarbeit: Topics in Quantitative

Marketing and Economics (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige wissenschaftliche Bearbeitung eines ausgewählten Themas aus dem

Bereich des quantitativen Marketings unter Verwendung geeigneter empirischer

Verfahren und Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vertiefende Statistik-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Till Dannewald

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-QMW.0001: Generalized Linear Models
English title: Generalized Linear Models

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The students

• gain an overview on extended regression modelling techniques that allow to

analyse data with non-normal responses.

• learn about approaches for modeling nonlinear effects in scatterplot smoothing.

• get an introduction to additive models for complex regression analyses.

• learn how to implement these approaches using statistical software packages.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Generalized Linear Models (Lecture)

Inhalte:

Generalized linear models (binary and Poisson regression, exponential families,

maximum likelihood estimation, iteratively weighted least squares regression, tests of

hypotheses, confidence intervals, model selection and model checking, categorical

regression models), nonparametric smoothing techniques (penalized spline smoothing,

local smoothing approaches, general properties of scatterplot smoothers, choosing the

smoothing parameter, bivariate and spatial smoothing, generalized additive models)

 

2 SWS

2. Generalized Linear Models (Tutorial) 2 SWS

Prüfung: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Prüfungsvorleistungen:

Presentation (approx. 40 minutes) or Exercises (50% successful completion)

Prüfungsanforderungen:

In the exam, the students demonstrate their ability to choose, fit and interpret extended

regression modeling techniques. They show a general understanding of the derived

estimates and their interpretation in various contexts. The students are able to

implement complex regression models using statistical software and to interpret the

corresponding results. The exam covers contents of both the lecture and the exercise

class.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Lineare Modelle

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Angebotshäufigkeit:

every summer semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

The actual examination will be published at the beginning of the semester.
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Module M.WIWI-QMW.0002: Advanced Statistical Inference (Like-
lihood & Bayes)

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• learn about the foundations and general properties of likelihood-based inference in

statistics.

• get familiar with the Bayesian approach to statistical learning and its properties.

• learn how to implement both approaches in statistical software using appropriate

numerical procedures.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Advanced Statistical Inference (Likelihood & Bayes) (Lecture)

Contents:

The likelihood function and likelihood principles, maximum likelihood estimates and their

properties, likelihood-based tests and confidence intervals (derived from Wald, score,

and likelihood ratio statistics), expectation maximization algorithm, Bootstrap procedures

(estimates for the standard deviation, the bias and confidence intervals), Bayes theorem,

Bayes estimates, Bayesian credible intervals, prior choices, computational approaches

for Bayesian inference.

 

2 WLH

2. Advanced Statistical Inference (Likelihood & Bayes) (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Presentation (approx. 40 minutes) or Exercises (50% successful completion)

Examination requirements:

The students demonstrate their general understanding of likelihood-based and Bayesian

inference for different types of applications and research questions. They know about

the advantages and disadvantages as well as general properties of both approaches,

can critically assess the appropriateness for specific problems, and can implement them

in statistical software. The exam covers contents of both the lecture and the exercise

class.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Course frequency:

every year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited
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Additional notes and regulations:

The actual examination will be published at the beginning of the semester.
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Module M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This lecture provides a detailed introduction and discussion to the theory of several

topics of econometrics. In a practical course the students will apply the methods

discussed to real economic data and problems using the statistical software packages

Eviews and R.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Econometrics I (Lecture)

Contents:

Multiple linear regression model: Estimation, Inference and Asymptotics. Maximum

likelihood modeling. Generalized least squares.

Stochastic regressors. Intrumental variable estimators. Generalized method of moments,

likelihood based inference. Dynamic models, weak exogeneity, cointegration, stochastic

integration.

 

2 WLH

2. Econometrics I (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Linear regression models, generalized linear regression models. OLS, GLS, EGLS

estimation.  Multiplikative heteroskedasticity, autocorrelation.  LM specification

testing, Durbin Watson test. Convergence in probability, convergence in distribution. 

Asymptotics (consistency, asymptotic normality) of OLS estimators. IV estimation, GMM

estimation.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Necessary: Mathematics (linear algebra), Statistics

in addition: Introduction to econometrics (or equal

lecture)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Course frequency:

every semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-QMW.0005: Econometrics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This advanced course extends techniques and theory introduced in the lecture

Econometrics I. The use of econometrics in estimating models derived from theory is

illustrated. The application of these methods on real data using the statistical software

package Eviews as well as R is practiced in exercises.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Econometrics II (Lecture)

Contents:

Models with binary explanatory variables, seemingly unrelated regressions. Multi-

equation dynamic models, simultaneous equation models, vector autoregressions,

(vector) error correction models, models with binary dependent variables.

 

2 WLH

2. Econometrics II (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Dynamic models. Stochastic trends. Unit roots. Spurious regressions. Stochastic

integration. Cointegration modeling (ECM, testing for integration and cointegration, weak

exogeneity, causality analysis). 2 and 3 SLS estimation.  Higher dimensional modelling

(joint endogeneity). Logit/Probit estimation. 

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Modul "Ökonometrie I"

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Course frequency:

every summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-QMW.0009: Introduction to Time Series Analysis

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• learn concepts and techniques related to the analysis of time series and

forecasting.

• gain a solid understanding of the stochastic mechanisms underlying time series

data.

• learn how to analyse time series using statistical software packages and how to

interpret the results obtained.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Introduction to Time Series Analysis (Lecture)

Contents:

Classical time series decomposition analysis (moving averages, transformations of

time series, parametric trend estimates, seasonal and cyclic components), exponential

smoothing, stochastic models for time series (multivariate normal distribution,

autocovariance and autocorrelation function), stationarity,spectral analysis, general

linear time series models and their properties, ARMA models, ARIMA models, ARCH

and GARCH models.

 

2 WLH

2. Introduction to Time Series Analysis (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

The students show their ability to analyse time series using specific statistical

techniques, can derive and interpret properties of stochastic models for time series,

and can decide on appropriate models for given time series data. The students are

able to implement time series analyses using statistical software and to interpret the

corresponding results. The exam covers contents of both the lecture and the exercise

class.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Course frequency:

every year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-QMW.0010: Multivariate Statistics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• learn the basic concepts of multivariate data analysis

• know how to apply the most common methods of multivariate statistics in practice

• learn how to implement multivariate statistical approaches using the software

package R

• know how to interpret the results of multivariate data analyse

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Multivariate Statistics (Lecture)

Contents:

Multivariate distributions and their properties, multivariate normal distribution, principal

component analysis, factor analysis, discriminant analysis, cluster analysis

 

2 WLH

2. Multivariate Statistics (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Presentation (approx. 40 minutes) or Exercises (50% successful completion)

6 C

Examination requirements:

In the exam, the students demonstrate that they are able to apply the basic concepts

of multivariate statistics. They can decide for a suitable procedure given an applied

problem, implement the approach in statistical software and interpret the results. The

exam consists of material from both the lecture and the exercise class.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited



Module M.WIWI-QMW.0011 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 07.04.2016/Nr. 6 V6-SoSe16 Seite 2209

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-QMW.0011: Statistical Programming with R

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn how to independently implement and optimize advanced statistical

methodology with the statistical software package R

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Programming with R (Lecture with tutorial)

Contents:

The students work on advanced statistical programming projects using 

methods and techniques they got to know in the "Introduction to R". This 

involves implementation of advanced statistical methodology, utilising 

tools for debugging and profiling code and documenting the code. The 

progress of the projects is documented in a presentation and a written 

report.

4 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Practical examination and presentation (approx. 15 minutes)

6 C

Examination requirements:

The students work on a programming project and document their work in a written report

and a presentation.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30
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Module M.WIWI-QMW.0012: Multivariate Time Series Analysis

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• learn concepts and techniques related to the analysis of multivariate time series

and the forecasting thereof.

• learn to characterize the dynamic interrelationship between the variables of

dynamic systems

• learn to relate economic models with restrictions implied by its empirical

counterpart

• learn how to analyse multivariate time series using by means of statistical software

packages and to interpret the results obtained.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Multivariate Time Series Analysis (Lecture)

Contents:

Vector Autoregressive and Vector Moving Average representations Model selection

and estimation, Unit roots in vector processes, Vector autoregressive vs. vector error

correction modeling, structural vectorautoregressions, Impulse response analysis,

forecasting, forecast error variance decomposition

 

2 WLH

2. Multivariate Time Series Analysis (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

The students show their ability to analyse systems of  time series using specific

statistical techniques, can derive and interpret properties of stochastic models for

time series, and can decide on appropriate models for given  data. The students are

able to implement time series analyses using statistical software and to interpret the

corresponding results. The exam covers contents of both the lecture and the exercises.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Modul "Statistik", Modul "Econometrics I", Modul

"Introduction to Time Series Analysis"

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Course frequency:

every second semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4
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Modul M.WIWI-QMW.0013: Applied Econometrics
English title: Applied Econometrics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sollen lernen problemorientiert relevante ökonometrische Konzepte

auszuwählen und anhand empirischer Daten umzusetzen. Mögliche Anwendungen

können sein: Ökonometrische Überprüfung ökonomischer Modelle, Quantifikation

von Modellparametern, Prognoseverfahren. Des Weiteren dient die Veranstaltung der

Vorbereitung für die Teilnahme an Seminaren im Fach Ökonometrie.

Lernziel : Selbständige Durchführung einer empirischen Analyse zu einem

vorgegebenen Thema (Datenrecherche, Methodenauswahl, Softwareauswahl,

Ergebnisdiskussion).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Applied Econometrics (Vorlesung)

Inhalte:

In dieser Veranstaltung werden zu konkreten ökonomischen Modellen 

(Kaufkraftparitätentheorie, Zinsparitäten, Zinsstrukturkurven, (international or

consumption based) Capital Asset Pricing model (CAPM), dynamisches CAPM, etc.)

relevante statistische Konzepte vorgestellt, das ökonomische Modell diskutiert und

geeignete Daten zusammengestellt. Anschließend erfolgt die Modellimplementation

am Rechner.  Die betrachteten ökonomischen Modelle sind nicht festgelegt und

können über verschiedene Semester wechseln und ggfs. können  auch Interessen der

Studierenden bei der Modellauswahl berücksichtigt werden.

 

2 SWS

2. Applied Econometrics (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fallstudie (max. 15 Seiten) oder Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Fallstudie sollten die Studierenden zeigen, dass sie zu einer

gegebenen ökonomischen Fragestellung (z.B.: Überprüfung von Zinsparitäten,  Stabiltät

ökonomischer Verhaltensgleichungen) in der Lage sind geeignete Daten selbständig

zu recherchieren und mit geeigneten ökonometrischen Methoden zu analysieren. Zur

Prüfungsleistung zählen auch eine ausführliche Darstellung der Problemstellung und -

lösung sowie eine eingehende Diskussion der Ergebnisse. Je nach Erfordernis aus der

spezfiischen Fragestellung können auch kleinere Simulationsstudien angedacht sein.

Eine Präsentation der Fallstudie ist nicht vorgesehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

BA Veranstaltungen in Statistik und Ökonometrie

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Module M.WIWI-QMW.0016: Spatial Statistics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• learn about the principle possibilities to include spatial information in statistical

models.

• acquire experience in the practical analysis of spatial data

• learn how to interpret the results of spatial analyses

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Spatial Statistics (Lecture)

Contents:

Statistical analysis of spatially oriented data, spatial models for point-referenced data

(geostatistics, kriging), spatial models for regional data (Markov randomfields), spatial

point processes, spatial stochastic processes, statistical inference in spatial statistics.

 

2 WLH

2. Spatial Statistics (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Presentation (approx. 40 minutes) or Exercises (50% successful completion)

Examination requirements:

The students show in the exam that they have learned to perform the basic steps and

calculartions involved in analyses of spatial data. They can choose the most appropriate

model for a given problem and can implement this model in statistical software. In

addition. The resulting estimates can be interpreted and the results can be critically

evaluated. The exam covers contents of both the lecture and the exercise class.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Course frequency:

every year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The actual examination will be published at the beginning of the semester.
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Module M.WIWI-QMW.0019: Statistical Methods for Impact Evaluati-
on

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

There are many questions in social science that depend on causal effects of social

policies or programs. This course attempts to present a review of the practical issues for

empirical researchers on the econometric and statistical analysis of the effects of such

programs or treatments.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Methods for Impact Evaluation

Contents:

• New Methods in Program Evaluation:

• Difference-in-difference

• Matching techniques

• Instrumental variables

• Regression discontinuity design

• Combined methods

The computer software package STATA will be used for practical work. Previous

knowledge of intermediate econometrics is required.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 min.) with written elaboration (max. 15

pages text)

Examination requirements:

New Methods in Program Evaluation:

• Difference-in-difference

• Matching techniques

• Instrumental variables

• Regression discontinuity design

• Combined methods

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Modul "Econometrics I"

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Inmaculada Martinez-Zarzoso

Course frequency:

every summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.WIWI-QMW.0020: Practical Statistical Training

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• learn how to implement statistical procedures for a given applied problem in a

collaboration

• learn how to present results from a statistical analysis

• can identify a suitable statistical approach for a given problem, apply it and

interpret the results.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Statistical Consulting

Contents:

In collaboration with a collaboration partner providing the applied research question, the

students develop statistical solutions in groups of up to four students.

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

Two presentations

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Prof. Dr. Heike Bickeböller, Prof. Dr. Tim Friede

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

30
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Module M.WIWI-QMW.0021: Introduction to R

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• get to know the basic functionality of the statistical software package R

• can implement advanced statistical approaches in R while using approproate tools

for optimising the code

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Introduction to R (Lecture with tutorial)

Contents:

Data types and class structures, vectors and matrives, reading and writing data,

statistical graphics, creating R packages, including other programming languages,

debugging and profiling code, S3 and S4 classes, Trellis graphics and other advanced

graphics features

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or oral examination (approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Presentation (approx. 40 minutes) or Exercises (50% successful completion)

Examination requirements:

The students work on a programming project and document their work in a written

report.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

The actual examination will be published at the beginning of the semester.
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Module M.WIWI-QMW.0023: Development Econometrics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is to familiarize students with contemporary econometric tools

widely applied in the research on poverty, growth and inequality. This course will briefly

explain selected empirical questions in poverty, growth and inequality and discuss in

detail the econometric methods used to tackle those issues. However, no effort will

be devoted to prove either economic or econometric theories. On each topic, selected

empirical applications will be presented both in the lecture and in computer lab sessions

where we will be mainly using STATA. Successful participants of this course are

expected to be familiar with important econometric tools in development economics.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Development Econometrics (Lecture)

Contents:

1. Econometrics of poverty: OLS, Logit, Probit, Duration models

2. Econometrics of growth and inequality

(a) Cross sectional model,

(b) Panel data model (pooled OLS, fixed effects estimator and random effects estimator,

GMM estimators,  mean-group and  panel mean group estimators),

(c) Time series model ( Unit root tests, cointegration tests, and  estimation of the long

run parameter: DOLS)

 

2 WLH

2. Computer excercises with STATA 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

In the exam, participants are expected to show their familiarity with and understanding of

main econometric tools used in the research on poverty, growth and inequality.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Yabibal Walle

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues
in Economic Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Expose students to macroeconomic issues in economic development, including how

economic growth, trade, inequality, aid, capital flows, and population issues affect

economic development.  They understand historical roots of underdevelopment and

acquire knowledge of current economic models and empirical approaches in these topic

areas. 

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Courses:

1. Development Economics I (Lecture)

 

2 WLH

2. Development Economics I (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

The students demonstrate a good understanding of key theories and models of

economic development.  They are able to critically present these theories and models,

are able to interpret empirical results that relate to these models, and are able to

crucially draw relevant policy conclusions coming out of these models and empirical

assessments.  

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of macroeconomics and econometrics at

BA level is highly desirable.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Stephan Klasen

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0009: Development Economics II: Micro Issues
in Development Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Expose students to microeconomic issues in economic development, including the

role of poverty, measurement, and linkages between fertility, undernutrition, and poorly

functioning labor, capital, and land markets and poverty in rural areas.  It should also

equip students to develop and assess policy options for poverty reduction.   

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Development Economics II (Lecture)

 

2 WLH

2. Development Economics II (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

The students demonstrate a good understanding of key micro theories and models of

poverty in developing countries.  They are able to critically present these theories and

models, are able to interpret empirical results that relate to these models, and are able

to crucially draw relevant policy conclusions coming out of these models and empirical

assessments.  

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of microeconomics and econometrics

at BA level is highly desirable.  Development

Economics I is not a prerequisite.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Stephan Klasen

Course frequency:

every summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0022: Analysis of Micro Data

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Allow students to acquaint themselves with cutting edge methods in the analysis

of micro data, with particular emphasis on analyzing microeconometric issues in

developing countries.      

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Analysis of Micro Data (Lecture)

 

2 WLH

2. Analysis of Micro Data (Tutorial) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Examination: Term Paper (max. 10 pages) 3 C

Examination requirements:

In the exam, students demonstrate their ability to interpret cutting edge research in the

analysis of household surveys, including the ability to formulate an econometric research

strategy to analyze a particular research question, and evaluating econometric studies

from both a methodological and substantive perspective.   

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of MA level econometrics highly

desirable. 

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Stephan Klasen

Course frequency:

every 4. semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

25
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Module M.WIWI-VWL.0040: Empirical Trade Issues

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course is intended to cast light on present-day controversies in international trade

through study of contemporary trade theories and assessment of the latest empirical

analysis of five important topics of international trade research.

The main aim is to improve students’ ability to evaluate and to undertake empirical

research in international trade. All readers are expected to have completed graduate

courses in microeconomics and econometrics.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Empirical Trade Issues (Lecture)

Contents:

The course is organized along five empirical questions:

1. What do countries trade?

2. Why has trade increased so much?

3. Why do we still trade so little?

4. Did globalization contribute to the rise in inequality?

5. Does trade increase productivity?

We will learn the necessary modeling tools and empirical instruments that help answer

these questions.

The course will be structured around a series of lectures (2SWS), supplemented by

class discussion, and tutorials (2SWS) in which students will solve empirical exercises

using STATA (based on Feenstra, 2004 and on De Benedictic and Salvatici, 2011) that

replicate the results on some research papers.

 

2 WLH

2. Empirical Trade Issues (Tutorial) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages, based on the tutorial)

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Trade theory, empiric results of the main questions to international trade and the actual

scientific debate

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Macroeconomics, Microeconomics, Econometrics I,

International Economics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Inmaculada Martinez-Zarzoso

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 2 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.WIWI-VWL.0041: Panel Data Econometrics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Static and dynamic panel data models for continuous and discrete dependent variables.

Empirical evaluation of economic models is an important feature of the study and

application of economics. The course is concerned with the application of econometric

methods, with little emphasis on the mathematical aspects of the subject (which may

be studied in other modules). The computer software package STATA will be used for

practical work. Previous knowledge of intermediate econometrics is required.

 

This course aims to study panel data econometric techniques in an intuitive and practical

way and to provide the skills and understanding to read and evaluate empirical literature

and to carry out empirical research.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Panel Data Econometrics (Lecture)

 

2 WLH

2. Panel Data Econometrics (Tutorial) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages, based on the tutorial)

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Static panel data models; Fixed effects; random effects; Between estimation; Dynamic

panel data models; Arellano-Bond estimator; Pooled mean group estimation; discrete

choice Stata

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Econometrics I

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Inmaculada Martinez-Zarzoso

Course frequency:

every summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Comprehensive understanding of global health.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Essentials of Global Health (Lecture with Tutorial)

Contents:

The course will introduce students to the main concepts of the public health field and

the critical links between global health and economic development. Students will get an

overview of the determinants of health and how health status is measured. Students will

also review the burden of disease, risk factors, and key measures to address the burden

of disease in cost-effective ways. The course will be global in coverage but with a focus

on low- and middle-income countries and on the health of the poor.

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with written elaboration (max. 10

pages)

Examination requirements:

Comprehensive understanding of global health.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Jun.-Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

every summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2
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Module M.WIWI-VWL.0099: Poverty & Inequality

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course provides an in-depth analysis of inequality, poverty and related economic

issues at the graduate level. The course covers theories of justice, methodological

aspects of poverty & inequality measurement, global aspects of poverty & inequality,

effects of inequality on socio-economic outcomes, gender inequalities, inequality

and poverty in rich countries as well as development policy targeting poverty. Some

familiarity with development issues and empirical methods is highly desirable but

not required. The course is open to M.A. students in development economics and

international economics as well as graduate students from related fields.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Poverty & Inequality (Lecture)

 

2 WLH

2. Poverty & Inequality (Tutorial) 2 WLH

Examination: Practical examination with written elaboration (max. 5 pages)

Examination requirements:

Demonstrating skills related to the measurement of poverty and inequality.

Demonstrating an understanding of the drivers and consequences of poverty and

inequality and their interlinkages based on the most recent scientific literature.

2 C

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Application of theoretical concepts to measure poverty and inequality using real data

from a developing countries and statistical software like Stata.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Jun.-Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.WIWI-VWL.0113: Financial Econometrics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire and apply important econometric techniques in the area of

international finance, macroeconomics, and financial. The focus will be on relevant

applications rather than on statistical theory. Special emphasis will be placed on the

development of programming skills in MATLAB. Students learn (i) how to work with real

world data, (ii) how to set-up an econometric model in order to answer specific research

questions, and (iii) how to present the results.  

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Financial Econometrics (Lecture)

Contents:

a) Univariate time series modeling: ARMA models, Box-Jenkins approach, forecasting

b) Multivariate models: simultaneous equations, Vector ARMA models

c) Non-stationary time-series: unit roots, cointegration

d) Modeling volatility: ARCH and GARCH models

 

2 WLH

2. Financial Econometrics (Programming class)

Contents:

a)    Introduction to MATLAB

b)    Working on programming exercises

c)    Working on empirical project

2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

Practical examination and presentation (approx. 45 minutes)

6 C

Examination requirements:

Students will work on an empirical project, writing their own MATLAB code to analyze

real world data.  Depending on the number of participants, students will work in groups.

The results of the group work will be presented in front of the class.

The exam covers contents of the lecture and the programming class.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Econometrics I

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tino Berger

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Modul M.WIWI-WB.1000: Praktikum
English title: Internship

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit

und des Projektmanagements in einer externen Einrichtung erworben. Das externe

Praktikum hat somit das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und

Prozessen der praktischen Anwendung der Inhalte eines wirtschaftswissenschaftlichen

Studiengangs sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld der Praxis bekannt zu

machen. Das externe Praktikum fördert die Fähigkeit zur Teamarbeit. Die Studierenden

haben während des externen Praktikums an der Lösung wirtschaftswissenschaftlicher

Anwendungsprobleme mitgearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

170 Stunden

Selbststudium:

10 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum außerhalb der Universität

Inhalte:

Das externe Praktikum beinhaltet ein breites Tätigkeitsspektrum und vermittelt einen

möglichst umfassenden Einblick in Betriebsabläufe, in denen Absolventen eines

wirtschaftswissenschaftlichen Master-Studiengangs eingesetzt werden.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten, unbenotet), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vorlage eines Zeugnisses des Praktikumsgebers.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer außeruniversitären Einrichtung.

Zugangsvoraussetzungen:

Erwerb von mindestens 30 Credits.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Details zum organisatorischen Ablauf von Praktika sind in der Anlage der Rahmenprüfungs- und

Studienordnung der Master-Studiengänge der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät geregelt.
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Modul SK.GB.01: Sozialkompetenz: Gender- und Diversitykompe-
tenz: Grundlagen für die berufliche Praxis
English title: Social skills: Introduction to Gender and Diversity Competencies in the

Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Sensibilisierung für und Reflexion über (eigene) stereotype Zuschreibungen

hinsichtlich unterschiedlicher Diversitätsdimensionen       

• Erhöhtes Bewusstsein im Umgang mit indirekten und direkten organisationalen

Ausschließungsmechanismen    

• Wissenserwerb über ausgewählte theoretische Konzepte und empirische Daten zu

Gender und Diversity

• Anwendung dieses Wissens über Übungen sowie Fallstudien und Erarbeitung von

Lösungskonzepten zu Diversitätsfragen mit dem Ziel, selbstständig Gender- und

Diversitätsthemen in Organisationen zu identifizieren und zu analysieren

• (Weiter-) Entwicklung der eigenen Handlungskompetenz, auch für den beruflichen

Bereich.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben:

- Analyse- und Reflexionsfähigkeit

- Verbesserung der Teamfähigkeit durch Kleingruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gender- und Diversitykompetenz:

Grundlagen für die berufliche Praxis (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Sozialkompetenz: Gender- und Diversitykompetenz: Grundlagen für die berufliche

Praxis

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer interaktiv und kreativ

konzipierten Präsentation einschließlich eines zusammenfassenden Handouts

den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse zum Themengebiet "Gender- und

Diversitykompetenz" erworben haben.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer Präsentation einschließlich

eines zusammenfassenden Handouts den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse

zum Themengebiet „Gender- und Diversitykompetenz“ erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniela Marx
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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